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von der doch kaum zu einem regulären Feldzuge 


Im Jahrgang. 
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euſeraten- Aung und Haupt⸗Expedition: 


Mein lieber Staats⸗Miniſter Brefeld! Um des Prinzen Friedrich Wilhelm zum Ausdruck gelangten, 
Ihnen bei Ihrem Ausſcheiden aus dem Staats- | find in Erfüllung gegangen. ie i an alle bie 
dienſt für die langjährigen und treuen Dienfte, Hoffnungen und Wünſche, die an die Geburt des jungen 

ien i i bayriſchen Königsreiſes ſich knüpfen, in gleicher Weiſa 
welche Sie in allen Ihren bisherigen Aemtern erfüllt werden! 
Meinen Vorgängern an der Krone, Mir und dem 


Staate geleiſtet haben, Meinen Königlichen Dank 


Mapartedifijes Organ und Algemeiner Anzeiger 


Machdruc ſammtlicher Origtnal⸗Artikel und ze amme it nur mit gennner QmellenHtgaDe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redaections⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berens Bobiiad Bröfen, Bütom Bez. Cöslin, Carthand, Dirſchau, Elbing, Denbnde, Sohenftein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftabt, Neuteich, Obra, Oliva, Brauft, Br. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


ſinnung empor geſtiegen war. Man wird ſich zugeſtehen 
müſſen, daß — wenigſtens während der Bismarck ſchen 
Aera — der innere Hader, der Partikularismus der 
Einzelſtaaten und Stämme, der Streit der politiſchen 
Parteien und der einander neidiſchen Sonderintereſſen 
ſich zurückhielt und immer vor den Intereſſen der 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Der 10. Mai. 


Seit zehn Monaten laufen in endloſer Reihe die 


ſeſtlich begangenen Tage, welche in ihrer Geſammtheit 
die weltgeſchichtliche Bedeutung der ſtaatlichen Wieder⸗ 
einſetzung unſeres Volksſtammes in den Rang, der 
ihm gebührt, darſtellen und für welche ſich nun das 
dreißigjährige Gedächtniß vollendet. Groß und ge⸗ 
waltig ſind die Schlachtenſiege, welche unſere Waffen 
über die kriegeriſchſte Nation Europas errangen: was 
unſere Väter damals in ſieben kurzen Monaten voll⸗ 


Geſammtheit ſchwieg. Erſt als Bismarck ſeine ſorgende, 
kluge und feſte Hand unthätig in den Schoß legen 
mußte, und zugleich der abſterbende Theil der alten 
Generation durch einen Nachwuchs erſetzt wurde, deſſen 
nationales Empfinden nicht durch eigenes Erlebniß der 


Jahre 66 bis 71 abgeklärt und gehoben war, da erſt 
begann der innere Friede ſtärker und ſtärker geſtört 


und Meine Anerkennung zum Ausdruck zu bringen, 
verleihe Ich Ihnen das Großkreuz des 
Rothen Adler⸗ Ordens mit Eichen⸗ 
laub, deſſen Inſignien hier angeſchloſſen ſind. 


Ihr wohlgeneigter König 


den 5. Mai 1901. Wilhelm R. 


Aus Oſtaſien. 


HART Die Antwort Chinas 
auf die Kollektivnote der Mächte betreffend die Ent- 
ſchädigungsfrage wird einer Meldung des Bureau 
Reuter für Ende dieſer Woche erwartet und wird wahr⸗ 
ſcheinlich den Vorſchlag enthalten, die Entſchädigung 
durch eine Erhöhung der Zölle aufzubringen. 
Es wird für wahrſcheinlich erachtet, daß die Mächte in 
gewiſſem Maße einer ſolchen Maßregel zuſtimmen 
werden als Entgelt für Konzeſſionen von 


zu werden, ſo daß jetzt am Ende der langen Epoche 
des Friedens nach Außen wieder der alte innere 
Zwiſt hoch emporgeſchoſſen iſt und die reine 


bracht, war mehr, als während des langen dreißig⸗ 
jährigenz Krieges einſt die Feldherren der gegeneinander 
geſtandenen deutſchen Fürſten, dazu die ſchwediſchen 


An den Staats⸗Miniſter Brefeld. ] i | i 
> € der iherr Ą Seiten Chinas, wie gänzliche Abſchaffung der Likin⸗ 
Der Staatsminiſter Freiherr v. Hammerſtein⸗ ang N 
; a i 68 : Abgaben, Regelung der Einfuhrzölle auf dem Goldfuße 
halten Dat folgendes Handſchrelsen des Maiers ere zeirtlich freie Shiffahre auf den Bimmengewäſſern, 


i a. ; ART je | Blume des einigenden Nationale und Stantsgefühls zu iti 3 ifff i ; i 

Helden, die däniſchen und die franzöſiſchen Heer i g 8 ö 125 5 N sów „| Beleitigung der Schifffahrtshinderniſſe zwischen Tatu 
führer, alle zuſammen an militäriſchem Ruhm verkümmern droht. Ad sheen, State UO BE” = 1 und Wuſung. Die Geſandten find nicht in der Lage, 
Es lebt ein neues Geſchlecht und das ift fein beſſeres. ſtein! Nachdem Ich Ihnen durch Erlaß vom zuzugeben, daß es wünſchenswerth ſei, ganz Ching 


erobert. Die Kriegsgeſchichte der ganzen Vorzeit 
kennt keine ebenbürtigen Thaten. Es hat nationalen 
Sinn, daß die Schlachten und Siege des franzöſiſchen 
Krieges noch von Kind und Kindeskind gefeiert werden. 
Größer und erhabener aber waren die beiden h ifto r ie 
ſchen Tage im Januar 1871, als der greiſe 
König Wilhelm am 17. die Kaiſerproklamation an das 
Deutſche Volk richtete und mit dem Gebete ſchloß, daß 
ihm und ſeinen Nachfolgern an der Kaiſerkrone Gott 
verleihen wolle „allzeit Mehrer des Reiches zu ſein“, 
nicht an kriegeriſchen Eroberungen, ſondern an den 
Gütern und Gaben des Friedens, auf dem Gebiete 
nationaler Wohlfahrt, Freiheit und Geſittung. Am 
18. Januar wurde dann im Prunkſchloſſe des welſchen 
Sonnenkönigs zu Verſailles vor der waffentragenden 
Zahl der Fürſten und Feldherren und des eiſernen 
Kanzlers das deutſche Kaiſerreich öffentlich verkündet. 
Der Traum der Ahnen wurde Wahrheit, das Reich 
erſtand wieder und hatte ſeinen Kaiſer, und ein 
„Richter war wieder auf Erden“. : | f 
Das alles waren große Tage und die ihnen gez 
weihte Erinnerung läßt jedes deutſche Herz höher 
ſchlagen. Aber ein anderer Tag war doch größer 
und heiliger. Denn er erft krönte das Werk der ſteg⸗ 
reichen Kämpfer und machte den Willen des deutſchen 
Volkes zum völkerrechtlichen Geſetze. Das war der 
10. Mai, an dem mit goldener Feder der 
Friedensvertrag zu Frankfurt a. M. 
unterzeichnet wurde. Die Könige ſchließen 
Frieden und brechen ihn wieder. Aber der Frank⸗ 
furter Friede war von beſſerer haltbarer Art. Dreißig 
Jahre hat er gedauert und nicht blos mit Frankreich, 
ſondern, da man von den afrikaniſchen Scharmützeln, 


heutigen Tage die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung in für den Handel und für Niederlaſſungen 
Gnaden ertheilt habe, kann Ich es Mir nicht ver⸗zu öffnen. Einige Geſandte find der Anſicht, daß 


5 p : das bedeuten würde, von China zu verlangen, daß es 
ſagen, Ihnen für die ausgezeichneten Dienſte, eine zu große Verangwortlichret dere, und oe 


welche Sie in treuer Hingebung an Ihr verant⸗ es bei dem jetzigen Regierungsſyſtem unmöglich ſein 
wortungsvolles Amt Mir und dem Vaterlande würde, für die Sicherheit der zahlreichen Fremden zu 
geleiſtet haben, Meinen wärmſten Dank auszu⸗ bürgen, die in das Innere des Reiches ſtrömen würden, 


ſprechen. Als Zeichen Meines Wohlwollens ver⸗ wenn es ganz AS werden e 


leihe Ich Ihnen die Königliche Krone zum * 

Großkreuz des Rothen Adlerorhen8 Lohn für Tapferkeit. 

und laſſe Ich Ihnen die Inſignien hierneben zu⸗ Ein Hotelier in Hamburg hatte ſeinerzeit zum An⸗ 

gehen. Ich verbleibe ` ſporn 125 unſere e Ain ae beſonders 
Schli Ihr wohlgeneigt nig | tapfere That eine prächtige goldene Uhr ausgeſetzt. 

den 5 e 1901 b 9 rec na Dieſe Uhr ijt nun dem damaligen Gefreiten, RE 
> ; T 2 Unteroffizier Karl Höllein von der 4, Eskadron 
An den Staatsminiſter des oſtaſiatiſchen Reiter⸗Regiments vom Feldmarſchall 

Freiherrn v. Hammerſtein⸗Loxten. 


Es hat nicht auf den böhmiſchen und fränkiſchen 
Schlachtfeldern gekämpft und geblutet. Es hat nicht 
dem großen Zimmermeiſter des deutſchen Reiches ge⸗ 
holfen, nicht einmal ihm zugeſchaut. Es hat nicht, wie 
das vorausgegangene, ſeit dem franzöſiſchen Kriege 
ſich mit hochgeſpannter Kraft und froher Luſt in die 
wirthſchaftliche Arbeit geſtürzt, und in ökonomiſcher 
Beziehung Deutſchlands Siege erfochten, welche die außer⸗ 
ordentliche materielle Wohlfahrt gezeitigt haben, deren 
wir uns heute freuen. Dieſes neue Geſchlecht hat nur 
den Acker abgeerntet, den die Väter im Schweiße des 
Angeſichts und doch im nationalen Hochgefühle 
gepflügt und beſäet hatten. Daher iſt 
es auch nicht im Stande, die Wahrheit zu erkennen, 
daß die Wohlfahrt eines Volkes nicht im Streit und 
Kampf, ſondern nur in der Beugung des Einzel⸗ 
intereſſes unter das Allgemeinintereſſe 
beſtehen kann und daß der innere Unfriede die Kraft 
des Reiches zur Erhaltung des äußeren Friedens 
ſchädigen muß. So wüchſt bei den internationalen 
drohenden Komplikationen ſchon aus dem Umſchwung 
im inneren Leben der Nation für den Patrioten die 
graue Sorge hervor, ob und wie lange oder wie kurze 
Zeit noch Deutſchland ſich der Segnungen des Friedens 
rühmen und Kaifer Wilhelm II. ein Mehrer des 
Reiches werden kann an „den Gütern und Gaben des 
Friedens auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt, Frei⸗ 
heit und Geſittung.“ 

Schöner Friede! Daß du uns bliebeſt! Daß von 


Grafen Walderſee überreicht worden. Unteroffizier 
Höllein war ſeinerzeit bei einer unter Leutnant reie 
herrn v. Gailsberg gerittenen Attacke vielfach verwundet 
FC%%%/%/ e Lana eine dere Cat 
Von unſerem Münchener H-Mitarbeiter. die Attacke mit zu Ende geritten. Zur Zeit befindet 
Ale die Zeitungen am Mittwoch Vormittag die | fich der tapfere Reiter in dem Garniſon⸗Lazareth I in 
frohe Bamberger Drahtnachricht, daß Prinzeſſin der Scharnhorſtſtraße in Berlin. 
Rupprecht von einem e hha entbunden a 
worden fei, durch Extrablätter bekannt gaben, da * 
ftaute fich die Menge an den Straßenecken und das Neue Mannſchaften für das deutſche Korps in 
i ea Ke Bei geal ve Aus⸗ Oſtaſien 
ruck. in neues Königsreis am alten ; : Ap ae r 
markigen Stamme Wittelsbach! Unſer popat H ea V 
Bayernvolk, das mit ſo inniger Verehrung und Liebe n ſind nach oe (fone 3 = 5 
an einem Herrſcherhauſe hängt, nimmt den herzlichſten aktiven Truppen wieder Anfra 8 jj a wo stien 
Antheil daran, daß nach jo längen trüben Jahren nun Eintritts Han Arie oftafiatii 910 n Bears reiwilligen 
endlich wieder das Glück den Wittelsbachern lächelt. ziatiſchen Regimenter ergangen. 
że alß BA 3 oth en Hofe das e Was f — - 
wi 3 reigniß eine Jubelſtimmung ohne gleichen hervor, as ſo Alles zuſammengeredet wird. 
lee an ein Hauch herniederwehte, das neue gerufen hat, bedarf wohl kaum der Erwähnung. In] Die Pariſer Ausgabe des „New⸗Nork Herald“ 
Geſchlecht mit dem gefeſteten nationalen Sinne zu er⸗ das Leben des Regenten fällt die frohe Bolſchaft wie meldet aus Peking: Bei einem Feſte, das der engliſche 
füllen und die kleinen Schmerzen vor der Sorge um ein heller, milder Strahl der Abendſonne, verſöhnend General Gajeele zu Ehren der amerikaniſchen 
das Ganze ſchweigen zu laſſen. Daß derſelbe belebende] und e Ser Mode Greis, der vor Kurzer Frift| Ojfigiere gat, hielt der amerkkankſche General 
und klärende Hauch auch die Kraft der Regierenden ees an: Aare ging, bat der trüben] @Haffee eine Rede, in der er u. a. jagte: „Mögen 
je ; Jahre eine lange Reihe durchkoſten müſſen. Nun ſind Könige, Minifter und Politiker, ſagen, was ſie wollen 
ſtärke, und ihre Augen ſchärfe nach Innen und nach die Stürme vorüber, die Vergangenheit liegt weit ab ich kann mich d afür verbür gen daß 
Außen. Vielleicht könnte man dann über die Eingangs⸗ und ihre Schatten werden gelichtet durch den frohen[ Amerikaner und En gländer niem als auf 
pforte zum vierten Jahrzehnt nach dem Frankfurter Ausblick auf eine hoffnungsvolle Zukunft. Der Stamm dem Schlachtfelde einander gegenüber⸗ 
Friedensſchluſſe ſchreiben: „Concordia domi forisque pax!“ 


größeren Stils ſich auswachſenden oſtaſiatiſchen Expe⸗ 
dition abſehen darf, mit der ganzen Welt. Faſt zwei 
Jahrzehnte wachte über ihm noch der gewaltige Bismarck, 
und es hat uns immer ſcheinen wollen, als ob das 
Gedenken an dieſen nationalen Genius zur Erhaltung 
des Völkerfriedens ganz weſentlich beigetragen habe. 

n dem Schatten des dreißigjährigen Friedens hat Š 2 ff 1 
sda Generation des deutſchen Volkes gelebt, welche Zwei kaiſerliche Handſchreiben. 


als Zuſchauer oder in aktiver Theilnahme an den] Der Kaiſer hat an den Staatsminiſter v. Brefeld 
großen Geſchehniſſen in Thatkraft und nationaler Ge⸗Inachſtehendes Handſchreiben gerichtet: 


Kleines Feuilleton. 


Auf der Jagd nach dem Glück. 

Auf circa 600000000 Mark wird der diesjährige 
Ertrag im Klondike veranſchlagt. Im Gebiete des 
Eldorado Creek wurde kürzlich entdeckt, daß der ſelſige 
Untergrund reichen Goldquarz enthält. an iſt der 
Ueberzeugung, daß die Goldquarzlager im Klondike⸗ 
lande reicher ſind als der vielgerühmte „Rand“ im 
Transvaal. Dafür enthält aber die „Skaguay Alaska 
News“ vom 13. April folgende Hiobspoſt: Zwei 
Goldſucher, die von Kap Nome dort angekommen ſind, 
bringen Nachricht, daß in dem arkkiſchen Dorado 2 
entlang der Küſte viele Leute der fürchterlichen Kälte 
erliegen. In den Wintermonaten bis Mitte Jauuar 
ſollen mehr als 200 Goldgräber, die in leichten Zelten 
oder in Bretterbuden überwinterten, erfroren ſein. 
Eine beſtätigende Meldung ift noch nicht eingetroffen 
und die Meldung wird von erfahrenen Leuten für 
übertrieben gehalten. Der Schnee auf dem Pfade 
von Sfaguay nach White Horſe am Yulon liegt noch 
feſt und erleichtert den Transport. bſeits von dem 
Wege fand man unlängſt die Leiche des ſeit einigen 
Wochen vermißten Dr. Bettinger, der zweifellos ſich in 
der Schneewüſte verirrt und den Tod durch Erfrieren 


erlitten hatte. js 5 
neca⸗ Geburtstage. MIA 
Der Theaterchroniſt der Wr. Abdp. hat kürzlich eine 
kleine Indiskretion verübt, indem er den 25. April 1901 
als den 60. Geburtstag der Frau Pauline Lucca be⸗ 
zeichnete. Dieſe Angabe veranlaßt die Künſtlerin, 
ſcherzweiſe von einem „angeblichen“ ſechzigſten Gea 
burtstag zu fprechen ; hierbei macht Paulina Lucca die 
Bemerkung, ſie habe ſich vorgenommen, alle eingelangten 
Briefe, Depeſchen und Karten aufzubewahren, um ſie 
„in einigen Jahren, nach welchen die Künſtlerin wirklich 
ihr fedjziąfic Lebensjahr erreicht haben werde, nener: 
lich auf ihrem Geburtstagstiſch aufzubauen.“ Darauf 
publizirt der angeführte Theaterchroniſt zu ſeiner Recht⸗ 
fertigung folgende Statiſtik der bisher bekannt ge: 
wordenen Lucca⸗Geburtstage: j 


Wittelsbach ſteht in vier Generationen geſichert da ſtehen werden. Die internati iti 

i > . i ationale Politik ma 
PR en den daran erinnert werden, daß das gleiche das Beſtreben haben, internationale Verwicekungen 
a 19 1 0 po e en zu Theil geworden zu vermeiden, aber wenn die Umſtände uns zwingen, 
ift, al . S0 ai 1882 dem damaligen Prinzen Wilhelm zu wählen und Partei zu ergreifen, dann würden 
er erite Sohn geboren wurde. Das deutſche Volk hat | wir gewiß auf Seiten der Engländer ſtehen.“ 
damals mit dem Heldenkaiſer Wilhelm I., dem Kron⸗ Thörichtes Geſchwätz! 
prinzen und dem glücklichen Vater des Neugeborenen | 
gejubelt, und die Segenswünſche, die an der Wiege FFF 


Gruben und Höhlen bewieſen. Eine ſeiner bedeutendſten 
Leiſtungen war ein Unternehmen in dem Zuchthauſe zn 
Sonnenburg. Bobbe, der im Zuchthauſe als „Nr. 1414 mit 
Zigarrenarbeit beſchäftigt war und mit etwa dreißig Strüf⸗ 
lingen zuſammen in einem Saal arbeitete, führte fiğ be- 
ſonders gut auf, ſodaß ihm mancherlei Freiheiten gewährt 
wurden. Dies benutzte er, um einen Fluchtplan in Szene zu 
ſetzen: ſeine Zelle befand ſich im Erdgeſchoß. Mit einem 
Meſſer, das er ſich verſchafft hatte, lockerte er zwei Dielen. 
Dann grub er mit den bloßen Händen einen zunächſt fent 
recht laufenden Gang in der Abſicht, die Grundmauer der 
Anſtalt zu unterhöhlen. Bei einer nächtlichen Revifion wurde 
er bei ſeiner Arbeit ertappt, als der Gang bereits eine Länge 
von zwei Metern hatte. Die Wiederholung eines derartigen 
Fluchtplanes wurde dadurch verhindert, daß er in eine 
zementierte Zelle gebracht wurde und während des Reſtes 
feiner Strafzeit nachts an Händen und Füßen geſeſſelt blieb. 
Außer Quarantäne. 

Paris, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Der franzöſiſche Dampfer 
„Equator“, auf dem von Konſtantinopel kommend die Peſt 
ausgekommen ift, war in Neapel unter Quarantäne geſtellt 
worden; er fuhr jetzt nach Marſeille weiter. i 

Schiſſsjungenſtreik. 

g. Havre, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Schiffsjungen haben 
beſchloſſen, in den Generalausſtand einzutreten und fordern 
die Kameraden in andern Häfen auf, ſich ihnen anzuſchließen. 
i Der Ausſtand in Genun. 

Rom, 9. Mai. (Priv.⸗Tel.) Der Rhederverband von Genua 
erklärte in einem Telegramm: Die Denkſchrift über den 
Streik könne noch nicht überreicht werden. Erſt müßten die 
vergleichenden Daten über, die auswärtigen Marinen 
geſammelt werden. 


tadeln wußte, die Blouſe, die ebenjo den Forderungen 
der Eleganz entſprach, wie ſie zu dem einfachſten Ge⸗ 
ſchmack ftimmte, fie, die bisherunentbehrlich ſchien, hat plötz⸗ 
lich einen argen Nebenbuhler zu fürchten, einen Rivalen. 
Männlichen Geſchlechtes ijt der Miſſethäter, und fein 
Name ift — „Frack“. Die tonangebenden Pariſerinnen 
können ſich bereits ohne ein ſolches Kleidungsſtück 
gar nicht mehr betzelfen. Aus Taffet wird es gefertigt 
oder aus Guipureſpitzen oder Spachtelſtickereſen. Bor- 
läufig kommt der Taffet noch mehr in Frage. 
Aeltere Damen wählen ſchwarze Farben, ramagirte 
und damaſſirte Gewebe. Junge Frauen ziehen helle 
Farben, vor allem Chinés, Pompadourſtoffe, duftige 
Geſpinſte vor, Große Erſcheinungen tragen den Schoß 
des Frades lang, kleine geben dem kurzen den Vorzug. 
Die vordere Taillengarnirung beſteht aus Spitzenjabots 
oder Erspechiffon und Gazeweſten. Der breite Gürtel 
mit hohem Schloß reicht auf jeder Seite bis zum Be⸗ 
ginn des Schoßes. Dazu wird meift ein ſchwarzer 
Rock aus Seide oder Tuch getragen. Zu dieſer Toilette 
kommt allerdings etwas, was, wie man glauben ſollte, 
zu der männlichen Tracht nicht recht paßt. In den 
Händen halten nämlich die Schönen einen Muff, der 
auch für den Sommer beſtimmt ijt. Er ik übermäßig 
groß, beſteht aus dem luftigſten, duftigſten Material, 
das ein Durcheinander von Spitzen und Rüſchen bildet. 
— ST ATA 


Neues vom Tage. 
Die Blutthat in Mariendorf. U 

Frau Bobbe it Dienstag Nachmittag wieder auf 
freien Fuß geſetzt worden, da ſich der Verdacht der Mit⸗ 
thäterſchaft gegen ſie nicht beſtätigte. Frau Bobbe hatte von 
dem verbrecheriſchen Vorleben ihres Maunes keine Kenntniß 
gehabt, als fie ihn im Jahre 1889 heirathete. Grit durch 
die Verhandlung wegen der Brandſtiftung erfuhr ſie ſeine 
Vorſtrafen. 

Ueber Bobbes Maulwurfsarbeiten wird noch 
gemeldet: Der Mörde Bosse hatte nicht nur die bekannte 
( Menſchenfalle in Moabit angefertigt, ſondern auch ver- 
daß Alt und Jung, Arm und Reich nichts an ihr zu ſchiedentlich feine Kunstfertigkeit in der Herſtellung von 


Brockhaus' Konverſationslexikon 13. Auflage, 1885 
11. Band, ſagt: 25. April 1840, Brahe Rower: 


A General a Intendanz 
der k. k. Hoftheater, 2. Abheilung, > 

IV, Wiener Hoftheater: 25. April 1841. 
Zum Schluß macht der beſagte Chroniſt folgende Be⸗ 
merkungen: Es iſt, das wird die berühmte Künſtlerin 
ſelbſt zugeſtehen, äußerſt ſchwierig, aus dieſen Daten 
klug zu werden. Am häufigſten aber kehrt denn doch 
der 25. April 1841 wieder, den auch der Katalog der 
Porträtſammlung der k. und k. General⸗Intendanz der 
k. k. Hoftheater angiebt, der alſo wohl die größte 
Wahrſcheinlichkeit für ſich hat; er iſt auch gegenüber 
den weitgehenden Jahreszahlen 1835 und 1840 ziemlich 
galant gewählt, nicht ſo galant allerdings, als der 
Brockhaus vierzehnter Auflage iſt, welcher 1844 ſchreibt 
Der ſchwierige Fall beweiſt jedenfalls, wie gefährlich 
es ijt; Geburtstage, ſelbſt der berühmteſten und treff- 
lichſten Damen „auszugraben.“ ; 


ſammlung der 


Meuterei. j 
An Bord des Dampfers „Tuareg“, welcher 13 Militär. 
häftlinge von Port Ventes nach dem Strafhaus in Algier 
tranSportivte, ſpielte fic) vorgeſtern ein blutiges Drama ab, 
Sieben Häftlinge, darunter ein Anarchiſt, brachen aus den 
Zellen aus und ſchrien: „Nieder mit der Armee, hoch die 


Ca A 


die im Felde getödtet worden find, 115 Offiziere und bezw. Her ogenweiler. 


| Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Mai. | me Ar. 108. 
Politiſche Tagesüherſicht. ordentlichen Galopp hat man überhaupt 


i 1 nie etwas geſehen; die britiſchen berittenen 

Aus den Miniſterien. Die Nordd. Allg. Ztg.“ Truppen waren dazu überhaupt nicht im Stande; 
hat ſich wieder einmal etwas aufbinden laſſenz fie theilt einerſeits waren die Pferde ſchlecht gepflegt, herunter: 
offiziös mit, daß der Unterſtaatsſekrekär Fritſch nicht gekommen, andererſeits aber derartig belaſtet, daß 
daran denkt, fein Abſchiedsgeſuch einzureichen. Gni fie überhaupt nicht galoppiren konnten. Unter dieſen 
Wirklichkeit liegt die Sache io, daß Excellenz Fritſch Umſtänden mußte de Wet feinen Verfolgern regelmäßig 
zunächſt einen Urlaub nachgeſucht hat und nach Be- entgehen; die Pferde der engliſchen Berittenen hatten 
endigung des Urlaubs in den Ruheſtand treten wird. durchſchnittlich 127,3 Kilogramm zu tragen, während 
Fritſch war im Kriege 1870 Leiter der Feldpoſt in de Wets Pferde nur mit 76,1 Kilogramm belaſtet 
Verſailles und erhielt damals das Eiſerne Kreuz am] waren, alfo einen vollen Zentner mehr hatten die 
weißen Bande. In der Folgezeit war er dann im engliſchen Pferde zu ſchleppen. Wer weiß, was die 
Generalpoſtamt als Geheimer expedirender Sekretär | englijcjen Berittenen alles mit ſich führten! Die Feſt⸗ 
thätig, ſpäter ging er als Poſtinſpektor nach Frankfurt ſtellungen über das Durchſchnittsgewicht der Belaſtung 
am Main und von da 1880 als Poſtrath nach Minden. der Pferde find von einem engliſchen Offizier 
1881 Oberpoſtrath und ſtändiger Hilfsarbeiter im] gemacht, der an den ergebnißloſen Jagden auf Ehriſtian 
Reichspoſtamt, wurde er 1882 Geheimer Poſtrath und] de Wet wiederholt theilgenommen Hat, 
vortragender Rath, 1886 Geheimer Oberpoſtrath und Einige Londoner Senſationsblätter, die gewohnheits⸗ 
1894 Rath I. Klaſſe und Direktor der I. Abtheilung mäßig täglich einen Sieg in Südafrika erringen, er- 
des Reichspoſtamts. Er hat aljo der oberſten Poſt⸗ zählen von größeren Verluſten der Boeren in den 
behörde zwanzig Jahre angehört. y letzten Tagen. 40 Boeren wurden bereits getödtet, 

Der Direktor für die Verwaltung der direkten 200 verwundet und 160 ergaben fih. Zahlreiche Doku: 
Steuern in Berlin, Geheimer Oberfinanzraht Pfahl, mente, Banknoten, 220 Wagen und 9000 Pferde wurden 
nimmt gleichfalls ſeinen Abſchied. if erbeutet. In dieſer Aufzählung ſcheinen die Schafe 

Im Handelsminſterium hielt Unterſtaats⸗ vergeſſen zu fein, zu denen Diejenigen zu rechnen find, 
ſekretär Lohmann für den Miniſter Brejeld eine welche die Geſchichte von den erbeuteten 9000 Pferden 
Abſchiedsrede. Alsdann wurde Herr Möller vor⸗ glauben. 
aper hielt ee ie e ee ky: i 8 th ‘te 1 let er wrz ag 0 freien (one 
ich nach mehrtägigem Beſuch feiner Familie in Biele⸗ einer Feſtlichkeii, es beſtehe fein Grund dafür, daß die per ta z 
jeld dem Kaifer bei een Anweſenheit in den Reichs⸗ Bevölkerung Beſorgniſſe hege über den Ausgang des — Der frühere bulgariſche Miniſterpräſident 
landen vorſtellen. Krieges. Kein Wandel, keine Schwäche in der Reichs- Grekow iſt es T 

Eine Entfremdung zwiſchen dem Kaifer und politik ſei möglich; er fet felt überzeugt, daß dief — Große Bankkrachs haben neuerdings in 
Miquel hat ſich ſchon vor den letzten Wochen in] dauernde Beilegung des Streites nicht geſährdet fei; [Japan ſtattgefunden; eine allgemeine Induſtriekriſis 
immer ſchärferer Weiſe kundgegeben. Miquel hatte er verlaſſe Südafrika jetzt leichteren Herzens, gilt als unvermeidlich. 
unter anderem die Mittel verſagt, für einen gewiſſen[ als er es vor feds oder ſelbſt vor zwei 
künſtleriſchen Zweck einen Betrag von 25000 Mk. Monaten hätte thun können. — Milner folte 9 RET und Flotte 
gutzuheißen, auf den namentlich Anton v. Werner] von Südafrika doch eigentlich die Nafe voll + 
großen Werth legte. Der letztere nahm Gelegenheit, f haben. Die Berichte der engliſchen Offiziere ſprechen Generaloberst v. Hahnke, deſſen Geſundheit ſchon feit 
darüber fein Bedauern vor dem Kaiſer auszusprechen. eine andere bedeutend weniger optimiſtiſche Sprache! KAWA: ARR a ne Er leidet an 
Der Kaiſer, welcher fic) auf Reiſen befand, war} Frau Botha kommt zum Beſuch von Verwandten Auger Muttheil den hon diec Pa feinem langjährigen 
darüber ſehr erregt und forderte Miquel durch Tele- nach Irland; fie wird den Präſidenten Krüger Mitarbeiter nimmt, bekundet fiğ darin, daß auf kaiſerlichen 
gramm auf, auf telegraphiſchem Wege ſofort die Gründe] beſuchen, dem fie einen ſehr pathetiſchen Brief Wunſch Generalarzt Dr. Leuthold den Generaloberſt 
ſeines Verhaltens anzugeben. Miquel ſandte darauffſeiner Frau mitbringt und wird ihm die Hoffnungs⸗ täglich beſucht und ſich mit feinen Hausärzten in die Ve- 
handlung des Kranken theilt. 


Eine Abordnung polniſcher Abgeordneten iſt 
bei dem Kultusminiſter wegen der Erlaſſe. über 
den Religions = Unterricht vorſtellig geworden. Der 
Miniſter gab die Erklärung ab, daß er ſeine Maß⸗ 
nahmen aufrechterhalten müſſe; ſelbſt die Schuljugend 
ſei ſchon von einer ſtaatsfeindlichen großpolniſchen 
Agitation beeinflußt. 

— Aus Südweſt⸗Afrika wird das Gerücht 
verbreitet, daß der Gouverneur Oberſtleutnant Leut⸗ 
wein abberufen werden ſolle. Daran denkt aber that⸗ 
fächlich Niemand. Der Gouverneur hat nach Berlin ge⸗ 
meldet, daß er nächſtes Jahr wieder einen Urlaub 
nehmen werde. 

— Die Kommiſſion für das Schaum wein⸗ 
ſteuergeſetz nahm die Paragraphen eins und zwei 
in der Faſſung an, nach welcher Schaumwein aus 
Traubenwein oder Fruchtwein und alle ſchaumwein⸗ 
ähnlichen Getränke einer Verbrauchsſteuer von 60 Pfg. 
für die Flaſche unterliegen. 

i Ausland. 

— Die Konferenz der engliſchen Berg⸗ 
arbeiter des vereinigten Königreichs 
beſchloß, eine allgemeine Arbeitseinſtellung nicht zu 
empfehlen. Falls die Grubenbeſitzer in irgend einem 
Diſtrikte die Löhne herabſetzen, ſoll eine allgemeine 
Konferenz einberufen werden, um darüber zu beſchließen, 
ob die Arbeiter ſämmtlicher Bergwerke in den Ausſtand 


ſehen will, kommt bald dahinter, daß auch hier die 
Wirklichkeit ein ganz anderes Geſicht hat. Nur 
wenige Leute haben Kenntniß davon, mit welcher 
Unmenge von Speſen von vornherein der Gaſtwirths⸗ 
betrieb belaſtet iſt. Man hat berechnet, daß ein 
Reſtaurateur bei einem Umſatz von 250 Hektoliter, alju 
bei einem ganz kleinen Betrieb, auf / Liter aus: 
geſchenktes Bier 6 Pf. Speſen hat. Der Speiſenbetrieb, 
der in den meiſten unſerer Reſtaurants vorhanden, 
bringt in den zahlreichſten Fällen nur die Selbſtkoſten, 
in vielen muß der Reſtaurateur zuſetzen und nur in 
ganz vereinzelten beſonders günſtigen Fällen erzielt er 
einen in Betracht kommenden Gewinn. Bei harter 
Arbeit, unter ſchlechten Privatwohnungsverhältniſſen, 
unter Verzicht auf ein nene Familienleben, muß 
die Mehrzahl der kleinen Reſtaurateure ſich mühſam 
durchs Leben ſchlagen, und der häufige Beſitz⸗ 
wechſel, die vielen Konkurſe beweiſen, wie viele 
in dieſem Kampfe untergehen, wobei dann wieder die 
Lieferanten, Brauer, Fleiſcher, Bäcker ꝛc. namhafte 
Verluſte erleiden. Eine Neubelaſtung, die neben der 
Brauſteuer die Bierſteuer für die eingeführten Biere 
bringt, verkürzt den Gewinn, der in vielen Fällen weit 
kärglicher iſt, als man annimmt, derart, namentlich 
für die kleinen Betriebe, daß die Folgen kaum aus⸗ 
bleiben werden. Es kommt ferner noch hinzu, daß der 
Wirth ohnedies ſchon für ſeinen Betrieb einen Zuſchlag 
zur Gewerbeſteuer zu zahlen hat; auch er muß alfo 
geradezu in dieſer neuen Steuer, die ihn zum dritten 
Male beſteuert, eine nur durch den Wunſch nach neuen 
Einnahmequellen gerechtfertigte Verminderung ſeines 
Beſitzes, eine Art Vermögenskonfiskation, erblicken. 

b in der Bierſteuer nicht auch ſchwerwiegende 
Nachtheile für den Konſumenten, alſo das geſammte 
Publikum, zu befürchten find, das zu erörtern ijt hier 
nicht der Ort. Das Publikum mag fih ſelbſt ſchützen. 

Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. Wie 
ſchon mitgetheilt, wird am 15. Mai im Landeshauſe 
infolge des in unſerer Provinz durch Auswinterung 
der Saaten und des Klees hervorgerufenen Noth⸗ 
ſtandes, zu deſſen Linderung außergewöhnliche 
Maßnahmen erforderlich ſind, eine außerordent⸗ 
liche Kammerſitzung ſtattfinden. Auf der 
Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände: 
Prüfung der Wahl eines neugewählten Kammer ⸗ 
mitgliedes; Berathung und Beſchlußfaſſung über die 
Maßnahmen gegen den durch die Auswinterung 
der Saaten und des Klees in unſerer Provinz 
entſtandenen Nothſtandes der Landwirthe (Referent 
Amtsrath Krech⸗Althauſen); Verſchiedenes. Ferner 
wird der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer für die 
Proving Weſtpreußen am Tage vorher, alſo am 
14, b. Mts. unter dem Vorſitze des Herrn Kammer⸗ 
herrn v. Oldenburg⸗Januſchau in Danzig eine Bove 
ſtandsſitzun g mit nachſtehender Tagesordnung 
abhalten: Verſchiedene Vorlagen des Herrn Ober: 
Präſidenten: a) Umfang und örtliche Ausdehnung der 
Beſchädigungen, welche die Winterſaaten der hieſigen 
Provinz erlitten haben; b) Vorſchläge für etwaige 
ſtaatliche Maßnahmen zur Linderung des Nothſtandes; 
Zulaſſung von Straßenlokomotiven auf den öffent⸗ 
lichen Straßen; Grundzüge für eine Polizeiverordnung 
über die Unterſtützung der in gewerblichen oder lands 
wirthſchaftlichen Betrieben pp. beſchäftigten Arbeiter; 
Antrag verſchiedener Vereine, betr. Wiedereinführung 
von Diſtrikts⸗ und Gruppenſchauen; Antrag des Vereins 
Linde, betr. Erhebung der Beiträge für Milzbrand⸗ 
Verſicherung pp.; Antrag des Vereins Jablonomo, 
betr. koſtenloſe Abgabe von Suſſerin; Eingänge; 
Verſchiedenes. 

ks Biotimaber. Auf Veraulaſſung des Regierungs- 
präfidenten in Marienwerder werden jetzt in allen 
Kreiſen des Regierungsbezirks Ermittelüngen nach 
ſolchen Landwirthen angeſtellt, welche in Folge des 
Erfrierens der Winterſaaten einer Baarunkerſtützung 
zur Erhaltung ihrer wirthſchaftlichen Exiſtenz, ins⸗ 
beſondere zum Ankauf von Saatgetreide, am dringendſten 
bedürftig find. Wie verlautet, hat der Regierungs⸗ 
präſident die Gewährung einer Staatsbeihülfe von 
300 000 Mk. beantragt, aus welcher die bebürftigſten 
Kleingrundbeſitzer (mittelloſe Käthner 2c.) berückſichtigt 
werden ſollen. Indeſſen wird wiederholt davor 
gewarnt, auf die leider durchaus noch nicht ſichere 
na einer Staatöbeihülfe feſte Hoffnungen zu 
etzen. . 

* Dent Bau von Unterfectorpedobonter folte, 


ein Antworttelegramm, in dem er Bemerkungen fallen] loſigkeit der Lage der Boeren und die Leiden von 
ließ, welche einen mündlichen Vortrag nach der Rück- Frauen und Kindern ſchildern. Die britiſchen Behörden 
kehr des Kaiſers vorbehielten. In der Form wurde | werden Frau Botha die Erlaubniß zur Reiſe gewähren. 

m nad eg Höheren 0 1 5 sang 1 10 $ * 
efunden. — Das kommt nicht wieder in Ordnung, fof Die europäiſchen Poſtanſtalten in Konſtantinopel. 
erte die Freunde Miquels alsbald. Seit jenem Die Bolſchaſter 5 betheiligten Mächte haben an die 
Vorgang iſt der Kaiſer nur ein einziges Mal ganz Pforte Noten gerichtet, in welchen ſie gegen den 
flüchtig mit Miquel bei einer der letzten Einweihungenſan Poſtſendungen verübten Gewaltakt 
auf der Siegesallee zuſammengetroffen. energiſch proteſtiren, die Pforte von nun an für allen 
2 p! 3 aus derlei Gewaltakten WE ct Schaden 
Der bisherige Stgatsſekretär von Podbielskiſverantwortlich machen und ſich weitere Schritte 
hat fiğ von den Beamten der Reichspoſt⸗ vorbehalten. Die Note, in welcher die Pforte die Auf- 
verwaltung mit folgendem Erlaß verabſchiedet: hebung der fremden Poſtämter verlangt, wurde nicht 
„Nachdem Seine Majeftät der König Allergnädigft | beantwortet. Viele von den durch die kürkſſche Poft- 
geruht haben, mich zum Miniſter für Landwirthſchaft, verwaltung vertheilten Briefe der Sonntagspoſt waren 
Domänen und Forſten zu ernennen, habe ich heute geöffnet und eine große Zahl der an türkiſche Adreſſen 
(7. Mai) die Geſchäfte des Staatsſekretärs des gerichteten Briefe beſchlagnahmt worden. Die Ver⸗ 
Reichs ⸗Poſtamts meinem von Seiner Mafeſtät er⸗theilung, welche in größter Unordnung vor ſich ging, 
nannten Nachfolger, dem Staatsſekretär des Reihs- ift noch nicht beendet. Es heißt, daß die türkiſchen 
Poſtamts, Herrn Kraetke, übergeben. \ Poſtverwaltungen in den Provinzen gleichfalls Auftrag 
Mit bewegtem Herzen nehme ich Abſchied von erhalten hätten, die bei den fremden Poſtämtern eine 
den Angehörigen des großen Beamtenkörpers, anlaufenden und von dieſen abgehenden Poſtſendungen 
deſſen Spitze zu ſtehen mir eine Ehre und eine zurückzuhalten. Es find Zwangsmaßregeln für 
Freude geweſen iſt. Ich danke Allen, vom Erſten den Fall geplant, daß far die Verletzung der Rechte 
bis zum Letzten, für die Hingebung an den Dienſt der fremden Poſtämter nicht in Bälde zufriedenſtellende 

und die treue Pflichterfüllung, die es mir ermöglicht Genugthuung geboten wird. N 
haben, die mir anvertraute Verwaltung nach den Die Einrichtung der ausländiſchen Poſtämter hat 
altbewährten Traditionen weiter zu führen, an ihrem ſich als ein unabweisbares Bedürfniß des inter⸗ 
Ausbau zu arbeiten und ſie, zum Wohle der Nation, nationalen Verkehrs herausgeſtellt, der durch Beein⸗ 
zur Ehre von Kaiſer und Reid, auf dem Wege ge⸗trächtigung ihrer Wirkſamkeft ernſtliche Schädigungen 
funder Entwickelung zu erheben. à gu beſorgen hätte. Abgeſehen von der ziemlich ver: 
Ich ſcheide mit den innigſten Wünſchen für das breiteten Unredlichkeit des türkiſchen Benmieniyumd, 
fernere Gedeihen des großen Reichs » ynftituts wie ſiſt es die echt orientaliſche Sucht, zu fpioniren, die Bie 
en das ree 8 Einzelnen, der ihm angehört Sicherheit des Poſtverkehrs mit i bet Türkei 
und angehören wird. rt illuſori machen würde, wenn 

N = von Bodbielsti“ {eto oe iy 
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Berlin, 9. Mai (Privat ⸗ Sel.) Das Reichsmarineamt 
ordnete den Umbau des Schulſchiffes „Marie“ zum Geſchütz⸗ 
führer⸗Schulſchiff für die Ausbildung der Fähnriche zur 
See an. 

Schiffs bewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
ijt S. M. S. „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, Kom⸗ 
mandant Kapitän zur See von Holtzendorf, am 7. Mat in 
Wuſung eingetroffen. S. M. S. „Katſerin Auguſta“, 
Kommandant Kapitän zur See Stein, iſt am 6. Mai in 
Tſingtau eingetroffen. S. M. S. „Vineta“, Kommandant 
Kapitän zur See da Fonſeca⸗Wollheim, ift am 7. Mai in 
Santos angekommen und beabſichtigt, am 9. Mai nach St. 
Catharina in See zu gehen. S. M. S. „Geier“, Kom⸗ 
mandant Korvetten⸗Kapitän Bauer, iſt am 8. Mai in Amoy 
eingetroffen und will am 10. Mai dieſen Hafen wieder ver⸗ 
laſſen, um nach Hongkong zu dampfen. S. M. S. Bieten” 
iſt am 7. Mai von Wilhelmshaven zu einer Kreuzfahrt in 
See gegangen. Die Torpedobootsflottille ift am 
6. Mai in Eckernförde eingetroffen und am 7. Mai von dort 
in See gegangen. 

u 


Lokales. 


* Ordensverleihungen. Den emeritirten Lehrern 
Kalinowski zu Adl. Kamionken im Kreiſe Marienwerder, 
Rogier zu Schwetz und Vetter zu Lippink im Kreiſe 
Schwetz ift der Adler der Inhaber des Königlichen Haus: 
ordens von Hohenzollern verliehen worden, 

* Werſonalveründerungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichtsaſſeſſor Rudolf Pauly, zur Zeit in Thorn, 
iſt srm Amtsrichter bei dem Amtsgericht daſelbſt ernannt 
worden. 

* Militäriſches. Hauptmann v. Tronchin, àla 
suite des Inf.⸗Regts. Nr. 28 und Lehrer an der 
Kriegsſchule in Danzig, iſt vom 10, bis zum 21. d. Mts. 
zur Theilnahme an der Generalſtabsreiſe des 
1. Armeekorps kommandirt. — Heute und 
morgen wird das in Neufahrwaſſer garniſonirende 
2. Bataillon des Fußart.⸗Regts. Nr. 2 durch den 
een der 1. Fuß⸗Artillerie⸗Inſpektion, Herrn 
Generalleutnant Frhr. v. Reitzenſtein, beſichtigt. 
— Heute begannen bei dem Grenadier⸗Regiment Nr. 5 
die Kompagniebeſichtigungen. 

* Der Oſtdeutſche Brauerei⸗Verbaud und das 
Bierſteuer⸗Projekt. In der geſtern ſtattgehabten 
Sitzung des Oſtdeutſchen Brauerei⸗Verbandes wurde 
über die Stellungnahme zu der am Freitag, 10. Mai, 
in der Stadtverordneten⸗Verſammlung zur Vorlage 
kommenden Einführung einer Kommunal⸗Bierſteuer 
verhandelt und folgende Erklärung beſchloſſen, um 
deren Veröffentlichung wir erſucht werden: 

Wir proteſtiren vor der Oeffentlichkeit gegen eine 


ie fremden Poſtanſtalten ausgeſchaltet würden. 
z j Außerdem war früher, und das gilt heute noch, die 

Ueber die Diätenfrage der Reichstagsabge⸗kegelmäßige Verbindung zwiſchen türkiſchen Häfen von 
ordneten fol fiH der Kaiſer auf der Wartburg gegen⸗ den Türken ſehr vernachläſſigt. Um z. B. von Kon: 
über dem Großherzog von Sachſen⸗Weimar folgender | antinopel nach Trapezunt einen Brief durch türkiſche 
maßen geäußert haben: „Der Bewilligung von Diäten] Verbindungen befördert zu fejen, müßte man ſich mit 
an die Reichstagsabgeordneten werde ich nicht eher zu⸗ebenſoviel Geduld rüften, wie fie der Bekenner Mo- 
ſtimmen, bis das F eine hammeds fo reichlich beſitzt. Zur Zeit find in der 
entſprechende Aenderung in Bezug auf die] Türkei deulſche, franzöſiſche, italieniſche, engliſche, ruſſi⸗ 
Wahlberechtigung erfahren hat. Oppoſitionelleſſche, öſterreichiſche und griechiſche Poſtanſtalten thätig. 
Volksvertreter haben wir mehr als genug und Die Aae e halten, wie zuverläſſig verlautet, 
die Leiſtungen der bezahlten Landtagsabgeordneten,] daran ſeſt, daß die Vorrechte aufrecht erhalten 
wenigſtens in Preußen, find auch nicht die hervor- bleiben müſſen. : 
ragendſten.“ Wir vermögen an eine Aeußerung in 
dieſer Form nicht recht zu glauben. 


Deutſches Reich. 


Bom füdafrikaniſchen Krieg. Heute liegen die 


; i ad den ganzen Unterſeetorpedobootsbau nicht für ernſt 
ab. a 3 ty : ich als eine Konſumſteuer einführen ; z + A 

enauen Biffern über die engliſchen Berluftej — Der Kaiſer fuhr vorgeſtern Abend und geſtern] Steuer, welche fi e { nimmt, ihm alfo eine irgendwie praktiſche Seite nicht 

fis gum ho vor: 355 Siere und 3667 Mant, früh zu Wagen zur Auerhahubalg bei Miftelbrunn f will, in Wahrheit aber eine unbillige und um: abgewinnen ann. wo that hee Geheimrath 


verhältnißmäßige direkte Mehrbelaſtung 
einer einzelnen Induſtrie und eines ſeit einigen Jahren 
ſchwer um die Exiſtenz kämpfenden Gewerbezweiges 
in unſerer Stadt bildet. 

Das Charakteriſtiſche der Verhandlung über die 
Bierſteuer war die Unklarheit darüber, wer eigentlich 
die neue Steuer tragen werde. Das geſammte Bier⸗ 
brauer⸗Gewerbe hat überall proteſtirt und proteſtirt 
noch heute einmüthig gegen eine Beſteuerung, die es 
als eine die Kräfte gerade der kleineren Betriebe 
überſteigende finanzielle Mehrbelaſtung in ſeiner durch 
ſcharfe Konkurrenz ſchon ohnedies erſchwerten Arbeit 
anſieht. Die große Klaſſe der Gewerbetreibenden, 
welche das Zwiſchenglied zwiſchen den produzirenden 
Brauern und dem konſumirenden Publikum bilden, 
der Schankwirthe ſteht auf demſelben Standpunkte, 
fühlt ſich aber noch härter getroffen, weil ſie nicht 
ohne Grund überzeugt ſind, daß in der Hauptſache 
i R Laſt zunächſt auf ihnen figen bleiben 
würde. 

Wer ift aljo der eigentlich Wetrofjene? Wie löſt 
ſich der Widerſpruch ſehr einfach dahin: 

fie beide, der Brauer und der Wirth, und erft ind 

weiterer Ferne der Konſument. Mit einem Wort, 

jede Bierſteuer iſt nominell eine Konſumſteuer, in 

Wahrheit aber eine zweite Gewerbeſteuer für zwei 

willkürlich Herausgegriffene Gewerbebetriebe, zugleich 

eine ſteuerliche Ungeheuerlichkeit, die ſchon vom rein 
theoretifchen und techniſchen Standpunkt den äußerſten 


1230 Mann ſtarben an Verwundungen, 4 Offiziere — In Straßburg findet morgen, als am 30. Jahres⸗ 
und 92 ee ee den Tod in hoe Gefangenſchaft, tage des ee e Friedens, im Saifer: 
232 Offiziere und 8949 Gemeine find an Krankheiten palaſt ein alabiner ſtatt. Der Kaiſer trifft morgen 
zu Grunde gegangen, 8 Offiziere und 326 Mann ver⸗ Mittag in Straßburg ein. Am 11. d. Mts. wird der 
loren durch Zufall ihr Leben, 7 Offiziere, 744 Mann Monarch die e e bei Schlettſtadt eingehend 
werden vermißt oder ſind gefangen genommen. Das beſichtigen und ſich am 12. d. Mts., wie wir bereits 
iſt insgeſammt ein Abgang an Todten von erwähnten, nach Schloß Urville begeben, wo der 
721 Offizieren und 15892 Mann. 1977 Offiziere | Monarch bis zum 18. d. Mts. zu verweilen gedenkt. 
und 45 762 Mann kehrten als Invaliden nach der =. Ga Gegenwart des ŁAC ee und der Herzogin 
Heimath zurück. Von dieſen find noch eine große] Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein fand geſtern in 
Anzahl geſtorben. Die tägliche Verluſtliſte umfaßt für] der Schloßkapelle in ATA eine Gedächtniß⸗ 
den 7. Mai 3 Todte, 20 Verwundete, 3 Vermißte, feier für die verftorbene pay: Amalie ſtatt. 
30 an Krankheiten Verſiorbene und 50 Schwerkranke. — Die Gerüchte von einer ernſten Erkrankung des 
Zahlreiche Privatmeldungen beſtätigen, daß die Abgeordneten Kardorff ſind unbegründet. Die 
berittenen britiſchen Truppen in Südafrika geſtrige Indispoſition war abends wieder völlig 
einen ſehr ſchlechten Eindruck gemacht haben; von einem | gehoben. 
m . 


crow 20 Die Lage des an der Robbeninſel geſtrandeten Dampfers 
Anarchie!“ Unter den Paſſagieren entſtand eine Panik. Tantalon Gaſtle“ if bedenklich. Der Verſuch, ihn 


die Häftlinge, um fie feſt⸗ v 

. pte Bars OŚ osa ża | szedl Ko während der , a e ba 19 i 
a r ieſer ihn durch einen Antwerpen, 9. Mat (Tel.) Der deutſche Dampfer 
8 . p „Sevilla“ mit 7000 Tonnen Elſenladung ijt beim Ber- 
a Ertrunken laſſen des hieſigen Hafens in der Schelde geſcheitert. Man 

Geſtern Abend kenterte auf der Flensburger Föhrde ein] befürchtet, daß e wird. 
Segelboot, in welchem fiğ 6 Glasarbeiter befanden; vier tien 1 die Playdoyers zu Ende geführt. Die 
retteten ſich durch Schwimmen, zwei ertranken. Urtheilsverkündung erfolgt Freitag Vormittag. i 


á A i i bahn⸗Aktiengeſellſchaft in Berlin für 1900 wurden im 
Im Prozeſſe der Stadt Kiel Brandunfälle, i . i ich Sem] G 5 i 
gegen ben Marines und ben preubifgeh Fiskus Bei einem Gardinenbrande eines Hauſes in der Emdener⸗ denne ieee oe Sey Pe: Se Belag poe 179 215,75 Wagenachſenkilometer von den im 


hat das Landgericht Kiel beſchloſſen, Beweis darüber zu er⸗ ftrafze in Berlin wurde eln neunfähriges Mädchen von den 
heben, in welchem Sinne die Worte der Urkunden von 1331, Flammen erfaßt und verbrannte. 
1390 und 1461, in welchen der Stadt Rechte auf den Hafen Kiel, 9. Mal. (Tel.) Im Haufe des Stadtbaumeiſters j 
verliehen werden, auſzufaſſen find. Insbeſondere ſoll darüber Schlichting in Neu Münſter fand aus noch unaufgeklürter Die Rückſchläge einer ſolchen Steuerpolitik können 
das Gutachten von Sachverſtündigen eingeholt werden, ob] Urſache eine Gasexplosion ſtatt. Frau und Tochter des] und werden nicht ausbleiben. Die ſtetig wachſende 
das Wort dominium” in der Verleſhungsurkunde der Stadt] Tanzlehrers Viktor Wittorff wurden lebensgeführlich verletzt. Zah 
ausſchließliche Rechte an dem Hafen und ſeinem Strand ver⸗ Der Ausſtand der Kupferſchmiebe in Hamburg. 
leiht oder nur Hohelts rechte. Das Landgericht ſetzte den Geſtern früh hat, entſprechend dem am Abend vorher ge⸗ 
Werth des Streitobjekts auf 5 Millionen Mark fef, faßten Beſchluſſe, der pa 55 . in 51 110 
żre i en. Der Betrieb der Werften geht indeß vorläufig no 
Zu der Spionageaffäre in Comments : kawi weiter; es ift Teine merkbare Einwirkung des 
melden die Blätter, es fet nunmehr feſtgeſtellt, daß dex | unbeh i SAWY ; 
Oeſterreicher Jovanowitſch durchaus unſchuldig fet. Ausſtandes auf den Geſammtbe 1 8 er e rr w 
Gleichwohl werde derſelbe nach Beendigung der Unterſuchung 1 EC nut einen geringen Theil der 
nach der Grenze abgeſchoben werden. ; erftarbeiter bilden. 
Die dritte e der Berliner Sezeſſion eee rs 1555 
ift geſtern Mittag feierlich eröffnet worden. Prüſident Max Rom, 9. Mal. (Privat⸗Tel.) er Dauerfahr 


dafür, daß es ſich erft in zweiter Linie um eine Konſum⸗ 
ſteuer handelt, in erſter Linie aber eine gewerbliche 
Sonderbeſteuerung iſt. 


mann und de berbürgermeiſter] Automobilklubs durch Ytalien wurde von einem Mechaniker induſtrie. Auch hier ſpricht man von dem großen ſiſt das Mauerwerk durch das Aufbringen des Dach: 

5 hA zielten e km 8 ft und einem Grafen, die im Automobil jafen, ein 11⸗jähriges] Profit, mit mel den Wirth das Bier verzapft, aud | ſtuhles, welcher aus ſchweren Holzmaſſen beiteht, derartig 

Mädchen übergeſahren, das ſofort todt blieb. Ein kleines hier ift man geneigt, vereinzelt wirklich blühende und seitlich geſchoben worden, daß es in Bewegung gerathen 

Strandungen. Kind, das von dem Mädchen getragen wurde, wurde ſchwer] gewinnreiche Etabliſſements als Norm auzuſehen, iſt und umſtürzte. Da die Handwerker und pie: 

Der deutſche Dampfer „Schleswig“ if an dev Land⸗] verletzt. Der Graj wurde verhaftet; er erklärte, die Bremie und daraufhin eine neue Belaſtung dieſes we gerade + det 9 Ei Vesperpauſe hielten, ift Nieman 
Spike von Galina auf Jamaica geftrandet habe verſagt. werbes mit leichtem Herzen zu dekretiren. er zu Scha gi 8 en 


4 
o 


— — OOOO 


* Waſſerſtand der Weichſel. 
9. Mai: Thorn + 1,62, Fordon + 1,70, 8 
Graudenz + 2,00, Kurzebrack ＋ 2,26, Pietel + 2,04, 
Einlage + 2,24, Schiewenhorſt + 2,28, 
Wolfsdorf + 1,58 Meter. 
In der heutigen 


Waſſerſtand am 


3000 Mk. auf Nr. 
21658 22909 28528 36760 37297 38734 53151 53766 


65080 66274 66516 67129 72219 75440 78685 86251 noth im Kreiſe zu begegnen, 


Gewähr.) 


66 — acre 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 9. Mai. 

Mord. l 
Angeklagt find die beiden Beſitzersſöhne 
klaus und Wladislaus 9 


Boles: 


j Arbeiter Stanislaus Chrubin. | ME. 176 
Mordes an dem ruſſiſchen Mk. 174, weiß 777 Gr. Mk. 178, fein weiß 761 Gr. Mk. 179, 
roth 745 Gr. Mk. 178 per Tonne. 


ie werden vertheidigt von Rechtsanwalt Bielewicz, 
bie Anklage 11 Staatsanwaltſchaftsrath Koenke. 
Geladen ſind 47 Zeugen. Die Verhandlungen werden 
vorausſichtlich drei Tage dauern. 

Am 14. December 1900, 1 
der Chrubin und ein Mitknecht in der Scheune des 
Beſitzers Scholla kurz vor Raikau beim Schein einer 
Laterne mit Stallarbeiten beſchäftigt. Als fih beide 
abwandten, um zum Pferdefüttern zu gehen, fiel ein 
Schuß. Chrubin fiel um und ftarb nach einigen 
Minuten. Er hatte einen Schuß ins Herz. Der er⸗ 
ſchreckte Knecht leuchtete mit der Laterne die 
ab und fand eine Fenſterluke zerbrochen, welche an 
demſelben Tage noch unverſehrt geweſen war. Durch 
dieſe Oeffnung mußte alſo der Schuß gefallen fein. Von 
den Thätern war nichts mehr zu entdecken. Der Verdacht 
richtete ſich bald gegen die Homma's, 
Chrubin in ſtarker Spannung geweſen ol 
Gbrubin ift längere Zeit auf dem Homma'ſchen 

ofe bedienſtet geweſen. Ein Knecht der Homma's 
2 angegeben, daß einmal zwiſchen Boleslaus Homma 
Ehrubin Streit entſtanden ijt, weil Chrubin einen 
Befehl des Boleslaus nicht richtig ausgeführt hat. Er 
hat ihm auch eine Ohrfeige angeboten. Kurze Zeit 
darauf hat Chrubin einem andern Arbeiter gegenüber 
die Drohung ausgeſtoßen: er werde es dem Pracher 
ſchon anſtreichen. Dann ging er fort zum Beſitzer 
Scholla in Arbeit. Als er ſeine Sachen holte, ſind 
die beiden Angeklagten hinterher gelaufen, haben ihn 


und 


eingeholt und ihm das Packet weggeriſſen. Sie folen f, 


ihn au eſchlagen haben. Einige Tage nachher 
ies Ehud wieder auf das Homma'ſche Gehöft, 
um noch rückſtändigen Lohn zu fördern; ein Knecht, 
welcher an der Wohnſtube vorbeikam, hat mehrere 
klatſchende Schläge gehört und Chrubin, welcher darauf 
heraustrat, erzählte ihm, daß er von den Angeklagten 
und ihrem Vater geohrfeigt worden wäre. Ver⸗ 
dächtig iſt auch der Umſtand, daß der alte 
Homma ſich einmal erkundigt hat, ob die 
ruſſiſchen Arbeiter nod wären und 
wann 


Erhöhun 3 
pas Kart eingedrückt bis 
Als am nächſten Tage der 


Unterſuchung kam, verfolgte e 
bis on 8 Somme ſchen Grundſtück. Er 
Maaße von den Spuren auf. Auch fand 


er unter dem Fenſter zwei Inſchriften mit Kreide: 


„Für kal, eh und „Warum einen von meinen Kollegen ſich 


chieße.“ Als der Wirthſchafter an demſelben 


Söhne mit ihm geweſen p Auch wurden Stiefel im 
en, welche in die gefundenen 


nicht eventl. 
0 und Schuß den 
t fann 


Leipzig, 
am 28. Mths ds. Is. der Arbeiter Karl S 


ſechs Monaten 
Urtheil eingelegte Reviſion wurde verworfen. — Welter 
war am 6. 
Strasburg 


Donnerstag 


Kulm + 1,50, gruppe des deutſchen Oſtmarken ⸗Vereins $ 
r; een n aus Berlin am 13. Mai einen 
Vortrag über die „Polengefahr“ 
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, 
zum Bau des neuen Poſtgebäudes ein Kapital von 
30000 Mk. von der Preußiſchen Pfandbrief⸗Bank in 
Berlin zu 4 Prozent Zinſen, % Proz. Verwaltungs⸗ 


om ma aus Raikau des] wurde für inländiſchen rothbunt 766 Gr. Mk. 175, 783 Gr. 


Abends ½8—½8, waren Mk. 98 per Tonne bezahlt. 
gehandelt. 


Scheune inkl. Sack tranſtto franko Neufahrwaſſer. 
cnr 2] Mk 
„ 9,42½ Auguſt Mk. 9,45, Oktober⸗Deebr. Mk. 8,871 
Januar⸗Mürz Mk. 9,00. De lx 


welche mit dem Juni Mk. 9,47! uli Mk. 9,47 Auguſt Mk. 9,50, 
ein ſollen. September 9,40. 1 6 4 pui . * 


t6 | Die Uebernahme des Finanzminiſteriums. 


Z. Roſenberg, 7. Mai. In der hieſigen Orts⸗ 
wird Herr 


halten. — In der 


1 Proz. einmaliger 


Letzte Handelsnachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 7 
Bericht von H. v. Morſtein. 9. Mai. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 15° R. Wind: S. 
Weizen ruhig, Preiſe ſchwach behauptet. Bezahlt 


bunt 761 Gr. Mk. 176, weiß leicht bezogen 777 Gr. 


Moggen geſchüftslos. 
Gerſte und Hafer ohne Handel. 
Lupinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 102, ſchimmelig 


Weizenkleie grobe Mk. 4,37½, mittel 4,32 ½ per 50 Kilo 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul ede, am 
anzig, 9. Mai. 
Rohzucker. Tendenz: Matt. Baſis 889 Mk. 9,25 Gd. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: Matt. 


Höchfte Notiz 
+ —,=. Termine: 


Mai Mk. 942, Juli 


Gemahlener Melis I Mk. 28,45. 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mai Mk. 9,47½, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


173,25 178.50 
171.50 171.— 
168.75 168.25 


144.25 144.— 
143.25 142.75 
142.25 142.25 


—.— |140.50 | Spiritus 70er 
138.75 138.50 loro . | 44.30 


8. 9. 8. 9. 


98.50 | 98.50 1 Oſtpr. Südb.⸗A.] 87.10 

‚50 Franzoſen ult. 147.90 
Drim. Gronauf161.— 
Marienb.⸗ ` 

Mlw. St. Act.] 72.50 
w | 

Mlw. St. Pr. 112.20 
Danziger 

Oelm. St.⸗A. 10.50 
Danziger 

Helin. St.⸗Pr.] 69,— 
Harpener 181 90 
Laurahütte 215.80 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 206.25 
Varz. Papierf. 207.— 
Gr. Brl. Str.⸗B. 219.75 
Deft. Noten neu] 85.05 
Ruf. Noten 
London kurz 
London lang 


Mais amerik. 
Mixed loko, 
niedrigſter 

Mais amerik. 
Mixed loko, 
höchſter 

Rüböl Mai 

Okt. 


Weizen Mai 
n ult 


p Sept. 114,50 


Roggen Mai 
” Jul 


” Sept, 


Hajer Mai 
* Juli 


3½% Reichs ⸗A. 
Salon 

3 lo 5 

32,0 „ Pr. Conf.]! 
317,0 


2 10 n" 


3% 88 25 | $8.30 


0 n 
3½% Wp. „ 
3½% „ueul. , 
30% Weſtpr. p py 
31,9), Pommer. 

fandbr. 9590 } € 
Berl. Hand. Geſ. 154.75 154.75 
Darmſt.⸗Bank 134.60 134.25 
Dang. Privatb. 124.50 |125. 
Deutſche Bank 205.10 205.50 
190.75 


112.10 
11 


68.— 
182.90 
216.— 
205.— 
209.— 


115.75 
79.50 
99.— 
uffen | —.— 
Ruff. inn. 94 96.20 
gt. Abm.⸗Anl. 


4/0] Chin. Anl.] 81.80 
North. Pacifie⸗ 

Brei. ſhares 105.20 
Canad.⸗Pac.⸗A. 5 
Privatdiskont 


102.90 
102.50 
3 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neuefle Nachr.“ 
Berlin, 9. Mat, 


merklicher Herabſetzung der Forder r febr 
spärlich au oh Forderungen. Waare war ſehr 


JCCFFCC RANE I SET EERE ASE EZ WATA REMOTE A 


Standesamt vom 9. Mai. 


Geburten: Hausdiener Georg Kielmann, T. — 
Agent Pincus Scherlinsti, T. — Schneidergeſelle Mar 
Walter, S. — Zuckerſteder Julius Widowski, T. — 
Arbeiter Auguſt Zieh m, S. — Komtviriſt Wilhelm Meyer, 

„= Schmiedegeſelle Adolf Bind ler, T. — Feuerwehrmann 
Theophil Grzenia, S. — Schmiedegeſelle Eduard Lehrke, 
S. — Schloffergeſelle Franz Stein, S. — Vorarbeiter 
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| pezialdienſt i 
für Yrahtnachrichten. 


J. Berlin, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Den „Berl. Pol. 
Nachr.“ zufolge wird ſich Staatsminiſter v. Miquel 


Danziger Neueste Nuchrichten, 


von den Direktoren und ſonſtigen Beamten im Finanz⸗ 
miniſterium am Freitag Vormittag verabſchieden und 
Freiherr v. Rheinbaben ſein neues Amt übernehmen. 


Die Aufhebung der Verbrauchsſteuern in 


ſchaft beſchloß mit 80 gegen 36 Stimmen die Aufhebung 
der Verbrauchsſteuern auf Fleiſch, Butter und Käſe. 
Erſatz ſoll durch Erhöhung der Einkommenſteuer und 


rang Klawe, S. — Schloſſergeſelle Arthur Arndt, S. der Schweiz lebenden Anhä - 
dymiebegejefie Auguft Nieswandt, e — Hauseigen- | e heißt AS = n mp 7 Kan wie 
thümer Andreas Graeste, S. — Kutſcher Paul Steege, , ebhafter eheimverkehr. Der 


gegangenen handelspolitiſchen offiziellen Meldungen ift 


Bremen. 
3 Bremen. 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Bürger⸗ 


Gebäudeſteuer geſchaffen werden. 


Vom Dreibund. 
= Wiet, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Aus diplomatiſchen 
Kreiſen wird mitgetheilt, daß die Reiſe des italieniſchen 
Botſchafters, Grafen Nigra, nach Rom eine Erneuerung 
des Dreibundvertrages, ſowie eine Erneuerung der 
Handelsverträge betreffe. Nigra wird das römiſche 
Kabinet über die Wiener Intentionen unterrichten. 


Die Kanalvorlage in Oeſterreich. 

= Wien, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Zwiſchen den 
parlamentariſchen Parteien iſt der Abſchluß eines 
Kompromiſſes in der Kanalfrage im Zuge, 
jedoch dürfte die Kanalvorlage einzelne Veränderungen 
erleiden. 

Wien, 9. Mai. (W. T. B.) Nach Meldungen der 
Blätter ſoll das durch den Miniſterpräſidenten ver⸗ 
mittelte Kompromiß der Parteien in der Waſſerſtraßen⸗ 
frage darin beſtehen, daß von den für die Waſſer⸗ 
ſtraßen präliminirten 250 Millionen Kronen für 
Fluß⸗Regulirungen 75 Millionen aufgewendet werden 
ſollen. Zuerſt ſoll der Donau⸗Oder⸗Kanal in 
Angriff genommen werden. 


Frankreich hilft! 

m. Köln, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. Ztg.“ 
erfährt zuverläſſig, daß es dem ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſter Witte thatſächlich gelungen ſei, die Zuſtim⸗ 
mung Delcaſſé's für die Aufnahme einer neuen 
großen rufſiſchen Anleihe auf dem Pariſer 
Geldmarkt zu gewinnen. Delcaſſs habe gleich nach der 
Rückkehr aus Petersburg feinen Einfluß auf die großen 
Pariſer Bankanſtalten geltend gemacht, wobei es ihm 
ſogar glückte, den Londoner Geldmarkt durch Betheili⸗ 
gung der hervorragendſten engliſchen Finanzunter⸗ 
nehmungen heranzuziehen. Die Anleihe dürfte als 
Aprozentige in der Höhe von 16—20 Millionen Pfund 
abgeſchloſſen und dadurch die ruſſiſche In duſtrie 
vor dem Zuſammenbruch bewahrt werden. 


Ein Monarcheuentrevue in Warſchau. 

dk Wien, 9. Mai. (Privat: Tel.) Warſchauer 
Meldungen wiſſen zu berichten, im dortigen Schloſſe 
werde im Laufe des Sommers der Zar eintreffen. 
Ferner werden zum Beſuche des Zaren erwartet die 
Könige von Italien und Serbien. 


Der Aufruhr in Barcelona. 


die Regierungsberichte. 
ſchloſſen ſich dem Ausſtand der Straßenbahn⸗Bedienſteten 
an. Die Schiffe im Hafen lönnen infolgedeſſen keine 
Kohlen bekommen. Die Straßenkrawalle wiederholten 
ſich geſtern mehrmals. Die Einwohner ſind von 
Schrecken erfaßt, alle Läden find geſchloſſen. 
Obwohl der Generalkapitän telegraphirte, daß 
er über genügend Truppen verfüge, wurden 
doch die Regimenter von Navarra und 
Alguera, die geſtern zum Manöver abgehen 
ſollten, zurückbehalten. Die Gendarmen wurden von 
Studenten ausgepfiffen. Die chargirten Studenten 
wurden mit Säbelhieben verfolgtund flüchteten 
ſich in das Univerfitätägebände Auch in den Bor 
ſtüdten kam es zu blutigen Tumulten. Eine 
Menge von über 4000 Perſonen erſtürmte das 
Polizeiamt, verbrannte Schriftſtücke und Möbel 
und brachte einem Schutzmann ſchwere Verletzungen 
bei. Weitere Menſchenmaſſen bewarfen die Soldaten 


mit Steinen. Ein franzöſiſcher Geiſtlicher 
wurde furchtbar mißhandelt. In eine 
Vorſtadt wurde das Waarenhaus einer Fabrik 
zerſtört. In St. Martin zerſtörten 200 


Frauen eine Fabrik und äſcherten eine Wartehalle der 
Straßenbahn und das Steuereinnehmer⸗Häuschen ein. 
Ueber 300 Verhaftungen wurden vorgenommen. Die 
Bewegung dürfte ſich über ganz Katalonien 
ausbreiten. 

Unter den Verhafteten befinden ſich zahlreiche aus⸗ 
ländiſche Anarchiſten, bei denen Dolche, Feuer⸗ 
waffen und Aufrufe zum Aufruhr beſchlagnahmt wurden. 
Zwiſchen den Barcelongern Anarchiſten und ihren in 


Kriegsminiſter in Madrid erklärte, auf die Rufe 
„Nieder mit Caſtilien“ werde mit dem 
Schwerte in der Hand geantwortet werden. Es 
jet Alles nur durch die Nachläſſigkeit gegenüber den 
Anarchiſten und Separatiſten ſoweit gediehen. Zahl⸗ 
reiche Verwundungen ſind, wie der Miniſter zugiebt, 
vorgekommen. : 


China. 

Der Abzug der franzöſiſchen Truppen. 
London, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Laffans Bureau 
meldet aus Peking: Es gilt für ausgemacht, daß die 
Hauptmacht der Franzoſen, gegen 8000 Mann, ſofort 
in die Heimath zurückkehren und nur die Tonkineſiſchen 
Marineſoldaten in China verbleiben werden. Die 
Franzoſen ſprechen ſich für eine Räumung Chinas aus 
und gedenken, ſelbſt ihre Stadtabtheilung in Peking an 
die chineſiſche Behörde abzutreten. Die Chineſen 
nehmen indeſſen Anſtand, die Verantwortlichkeit ohne 
gehörige militäriſche Unterſtützung zu übernehmen. 

REZ IE 
Nach hier ein. 


B. Berlin, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) 


die Lage in den Yangtſe⸗Provinzen ers 
freulicherweiſe günſtig und regelmäßige 
Dampferverbindungen für die Zwecke des Handels ſind 
auf dem Pang⸗tſe aufgenommen worden. Die ſämmtlichen 


—— 


dort fiationirten Kriegsſchifſe bis auf „Tiger“ find 
aus dem Strombewachungsdienſt zurückgezogen worden. 


m. London, 9. Mai. (Privat: Tel.) Die Haltung 


der Amerikaner erregt in Peking, wie von 
dort gemeldet wird, beträchtliches Mi ß vergnügen 
unter den Deutſchen, und zwar beſonders darüber, 
daß erſtere am Hauptfort der verbotenen Stadt noch 
ihre Wachen haben. 


Die Amerikaner geben vor, nur 
die Geſandſchafts wache halten zu wollen. 


Aus Südafrika. 

London, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Das Amtsblatt 
veröffentlicht einen Bericht Lord Kitmeners vom 
29, November vorigen Jahres bis Ende Februar d. Is. 
Kitchener erklärt darin, es ſei ſein Beſtreben, die Be⸗ 
feſtigungswerke zu verbeſſern, die Zahl der kleinen 
Garniſonen zu verringern und die der feldmäßigen 
Soldaten in den beweglichen Kolonnen zu vergrößern. 


m. London, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Eine Depeſche 
des „Standard“ beſagt, Krügers Freunde ſeien 
überzeugt, daß Kitchener nicht die Abſicht hege, 
nach der Abreiſe Milners die Friedens ver hand⸗ 
lungen wieder anzuknüpfen, daß Kitchener die Ge⸗ 
ſinnung der Boeren ſehr wohl überſehe und wiſſe, daß 
Schalt Burger bei feiner letzten Unterredung mit 
Botha dieſem einſchärfte, alle Bedingungen abzulehnen, 
die nicht die Unabhängigkeit der beiden 
Boerenrepubliken völlig rückhaltlos anerkennen. 
Die Erneuerung der Unterhandlungen müſſe folglich 
als abſolut hoffnungslos betrachtet werden. 
Eine Brüſſeler Depeſche der „Morning⸗Poſt“ meldet, 
in Boerenkreiſen werde behauptet, daß über 2500 
holländiſche, deutſche und franzöſiſche Freiwillige 
über Deutſch⸗Südweſtafrika zu den Boeren ge: 
ſtoßen feien. 


J. Berlin, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Petitions- 
Kommiſſion des Reichstages berieth geſtern eine Reihe 
von Petitionen. Die von verſchiedenen Frauen⸗ 
vereinen eingereichten Petitionen betreffend e i ne 
heitliche Geſtaltung des deutſchen Vereins⸗ 
und Verſammlungsrechtes und Gewährung 
gleicher Rechte für beide Geſchlechter wurden für die⸗ 
jenigen Frauen, die ihre Pflichten im Berufe wahr⸗ 
nehmen, dem Reichskanzler zur Berückſichtigung über⸗ 
wieſen. ' 

J. Berlin, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Die von der 
Budgetkommiſſion des Reichstages eingeſetzte Unter: 
kommiſſion wird heute Abend die Berathung der oſt⸗ 
afrikaniſchen Zentralbahn fortführen. 

Köln, 9. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Köln. Ztg.“ 
meldet: Nach zuverläfftger Erkundigung find die Nade 
richten ganz grundlos, wonach eine Betriebs ⸗ 
gemeinſchaft der elſaß lothringiſchen 
Reichsbahnen mit der preußiſchen Staatsbahn 
gebildet worden iſt und au Stelle der bisherigen Ver⸗ 
waltung zwei Eiſenbahndirektionen in Straßburg und 
Metz errichtet würden. 

m. Paris, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Der monarchiſtiſche 
„Gaulois“ tritt im Hinblick auf die nächſten Kammer: 
wahlen für ein Kartell ſämmtlicher Antimini⸗ 
ſteriellen, Bonapartiſten, Royaliſten, Meliniſten ꝛc. ein. 

Ein neuer ſozialiſtiſcher Skandal wird 
bekannt. Der Deputirte Viviani erhielt feine Ent: 
laſſung als Chefredakteur der „Lanterne“, weil er ſich 
weigerte, tendenziöſe Artikel im Intereſſe der Gas⸗ 
geſellſchaft zu veröffentlichen, deren Hauptaktionär der 
Beſitzer der „Lanterne“ iſt. 

Paris, 9: Mai, (Privat⸗Tel.) Die marotta: 
niſchen Abgeordneten werden ſich nach ihrem 
Beſuch in London nach Berlin begeben. Hieſige 
politiſche Kreiſe leugnen die Exiſtenz eines franzöſiſch⸗ 
engliſchen Abkommens bezüglich Marokkos. 

Antwerpen, 9. Mai. (W. TB) Der deutſche 
Dampfer „Sevilla“ iſt in Folge der ſehr ſtarken Fluth 
wieder Flott geworden. Das Schiff dürfte aber 
gezwungen ſein, ſeine Ladung zu löſchen, da die 
Schraube anſcheinend unbrauchbar geworden ift (Siehe 
auch Neues vom Tage.) 

Algier, 9. Mai. (W. T.⸗B.) Durch eine Ver⸗ 
fügung des Präfekten werden in Hinblick auf Ruhe⸗ 
ſtörungen auf Straßen und Plätzen, die in Folge einer 
Verſammlung des antiſemitiſchen Komitees 
und der Vereinigung der nattonaliſtiſchen⸗antiſemitiſchen 
Jugend hervorgerufen wurden, dieſe Vereine aufgelöſt. 

O Liſſabon, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Biſchof 
von Oporto verbot einem liberalen Prieſter 
den Eintritt in die Kirche. Der Prieſter wollte darauf 
draußen predigen, die Polizei ſchritt jedoch ein. Es 
entſtand ein ungeheurer Auflauf. Man rief: Es lebe 
die Freiheit, Tod den Klerikalen! Die 
Polizei wurde zurückgedrängt und die Predigt abgehalten. 

O0. Wafhington, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Die leitenden 
amerikaniſchen Marinebehörden richten ihre Auf⸗ 
merkſamkeit auf die Vortheile der Erwerbung einer 
der. Azoreninſel als Kohlenſtation und 
Sammelpunkt der Marine und drängen in die 
Regierung, Schritte zu thun, um hierauf hinzielende 
Rechte von Portugal zu erlangen. 

New⸗Dork, 9. Mai. (W. T. B.) Eine hal be 
Million Dollars Gold iſt zur Ausſchiffung 
nach Deutſchland für heute angemeldet. 

Melbourne, 9. Mai. (W. TB) Das Bundes: 
parlament iſt heute vom Herzog von Cornwall 
und Pork eröffnet worden. 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 

Serantwortlich = ori und Feuilleton Kurd Hertell, 
für den Lokalen und provingielen Theil, ſowie den Geridtsfaal. 
i B. Alfred Kopp für der Gnievatenthel: Albin Michael. 
Drug und Verlag „Danziger Reuefte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


&MYRRHOLIN-SEIFE. 


Zur Zeit die vollkommenſte hygieniſche Toilettes 
ſeiſe iſt eine ärztliche Aeußerung über die Patent⸗ 
Myrrholin⸗Seiſe, welche überall, auch in den Apotheken, 
erhältlich ift. l (1858 


koſten⸗ 
4254 


Bevor man zum Kaufe eines Rades, oder von Rad⸗ 
ſahrerartikeln als Laternen, Glocken 2c. ſchreitet, ift es 
empfehlenswerth den Preiscourant der Firma Deutſche 
Fahrradinduſtrie Richard Drieſſen, Hannover, zu 
verlangen, welcher einem Jeden auf Wunſch 
frei zugejandt wird. 
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| Friedrich bemalte “Theater: Ensembles, 


a Danziger Neueſte Nachrichten. | 
sA ee 
Bauarbeiter! 


vile Am Sonnabend, den 11. Mai, Abends 8 Uhr, findet 
im Saale des Herrn Steppuhn, Schidlitz, das 


Erste Mai- Fest 


der hieſigen Zahlſtelle der Bauarbeiter ſtatt. Wir erſuchen : 
die Kollegen, recht zahlreich zu erſcheinen. 


Entree Herren 50 Pfg., Damen 30 Pfg. 
Eintrittskarten find zu haben in der Brodbänkengaſſe Nr. 11. 
Das Komité. 


Die Herren Milchlieferanten der | 
Meiereien Zulauf 


für Danzig und Hohenſtein werden Sonntag, den 12. d. M. 
Nachmittag 5 Uhr, nach Hohenſtein Gaſthof Bastubba zu 
einer Beſprechung gebeten. (8014 


Donnerstag, den 9. Mai 19012 


VI. Gastspiel 


Domnick & Schäfer 


empfehlen 


unter perſönlicher Leitung des Herrn Direktor Max Samst. 
Größter Lacherfolg! Zum 6. Male: 
Schwank in 4 Akten von 
Onkel Cohn. ch Raifflingen. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang des Konzerts 74/, Uhr, der 
Vorſtellung 8 Uhr 


Der Garten iſt den ganzen Tag geöffnet! 
Vor, — ps u. nach der Vorſtell.: Konzert der Hauskapelle. 


Spesialitit: 


neue Eingänge 


Freitag, 10. Mai, "GRE (7s Du Bois, Halwin. Caesar Wessel, Stiiblau. Schwarze wę 
Hotel du Nord Apollo- -Saal Allgemeiner Bildungsverein (4 J) | Seidenitoffe, 1 
; ACZHEUS 
Recitatious Abend saa ot eat lian 4 
eden Montag von 7½ t en asse und ; 
Alexander Ekert Aufnahme neuer e eer auai ins 30 99 20 Seidenſtoffe, N S | 
Sige im a 2 2 ab 100 A, an der Kaffe 113 rr 0 . | ; Morgenrócken 
à 2,50 M und 2 m, Stehplatz 1 .4, Sdiileróilet3 0,50 & Nolidi | HIN b. : 3 A Matinees Blousen 
Vorverkguf in L. Saunier’s Buchhandlung, Langgaſſe 20. 3 $ Brautkleider: 
a dit Th. Fox, Oliv General = baun 3 3 | Costum 
Dil l DI ki l a, Sonnabend, den 11. Mai er., 2 ; , Stoffe stumen 
(62. fallneeftrafie 25, Gite Pelonkerftraße, 9 Ube. L täglich frisch in Flaschen, 2 lt, R 2 5 
empfiehlt l Ta g "ai 19250 a p one! ; empfehlen (84 weiß und elfenbein. egenmänteln 
m- stets frische Torten 3 be d egen, |: eee ; | Gostume-Rócken 
gifte und Theekuhen und Sclagfahne. Marino Krieger- 1 AKI | Radfahr-Kleidern 


IV „Hohenzollern“, 

Sonnab. 11. Mai, = 
Abends 8 Uhr, in k R 
Neufahrwaſſer 


Beſte Fabrikate 


Apollo⸗Theater. 


Inhaber Arthur Gelsz. 


Cäglich Spezialitäten⸗Vorſtellung 
Käünstler-Ensemble „Globus“ 


Direktion F. Dinse 
Kunſtkräfte erſten Ranges. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 und 30 9. 
Der Garten iſt in ſchönſter Blüthe. 
Nach der Vorſtellung: Unterhaltungsmuſik und Artiſten⸗ 


in grosser geschmackvoller Auswahl 


j Monats- m. Ehrenpr. u. 
Versammlung gold. Died, Bil. Preiſe. Wiedervrk 

im Vereinslokal geſ. Urania, Fahradiabr., Cottbus. 

Börſe Stralſund. Der Vorstand. 


EMME 


und 


größte Auswahl. 


Domnick & Schäfer 


Rendezvous. offerirt (1766b 31 Langgaſſe 31. 
I Roll⸗ und Stabjalouſien ‘ | 


neueſter Konſtruktion in allen Dimenſionen, ſowie 


Holzrouleaux und Roll⸗Schutzwände 


zu billigen Preiſen. 


Hotel de Stolp. 


Neitaurant. Konzertſaal. 


2 29990920200000000000900000000009000000020000000000000000000000000000000000000000000000000000060 


3 Koftenanfchläge und Preisverzeichniſſe zur gefälligen ty 


© Dominikanerplatz. 
Tag lich: gie» tebe sig t \ Berjügung. . 
de * roler Alpensänger = Gesellschaft © M 
a Fi Divettion A, Bauer. i a Diete & Günther, Bromberg. PEL 
5 Damen. 3 Herren. Re araturen werden in unjerer Reparatur EQ jp? e eT TORT 
8 Des” Militär- Konzert. "ZAL Ji 1 bei unſerem Vertreter ze eee 


Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 8 ię: ową Danzig, Kalkgaſſe Nr. 8, gut und » 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. Sk i i 


Entree frei. m. Mitschl. 


hiesellelder 
+ Nlangenspargl 


täglich friſch. 
Allein verkauf: 


13 Herm. Müller & (b. 


a's © Hauptgeſchäft 
a) @ Soblenmarft Nr. 22, 


Filiale: Stadtgraben 5. 


| AA 
gaas AA s unübertroffen in jeder Beziehung, tadellos leichter Lauf, 
Präziſionsarbeit allererſten Ranges, empfiehlt zu billigſten 


Weu L Täglich Neu! UE güne Siar in Daj i in Preijen unter bekannt reellſter und koulanteſter Se 


M kole Kohlengasse 8 Chocoladen⸗ Ba ar“ Koblengasse 8 und angenehmen Zablungsbedingungen. (78 
NACZ of es Konzert . Inh.: ee e Mahlke in Elbing. cna 2 4. Damm S. ; 


Mixen“, 4 Damen, 2 Herren. Eigenes Fabrikat! Eigenes Fabrikat! F 
Anfang Wochentags 7 Uhr/ Sonntags 5 Uhr. Volks - Confect, Miſchung von] Créme-Pralinés per Pfd. 80 3 | BE 
Jeden Sonntag Matinée von 11½—2 Uhr. — Entree frei.] Bonbons und Confitüren per [Marzipan „ per Pfund 1 4 wes 


Pfd. nur 40 Pralines - Mischung (Nougat, 
Paul | Horn, Altſt. Graben 43. a Bad 15 80 g s 


%%% %%% m eee 


mę” Pfd. 1,20 m zu | 2 "IK Fernſprecher Nr. 6. 
EPAR 4 e 
Cale Behr s | Ke gelbahn Pfd. 50 mę Prania mit c ginang 8. JIS MAR g Carlsbader || 2400000000000000002 
PR Er 1012 mehrere Tage in der Woche Gogna - Grómo per h as Cognac-Pralinés m. 1 k R . ancien, 
i 1 a yie noch frei. (7515 Elbinger oniect, ochfein, per M é 9 p 
Ka ats ra äußerſt beliebte Miſchung, per | Tafel-Chocoladen von Sarotti, | 
aeeiio Singer. (. Ploeger, Saran 21 | aso dz gt ago Beate pet 3 » K N 
Anfang Wochentags. 84, Uu. ocoladen-Gon ojtet über: | GebrocheneTa n ſo⸗ PSR t die Krone aller Kaffe. BB bi 
sl wiwa 7 Uhr. Er Ver e in e all 1,20 %), per Pfd. nur 80 4 b | a + adna i e $ If x 
4 - * ce: » 5 2d acao um oco one w 
TT ge Bisquits. Cacao-Pulver p. Pfd. 120 «A Weltberühmt | 
. T. ̃ etn wę tue Sree | asel, Dresi, ere een 
Montag, den 20. Mai, Bisqnit- -Mischung II p. Pfd. 60 J] da nur noch 9 Centner zur Ver⸗ U (11226 praktiſche 


I enthält ruſſ. fügung ſtehen. 
kol d Haushalt - Cacao von. edeljten 
Brod aan Bisa m Bohnen hergeſtellt, ſehr leicht 
Eiweiss - Cakes p. Rolle 25 J löslich und äußerſt wohl⸗ ' 
4 075 rer ke Dic Abd ace 925 AA 
-Bisquits A 
SAB 6 MINSA Fabrikat, p. Pfd. nur 2 M 


anf, Abends 8½½ Uhr, findet im 
ema * Vereinslokal Breitgaſſe 83 
General⸗Verſammlung 


der Unterſtützungskaſſe in 
| Ausstellung | Brice 


Hier = fah- 
Apparate 


U u. J Gebinde: 
Ueber unjere neuen erſtklaſſ. l 


ma x = Sake geen 
richt t 
Dominikswall No. ) Gieuijpren, 4 O lattendndeenig 


Gangi Geſangbücher 


Chor s 18 Bier⸗Apparate verjenden Preis⸗ 
(in der Nü 6 desctrankengeldes bee Koch- Bruch⸗Chocolade, kräftig Chocol. gSuppenmell n>. O A für Oft ann Gać „id baka TEA inane sate î i ae 
n der Nähe der Paſſage.) A| Erhöhung deserankengeldes beef" Geſchmac, mit Mehlzuſotz 7 * : pfi 
Die bei der geſtrigen iger finder einestitglieder de mit Meh T geen, pare. Adoip h Cohn Wwe., Gehr. Fr anz, 
8 z e n, 
Auktion unverkauft geblie- Berjammlung fiatt, in welder Van.⸗Chocolade m un Be mo 1 a5 4 zr) Nr. 1 (Lauggaſſer Thor). Königsberg in Pr. 


benen 2924b die Neuwahl des Präſidenten 
ſtattfinden foll. 29686 


ve —— F | 
(ielgemalde a ee 


Speiſe⸗Chocolade, gar. rein 80,5 | . 
ese K ene Gaal Loa (8010 


G. Schneider, 


NB. Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den Kirſchen, kingekagt, 


Namen und Jahreszahl in Gold gratis auf. Weinflasche ertl Glas 50 A 


Bernstein-Fusshodenlackfarhe Obſtmarmelade, 


Sterbekasse 3 zj fein, Dreifrucht, Pfund 30 9 
— EENE TIE "alk E pr. 2 Pfund-Büchse ca. Mk. 1,50, = ' 4 7, 
tan Muftions- keit = . e |1a.Schleuderhonig: 
"reifen ausvertauft, „Beständigke f Baugeschäft, Steindamm 24 = Prima Bohner wachs Ę direkt vom Imker Pfd. 75 A 9 
Ausſtellung und Verkauf zahlt St h D 175. empfiehlt bei billigſter Preisnotirung ne 2 pr. 1 Pfund-Büchse ca. Mk. 0,75, 2 Albert Meck, 
dauert nur noch einige tl eae M. Ausführung von: 6830 eine Partie Schwämme zu jeben Preiſe empfiehlt N | Heil. Geiſtgaſſe 19. (29056 
big aj) rope wig a an © [100 la Harzküse 2 ae, ggg: 
a 
mice Auto Tetrao, Mofaik: u. brennen E N Groth, Hp ET 
UGT ee 7124) = 2. Damm 3 Kyffh. 6955 
Café Hintz, ass, Genentfufe i in Granite u. Marmor. S beer r Semprener 1000, È een 
Schichaugaſſe Nr. 6 age Sa i Babe fe eg an eee ag wyg cie a Prosisdie Reni en-Versicherungs-Anstalt Coni irmations 
z A d en u. ; 
oe Ae ag are Der Borftand, C. Steudel, i Ekse 1858 Zu Berlin, Kaiserhotstr, 2, Steateanfeccht. Gesan iche i 
“itt 1 Christliche Versammlungen Danzig, Fleischergasse No. 72, Bis Ende 1960 ausgezahlte Versicherungsbeträge: 97 Mill. M- gou 
g 19 jk onzer über den fündenreinen Wandel empfiehlt ihre ys CP } un Rentenversicherung (1510 empfiehlt in großer Auswahl 
s hi ti 4 
Bu ehem SIO lae tutes Donata wa itag lą” Jalonfien Elena nano eE Clara Bernthal, 
ergebenſt ein. Albert Hintz, Nachmittags 5 Uhr. Fraueng. 10 Reparaturen en ſchnell und billig fir Aussteuer, Militardienst und Studium: Inh. Wilh. Bernthal, 
Jeden Mittwoch: ſtatt. Eintritt frei. Prediger ührt. (5443 si 


Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. Hl. eift: u. eee eh ea WIA 
—— —— lead 1 


gef 
Kaffee = Frei « Konzert. IK. Idel, Elberfeld. qoftennujdjiag Ka und franco. 


Nr. 108. 1. Beilage der Danziger Nenefte Nachrichten“. 


Moritz Lewy vor dem Reichsgericht. 


(Nachdruck verboten.) 
H. u. C. Leipzig, 8. Mai. 


alte Zimmermann Carl Miſchkowski in dem hieſigen 
Polizei⸗Gefängniß. Miſchkowski hatte jid Dienſtag 
Abend wegen Obeachloſigkeit zur Aufnahme für die 
Nacht gemeldet und wurde des Morgens todt auf 


Morgen (Freitag) wird fih der zweite Strafſenat feinem Lager gefunden. Die Leiche wurde auf Requi⸗ 
des Reichsgerichts mit der Prüfung der von dem ſition der Gefängniß⸗Inſpektion per Korb nach dem 


Fleiſchergeſellen Moritz eo aus Konitz gegen | Bleihofe transportirt. 


feine Verurtheilung eingelegten Reviſion beſchäftigen. 
A 


* Recitations-Mbend. Es ſei nochmals ange⸗ 


m 15, Februar d. Js. wurde bekanntlich Moritz legentlich darauf hingewieſen, daß der Recitations⸗ 


Lewy nach viertägiger Verhandlung von den Konitzer Abend des 


Herrn Alexander Ekert, Mitglied 


Geſchworenen des wiſſentlichen Meineids in drei Fällen unſeres Stadttheaters, Morgen Freitag Abend 8 
ſchuldig befunden und zu vier Jahren Zuchthaus und Uhr im Apolloſaal des Hotel du Nord ſtattſindet. Das 


fünf Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


uns vorliegende Programm iſt reich an ernſten, wie 


Gegen das Urtheil hat der Angeklagte durch ſeinen an humorſſtiſchen Darbietungen, ſodaß ohne Zweifel 
Vertheidiger Rechtsanwalt Sonnenfeld (Berlin) einige genußreiche Stunden bevorſtehen. Näheres über 


Revijion beim Reichsgericht angemeldet, 
morgen zur Verhandlung gelangt. 


Der Vertheidiger beantragt die Aufhebung des Cohn“ erzielt allabendli 
der materiellen und Der fortgeſetzt großen Lacherfolg. Wir machen darauf auf 
formellen Rechtsnormen und die Verweiſung ang merkſam, daß „Onkel Cohn“ nur noch einige 
In der Reviſions⸗ gegeben wird, da ein Repertoire⸗Wechſel eintritt. 


Urtheils wegen Verletzung 


ein benachbartes Schwurgericht. s : i 
ee wird als rechtsirrthümlich gerügt, daß das 
Urtheil drei ſelbſtſtändige Handlungen annehme, wührend 
alle drei vom Angeklagten geleiſteten Eide als eine 
fortgeſetzte Handlung zu betrachten feien. Dann ſei 
bei der Frageſtellung der Strafmilderungsgrund 


die nunmehr Billetperkauf ze, findet fih im Inſeratentheil. 


* Wilhelmtheater. Der luſtige Schwank „Onkel 


bei ſehr gut beſetztem Hauſe 
Tage 

* Feuer. Heute morgen kurz nach 4½ Uhr wurde die 
Feuerwehr nach der Büttelgaſſe 4/5 gerufen, wo in einer 
Küche durch Funken aus dem Herdfeuer der Fußboden in 
Brand gerathen war. In kurzer Zeit war das Feuer 


N Grundbejik-Veränderungen. Durch Verkauf: 


nach § 157 Abſatz 1 und 2 unberückſichtigt geblieben. Gine Parzelle von Olivaerthor Blatt 8 von dem Geheimen 
Im Urtheil werde ferner zur Begründung des außer⸗ Kommerzſenrath Schicha x Elbing an die Stadtgemeinde 
ordentlich hohen Strafmaßes als ſtrafſchärfend ange⸗ Danzig für 440 Mk. Olivaer Vorſtadt Blatt 69 von dem 


ührt, d die Zeugenausſagen des Angeklagten 
ie Pei Sie! betroffenen Perſonen von ſchwer⸗ 
wiegendſter Bedeutung geweſen ſeien. Da aber in 
der ganzen Verhandlung mit keinem Wort zur Er⸗ 
örterung gekommen fei, welche Perſonen durch die 


Kaufmann Emil Rothmann an den Arbeitshaus⸗Inſpektor 
Bled für 126 Mk. Schellingsfelde, Unterſtraße 10, von den 
Eigenthümer Niewiest'ſchen Eheleuten an den Kaufmann 
Patzke für 21000 Mk. Olivaer Vorſtadt Blatt 68 von dem 
Kaufmann Emil Rothmann an die Stadtgemeinde Danzig 
für 4800 Mk. St. Albrecht Nr. 46 von dem Kaufmann 


eugenausſage betroffen worden feien und in welcher] Albert Schulß an den Bäckermeiſter Michael Skörys für 
eife das geſchehen fei, fo müfje hierin eine Verletzung 14 300 Mk. f | a 


des § 263 der Strafprozeßordnung erblickt werden. 
Die übrigen der 15 Beſchwerdepunkte find prozeſſualer 
Natur. Gerügt wird u. a. auch die Art der Ver⸗ 
warnung von Entlaſtungszeugen durch den Vorſitzenden. 


* Ginlager Schleuſe, 8. Mat. Stromab: 1 Kahn 
mit Kies, 1 mit Rohr. D. „Friede“, Kapt. Groß, von 
Königsberg mit 45 To. Weizen und div. Gütern, D „Einig⸗ 
keit“, Kapt. Groß, von Königsberg mit 10 To. Hafer und 
div. Gütern, beide an E. Berenz, D. „Ernte“, Kapt. Otto, 


Rechtsanwalt Sonnenfeld wird feine Reviſions⸗ von Nickelswalde mit 2½ To. Hafer und 10 To. Weizen an 
anträge vor dem Reichsgericht perſönlich begründen. C. H. Döring, D. e ost Klotz, von Thorn, D. 


Die Konitzer Staatsanwaltſchaft beantragt die Ver⸗ 
werfung der Reviſion 


„Neptun“, Kapt. König, von Graudenz, beide mit div. Gütern 
an die Bromberger Dampfergeſellſchaft, D. „Tiegenhof“, Kapt. 


Den Borjig im 2. Straſſenat führt Senatspräſident Kurreck, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, Andr. 


Freiherr v. Bülow. 


Dombrowski von Käſemark mit 6 To. Gerſte und 54 To. 
Weizen an D. J. Weigle, Ferd. Fuhrmann von Königsberg 


—— f mit 150 To. Roggen an Anker, ſämmtlich in Danzig. Joh. 


Tocales. 


Orlowski mit 125, F. Lengowski mit 122, beide von Schwetz, 
P. Richter, A. Hinze und Joh. Grajewsti, jänmtli von 
Montwy mit 161, Herm. Nickel von Nakel mit 140, Frz. 


* Die Schrauben-, Muttern- und Nieten-Pabrif | Sablewsti von Natel mit 180 To. Buder, ſümmtlich an 


e chellmühl veröffentlicht nunmehr im „Reichsanzeiger“ Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 


die Beſchlüſſe ihrer letzten Generalverſammlung. Nach 
MARTH jo das Grundkapital der Geſellſchaft um 


Stromauf: D. 
„Margarethe“, Kapt. Görgens, an v. Rieſen, D. „Linau“, 
Kapt. Adler, an A. Zedler, beide in Elbing, D. „Verein“, 
Rapt. Koch, an Meyhöfer, Königsberg, ſämmtlich von Danzig 


500000 Mk. durch Ausgabe von 500 auf den 9 mit div. Gütern. 


lautenden Aktien zum Nennbetrage von je 10 
erhöht 9 
uſtehen. ie 0 
en, jedoch ohne ſpätere Nachzahlung für den 
Fall, daß ein Geſchäftsjahr einen geringeren Gewinn 
ergeben ſollte, erhalten und bei der Vertheilung des 


* Polizeibericht vom 9. Mai. Verhaftet: 4 Per⸗ 


Dieſen Aktien folen Vorzugsrechte Tonen, darunter 1 Obdachloſer. Gefunden: 1 Pincenez 
jolen von dem jährlichen Reingewinn in Goldfaſſung, am 8. April ct. 1 Portemonnaie mit 1 Mk. 


0 Pf., abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei- 
Direktion, 1 ſilberne Uhrkette, abzuholen vom Schüler 
Martin Jacob, St. Barbara⸗Kirchhof 4, 1 goldenes Spangen⸗ 
Armband, abzuholen vom Gaſtwirthsgehilfen Herrn Joſef 


Geſellſchaftsvermögens ihren Nennwerth vorweg aus⸗ Stein, Langgarten 27 Th. 4, am 1. April cv. 1 Paar Haus⸗ 


gezahlt erhalten. Haben dieje Vorzugsaktien aus dem ſchuhe, ' i 

jagzlidjen Neingewinn 1, erhalten, fo folen nue temi oae atentata 1 golbenes Armband mit lita Stein 
i ögemwinn die Stammaktien eziehen, ſtande Zigankenber g es Armia i 

weiteren Jahren 5 lą Fea 44 abzuholen vom Sejm 4 


Bei der 


der etwaige weitere Betrag des Gewinnes 
auf alle Aktien ratierlich vertheilt werden. 
Vertheilung des Geſellſchaftsvermögens fol nach Aus- 
zahlung des Nennbetrages der Vorzugsaktien der 


ulius 
chteß⸗ 


abzuholen vom Schneidermeiſter Herrn 
dem 
ied Herrn Frauz Dummer, St. 
Michaelsweg 2. Die Empfangsberechtigten werden hierdurch 
aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte inner⸗ 
Halb eines Jahres im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direktion zu melden. Verloren: Quittungskarte Nr. 3 


Nennbetrag der Stammaktien ausgezahlt werden, Der und Beſcheinigung über Aufrechnung der Karte Nr. 2 für 
etwa verbleibende Reſt der Liguidationsmaſſe dann | Albert Waldau, am 2. April er. 1 ſchwarzes Portemonnaie 


aber nach Verhältniß 
werden. Vom Beginn 


looſung gegen baare Zahlung von 110% ihres Nenn- 
betrages zuläſſig ſein. Dieſe neuen Vorzugsaktien 
ollen vom 1. Januar 1901 ab am Gewinn der Gee 
ellſchaft im Verhältniß der Zeit ihrer Einzahlung 
theilnehmen. Die Ausgabe derſelben ſoll zum Nenn⸗ 
betrage erfolgen, jedoch haben die Aktionäre den Aktien⸗ 


ſtempel zu entrichten. 


iger Krieger⸗Verein hielt geſtern Abend ſtellungsplatz des Luxus ⸗ P 
. Monats =Berjammiung ab. Als] Die Gekommenen empfingen ein vollſtändiges, durch 


im St. Joſephshauſe feine 


aller Aktienbeträge vertheilt mit 10 Mk. 50 Pf., abzugeben im Fundburean der Königl. 
des Geſchäftsjahres 1906 ab Polizei⸗Direktion. 
fol die Einziehung der Vorzugsaktien mittels Aus. 


Provinz. 


k. Marienburg, 8. Mai. Auch Heute ſtrömten ſchon 
von frühem Morgen ab die zahlreichen Beſucher, 
darunter namentlich die zahlreich aus der Provinz 
hierher gekommenen Landwirthe, nach dem Aus⸗ 
ferdemarkts. 


Stellverkreter des erkrankten Vorſitzenden Herrn Major a. D.] keine Lücke getrübtes Bild, Heute Vormittag fand die 


Engel eröffnete Herr Brauereidireftor Oberleutnant a. D. 
Aud eni latente mit einem dreifachen Hurrah auf den 
Baier. Nach Begrüßung des alten Vereins mitoliedes 
Ziehm, der nach 16jähriger Abweſenheit wieder nach hier 
gezogen ifi, ehrte die Verſammlung das Andenken von drei 
verſtorbenen Mitgliedern durch Erheben von den Sitzen. 
pó 2. Wer toned in Putzig ein Bezirkstag ſtatt. Zu Dele⸗ 
girten 

Wulff, Apotheker Schmidt, Neumann, 


und Kroll und zu Stellvertretern die Herren Lu kowski gi 
den Die 


und Endrucks gewählt. Für die Theilnehmer an 
mit dem Bezirkstage verbundenen Feſtlichkeiten wird von 
Bier aus vorausſichtlich ein Extrazug abgehen, das Nähere 
wird noch bekannt gegeben werden. — Gin Mitglied wurde 


Prämiirung ſtatt; es wurden 27 Preiſe im 
Geſammtwerth von über 4000 Mk. und mehrere 
Medaillen vertheilt. Nachmittags wurden die Haupt⸗ 
gewinne der Pferdelotterie vorgefahren, die prämiirten 


Roſſe vorgeſtellt und die Gewinnpferde vor ee geg 


Darauf wurde der 23. Marienburger Luxus⸗Pferde⸗ 


ür denſelben wurden die Herren Danuo die Markt durch Herrn Regierungsrath Senfft von 


Pil ſach mit einer Anſprache, die in einem Kaiſerhoch 
felte; geſchloſſen. Morgen findet die Lotterie ftatt. 


Preisvertheilung hatte folgendes Ergebniß: 
I. 1. Preis für einen warmblütigen Heng ſt 
Grunau⸗Tralau, 3 jähr. br. Hengſt 300 Mk „ 2. Preis 


neu aufgenommen. Der Kaſſenbeſtand beträgt 5164,24 Mk., Jakobſon⸗Tragheim, Fuchsſt., 200 Mk., 3, Preis für 


Mitglieder zählt der Verein 481. 

Ein e Danziger. 
leutnant z. D. Simon feiert a 
wo er vor 2 9088 fein 60 jähriges Dienſtjubiläum 
beging, ſeinen 80. Geburtstag. 


ein zweijähriges warmblütiges »Hengſtfohlen Beſitzer 


Der preußiſche Oberſt⸗ G. Flier⸗Bröske 100 Mk. I. Für Stuten, Mutter- 
heute zu Eberswalde, | jtute 


n mit Füllen oder gedeckt. 1. Preis Jakobſon⸗ 
Tragheim 4 jähr. Buchlt, Beate, MYCH Preis 
Carl Mierau⸗Altmünſterberg, 4 jähr. Rappſt. Hertha, 


Am 8. Mat 1821 zu Danzig geboren, trat er 1838 in] 300 Mk., 3. Preis Grunau Tralau, 6 jähr. dunkelbr. 


das 19. Aten den 1848 machte er den polniſchen St., Gertrude, 250 Mk., 4. Preis 


Anfftand mit, wurde bei Myloslax verwundet. Als Major, 
1867 befördert, nahm er als Bataillonskommandeur im 
Hahenpollerniden gnfanterie = Regiment Nr. 40 am Gefecht 

ef Saarbrücken und an der Schlacht bei Spichern theil 
In letzterer dreifach ſchwer verwundet, wurde er na 


ch mehr⸗ 
jährigem Urlaub 1872 zur Dispofitton geſtellt. 


Oberſt⸗ 


leitnant z. D. Simon beſitzt u. a. das Giferne Kreuz II. 150 Mk., 8. Preis Klinge⸗Schadwalde, 7jähr. br. St. 
Klaſſe, das Hohenzollernſche Ritterkreuz mit Schwerer wns 100 Ml., 9. Preis Hempel łojenia” Fahr. . St, 


n Berent wurde der Bi 


die Rettungsmedallle. 
EU de ben 
usketier Fasdziews ki von dem in Neufahrwaſſer 
ſtehenden 1. Batl. Inf.⸗Regts. Nr. 176 en 5 
der halbnackt in Berent ankam und den Eindruck eines 
geiftig noraa machte, ift von der Militärverwaltung 
ereits abgeholt. 
* Gine Feldbriefpoſt nach China geht von Berlin 
am Freitag, den 10. Mat ab. Schlußzeit iſt an dem⸗ 


8 Gehilfen „Einf 
Das verſtorbene eh 


Monogramme 

werd. in Gold u. Seide deze rr. 

w. geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. 
Agnes Bonk. (1 


Schifffahrt 


Bawię Memel, 
A ade 
Memel. Aiden en e — 


erbeten. (8003 
Emil Berenz. 


Alt. fl. Petrol. zu v. 


Rupfer⸗Keſſel mit 
100 Str. Inhalt, 


bili 


tützeng. 2. 
u verk. 
Guteherberge 44, Zabel T 
roje u. kleine Feldſteine 
Belegen b. Gräber oder z, Beton 
zu verk, Ohra, Neue Welt 


Nr. 22 0 
eee u. Gewichte, pier: 
a 


zibriger Handwagen zu verkauf,. 
Hab, ie sabe 73, Got 


der Dienergaſſe 11, prt. 


Mi erdinand Tornir⸗ 
onasdorf, 10 jähr. br. St., Gelva, 200 Mk., 5. Preis 
erdinand Tornier ⸗Jonasdorf, 9 jähr. Fuchsſt., 

Trünella 200 Mk., 6. Preis Gerhard Wiebe⸗ 

Warnau, 5jähr. br. St., Betti, 150 Mk., 7. Preis Carl 

Mierau⸗Altmünſterberg, gjähr. hellbr. St. Erika, 


ene, 100 Mk. 1. Medaille Jacobſon⸗Tragheim 
Medaille Grunau⸗Tralau, 3 Medaile e 
III. Für 3: und 4jähr. Stuten nicht 


3 
06 


Br 151 
N 
Preis P 


liegender Gaomotor 
ut erhalten, Moritz Hille, 
resden, mit Reſerveſchieber, 
2½ Pferdekraft, noch im Gang 
befindlich, N ti Vergrößerun 
Bud zu verkaufen. (20588 
* 


Soph 


rahn, Ausziehbettgeſt. 


verkaufen. Brabant 6, Hof 2. Th. 
Thörnſch. Weg 10, 1, e. gt, erhalt. 


Singer⸗Nühmaſchine zu verkauf, 
1 1787525 U. E. gr. Seife: 


koff. bill, zu vert, Reiterg, 14, part. 


zu verkauf. 


Tiſch für? 
verkaufen 10 90 
höſerweg 19, 


Neue er er BE m m gm 
matry kl. opa, mah Ri 

t a9 für 20 u 88 „A BILI 
verk. Melzergaſſe 1, Parterre, 


Schlaſſopha/ gerd. 26, m. Sopha 
Samen er opha28, metigis 


Wenzel, 2. Damm 10. | Aufſag bill. Witit, Graben 38, pt, 
Saen ae gut KEG 1 zerie Parer Schneiderkiſch ift 
fefferitabdt 22, 8 Tr. 

n alter runder mahagon 


m Fahrrg zu Verkaufen j I ger. Treppe, det]. Gaul. Wa 
Poggenpfuhl Rx. 9 2 Treppen, | ante give. 20. Korkenmacherg . 


Sonnabend im Sitzungsſaale des Kreisausſchuſſes hier 
unter dem Vorſitz des von dem Herrn Regierungs⸗ 
präsidenten extra hierher beorderten Regierungsraths 


Schmaucks aus Danzig ſtatt. Die Mitglieder des höchſten Schlachtwerths bis zu 7ſ Jahren — 


Magiſtrats und der Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
fino angewiejen, fic) gu einer eventuellen Berufung gu 
er Verſammlung bereit zu halten. 

r Dirſchau, 8. Mai. Frau Klara Pü fte r, Geſangs⸗ 
lehrerin aus Danzig, wird hier am Sonntag ein 
geiſtliches Volkskonzert mit ihren Schülerinnen in der 
hieſigen St. Georgenkirche veranſtalten. 


8 ee l 8. Mat. Der geſtern aufgefundene] genäb 


Frauenkopf ift bereits agnoscirt worden. Die Ermor⸗ 
dete iſt die bs ehen 
Guſtine Leyte s 


worden, nachdem die Leyde zuvor erwürgt worden 


war. Der Körper ſelbſt ijt noch nicht gefunden. Königs- Mast) und tbefte Gaugrilber e Mk. 
berger Blätter melden zu dem Morde noch Folgendes. kälber und Saugkälber 31—32 Mk. i 
die in ihrem Haufe Oberlant 21 a und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 24—28 ME, 


Die Ermordete, 


Hausbeſitzerin Fräulein | 
uſcheinend liegt ein Raubmord — 
vor; der Kopf tft mit einer Säge vom Rumpfe getrennt | 24—26 Mk. 


Donnerstag, 9. Mai 1901 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 9. Mai. 
Ochſen: 3 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemüſteſte Ochſeu 
Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemüſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
26—27 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 19 Stück. 1. Vollfleiſchige ans- 
gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Vol- 
fleiſchige ausgemäjtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—23 Mk. 4. Müßig 
rte Kühe und Kalben 19—21 Mk. 

Bullen: 17 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemüſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
2. Mittlere Mafi» 


Kälber: 20 Stück. 
3. Geringe Saugkälber 
Hafe: 110 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 


wohnte, iſt von den Einwohnern zuletzt am Montag hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig 


Nachmittag in ihrer Wohnung geſehen worden. Sie 
pflegte m jedem Abend zwiſchen 5—7 Uhr einen 


genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
Schweine: 56 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 


Spaziergang, am liebſten zum Ausfallthor hinaus oder | die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 


auf die nahe gelegenen Friedhöfe zu machen. Von ei Jahren 42—44 Mk. 


einem ſolchen iſt ſie ſeit Montag Abend, wie anzunehmen 
iſt, nich 1 zurückgekehrt. Jedenfalls haben die 
oder der Mörder, nachdem ſie ihr Opfer umgebeacht, 
den Schlüſſel der Ermordeten ſich angeeignet und ſind 
dann in den ſpäten Abendſtunden in die Wohnung ge⸗ 
drungen. Die Hausſuchung ſoll ergeben haben, daß 
ſämmtiche Schubladen und Fächer in den Schränken 
aufgezogen und durchwühlt waren. Da die Ermordete 
Hausbeſitzerin geweſen, läßt ſich leicht annehmen, daß 
fie ſowohl baares Geld als auch Werthpapiere in ihrer 
Wohnung aufbewahrt hat. Man hat von alledem nichts 
bei der Hausſuchung gefunden; ein Portemonnaie mit 
etwas über einer Mark Inhalt war das einzige Fund⸗ 
objekt. An der Außenſeite der Thür fand man, als 
im Laufe j 
Fräulein Leyde von den Einwohnern bemerkt wurde, 


des Dienstags das Verſchwinden des von Lörje mit Kalkſteinen. 


(Aäſer) — Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 40—41 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) — Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rindergeſchäft: Mittelmüßig, geräumt. 
Kälberhandel: Langſam geräumt, ; 
Schafe: Gedrücktes Geſchäft. 
Schweinemarkt: Flottes Geſchäft. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 8. Mat. 
Angekommen: „Betty,“ SD., Rapt. Axling, von St. 
Olofsholm mit Kalkſteinen. „Tora,“ SD., Rapt, Anderſſon, 


a. 


Geſegelt: „Vendſyſſel,“ SD, Kapi. Jacobäus, nach 


einen augenſcheinlich von fremder Hand geſchriebenen Kopenhagen mit Gütern. „B. C. Baker,“ SD., Kapt. Daniel, 


it einem kleinen Nagel befeftigt war, nach Grimsby mit Holy. 
Zettel, welcher mit einem m bereist 1a nach Gjedſer Odde mit Holz. pWtiesing,” SD., Rapt. Papift, 
„Greyfriars,“ SD, Kapt, Cameron, 


und auf dem die Worte ſtanden: 
Vom Poltzeipräſtdenten iſt eine Belohnung von 
500 Mk. für die Ermittelung des Thäters ausgeſetzt.— 
Eine neue Blutthat iſt in der vergangenen Nacht 


„Patriot,“ SD., Kapt. Lohrentz, 


nach Goole mit Holz. 
uach Loweftoft mit Holz. 
Neufahrwaſſer, 9. Mai. 


Geſegelt: „Hero,“ SD, Kapt. Kunoth, nach Emden und 


am Wall zwiſchen dem Steindammer und een Leer mit Gütern. 


Thor verübt worden. Dort wurde heute früh gegen 
3 Uhr die Leiche eines bis jetzt noch unbekannten 
Mannes aufgefunden, der durch Meſſerſtiche getödtet 
worden war. — Seit dem 2. d. Mts. wird ferner die 


Aus der Geſchäftswelt. 


Wer Wohlfahrtslooſe zu dem amtlichen Preiſe 


Schutzmannswittwe Johanne Hoffmann, geb. Bobeth, von Mk. 3,30 noch zu beziehen gedenkt, der möge 
bisher Kronenſtraße 7 wohnhaft, vermißt. Dieje | fic) damit beeilen, denn dieſelben dürften wieder bald 


iſt 50 Jahre alt, hat ſchwarzes 
Betistoat a ene i 


aar und war ausverkauft und dann nur noch durch Zufall vereinzelt 
einem ſchwarzen Kleide, “ ſchwarzem | mit Aufgeld erhältlich fein. Die rent Ae nationalen er 


Krimmerkragen, ſchwarzen Strümpfen und gelben gemeinnützigen Beſtrebungen der Deutſchen Kolonial⸗ 


Schuhen. 
* Königsberg, 8. Mai. 


Geſellſchaft und des Deutſchen Frauen⸗Vereins für 


Der Mutter des in den | Krankenpflege in den Kolonien, ſowie der ſchöne Spiel- 


Kämpfen an der großen Mauer gefallenen Leutnants plan, mit Gewinnen von 100 000 Mk., 50 000 Mk., 
Drewello ift von der Kaiſerin ein tief em⸗ 25 000 Mk., 15000 Mk. 2c, haben der Wohlfahrts⸗ 
pſundenes Schreiben, vom Kronprinzen ein in Lotterie zu Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete eine 


herzlichen Worten Fe Telegramm zugegangen; Popularität errungen, die weit über die Grenzen 
ronprinz dem Kronprinz⸗Regiment] Deutſchlands 


außerdem hat der 


hinausreicht und wodurch auch 


ſchriftlich fein tiefſtes Beileid zu dem Verluſte des die ſtets ſchnelle Unterbringung der Vooje erklärlich 


tapferen Offiziers ausgeſprochen. Die Leiche des 
Leutnants Drewello wird von China nach Königs⸗ 
berg zur Beſtattung überführt werden. 

Filehne, 8. Mai. 
23 Beſitzungen ein Raub der 


iſt. Die Ziehung findet bereits den 31. Mai und den 
folgenden Tagen zu Berlin öffentlich ſtatt. Die Looſe 
find, fo lange noch Vorrath, durch den General⸗Debit 


n dem Dorfe Meuſik find Lud. Müller & Co., Bankgeſchäft in Berlin, Breite- 
Flammen geworden. ſtraße 5, Hamburg, München und Nürnberg, fomie an 


Da der größte Theil der Bewohner den hieſigen allen Orten durch die bekannten Verkaufsſtellen zu 
Wochenmarkt beſucht hatte, it faſt alles lebende und beziehen. 


todte Inventar verbrannt. 


Tilſit, 8. Mai. Der Reichstagsabgeordnete für den | Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 9. Mai. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


1. Wahlkreis des Regierungsbezirks Königsberg 
ene Heydekrug) Smalakys ift heute hier ges 
orben. 
Der Verſtorbene, der keiner Partei angehörte und als 
Redner im Reichstag wenig hervorgetreten iſt, war der 


t Angehörige des Reichstags. Stornow 
fees Memel ehe : ben bn 4887 bis w Bladjod ion 


Wahlkreis Memel⸗Heydekrug, f 
ſeinem Tode im Jahre 1891 ſtets Moltke vertreten hat, 
wurde bekanntlich 1893 mit Anker in der Stichwahl 
gegen den Konſervativen Schlick mit 8687 gegen 6042 
Stimmen von der Freiſinnigen Volkspartei erobert. 
Bei den Reichstagswahlen von 1898 ſiegte Smalakys 
in der Stichwahl gegen den Grafen Walderſee mit 7818 
egen 6456 Stimmen, sl EN in der Hauptwahl für 
Walderſee 5557, für Sma i 


hielt n Privatunterricht und wurde dann Land⸗ 
wirth. Auf großen Reiſen durchſtreifte er Europa, 


Nordafrika und Vorderaſien und lebte die letzten Jahre] Nen 


als Rentier in Tilſit. 

Tilſtt. 8, Mai. Das Schwurgericht verurtheilte 
die Eigenkäthnerwittwe Emma Braun aus Iteujafże 
Scheer wegen Gattenmordes zum Tode. 


Handel und Induſtrie. 


Rework, 8, Mai, Abenss 6 Uhr. (Kabel⸗Telegqramm.) 
8.6, 7/5. 8.6, 


gan. ‘PaeiMesmetieny 143 [1061 & 

. H H u Ger Fair ref. 

North Paeiſte⸗Pref | tio 106 ½ Base kj WA st | 354 
Refined Petroleum | 8.16 | 8.16 | Wet den 

Stand. white k. M.-H.) 7.16 | 7.15 per Mat 481% | Bille 
Gred. Bal at DIIGity) 110 | 110 Oy Jul e 78 
6 chm 8 IB Er ; A a, IPA per September 40 5 16 

DA affee n „3 i 

bo. Roke u. Brothers 9,55 | 8.46 rt oe * 5.60 6.66 


Chtcago, % Mai, Abende 6 Uhr, (RabeleTetentammm 


/b. 8./d, 5. 8/8. 
me 4 a AA at oo | M | FR ver Juli śi i rand 12 

4 DPR a a ore per Jun „20 ½ J 14,96 

per Jun au | 79 ved haus el. 8.321% 8.37 


8 Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

din, 8. Mai. Waſſevſtand: 1,66 Meter über Null. Wi 

Süd⸗Oſten. Wetter: Bend N EDEN bd = 
Schifts⸗Verkehr: 


ame 
des Schiffers 


oder Capitäns Jahrzeug 


D. Meta [Getreide, Rafer] Königsberg 


Voll. 
Oronszkowski TR POWY Donia 
Feldt D. Bote Schleppdampfer do. 
* 
Kahn Salz 
bo, A 
bo, 


do. ; i do, 

4% do, . m jek 

{ x ę agbebitr| 

Poplawsti Bo: bo. Danią * 
Of | bo. bo, 


Pinderbetige|tell, Kommode, 
PS: | Stleiderftänder, Stühle, Tiſche eis. 
8 zu] Polſter⸗Bettgeſtell, Betten zu 
verk. Altſtädt. Graben 60, 1. 


Grariah. Tiſch z Stehpulte Waſch⸗ 
„Schreibtſſch mit | Stühle, 2 kl. Tiſche Sankenrahm. 
mit Matr., Blumentiſch zu verk. 
albengaſſe 4, 2, a. d.Schmiedeg. 
Kommode, Erk. Betigeit. u. Stag. 
í b. z. vk. Spendhaus 1 Pt. Hohmann. 
Perſonen ift zu 1 Betkgeſtell mit Mär 1 Wie 
uhr, Hermanns⸗ | Bili iu verk. Alk. Graben 90. 
Treppen rechts. 


ttjig, 


etten 
f. Pinder u.Erm.enitermargquije 
zu verk. Stiftsgaſſe Nr. 7, 1Tr. r. 


atys 8504, für Anker (Freiſ.] Gr 

Volkspt.) 3226 und außerdem 3015 ſozialdemokratif e Bopentoges 7500 ŚW 
Stimmen abgegeben waren. Smalakys war 1835 in] Karlftad 7 
Groß⸗Trumpeiten bet Rankehmen (Oſtpr.) geboren er⸗ Stockholm 


jemebie Plisehgaruitar 


geſchnitzter Kleiderſchrank nebit} i 
Vertikow, Gopbattid 


nad. 2 h ua PARA Na Ki) Bohlen zu verk. Poggenpfuhl 12. 
anke, Ki ind, ofort zu verkaufen Gopha, Bett fell, Selber. i A. 
tiſch, 2 lange Bänke, Küchenſpind, Milchtannengafſe 14 1 Tr. 2800 pha, Bettgeſtell, Kleiderſchru. 
Mah. Spindch. u.olfterBeitgeji 
bill. zu ot. Am branf.Wafjer 2, 2. 
ab neue Betten w. Raumm. b. 
„dł, Vor 8rd. 50). „pó, (29696 


9. Fdrm 
MAR 
mzugshalb. en alte Sachen 
lk; verkaufen. Aus 
ortier Sandgrube 21. 


Stationen. 


Shields g 
cilly 758,9 
Isle VAIL s 
Baris = | 
Bliffingen 756,0 | SO 2 | Regen 
elder 757,4 SSO 1 wolkenlos | 10,6 
riſtianſund 765,8 S 3 bedeckt 12,5 
Studegnaeż 762,0 ſtill bedeckt 9,3 
59,5 7 | Regen 6,9 
1 | Dunft 8,5 
66,1 | © 6 | bebedt 7,2 
767,8 O 4 bedeckt 7,2 | 
Wisby 763,6 SD 6 halbbedeckt] 12,2 
Haparanda 776,7 SSO 2 heiter 2,3 
758,5 © 1 | heiter 
eitum 758,1 SW 4 wolkig 
Hamburg 759,1 SSO 1 bedeckt i 
Swinemünde 759,4 ſtill bedeckt 
Rügenwaldermünde 759, WNW 1 Nebel 
Neufahrwaſſer 760, GD 2 bedeckt 
Memel 762,4 OSO 2 bedeckt 
Münſter Weſtf. 758,5 W 2 heiter 
Hannover 758.8 S 2 | wolktg i 
Berlin 760,3 | W 2 | Regen 8,7 
Chemnitz 7613) OSO 1 halbbedeckt] 9,1 
Breslau 761,1 | SO 2 | wolkig 12,1 
Metz 758,1 SSW 3 wolkig 7,5 
Frankfurt (Malin) 760,0 SO 2 wolf 8,8 
Karlsruhe 760, S 3 | beded 4 
München 762,0 | 3 6 | Regen 64 
Holyhead 7605 | NO 3 bedeckt 5,7 
Bodö 7702| © 4 | wolkenlos] 94 
Riga 766,7 | © 1 bedeckt 10, 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 775 mm bedeckt Nordoſteuropa, 
während ein Minimum unter 756 mm ſich über dem Kanal 
befindet. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, vorwiegend 
trübe, im Nordoſten mild, im Süden dagegen kühl. 

Meiſt Erwärmung und vielfach Regen wahrſcheinlich. 
— — OECD 


Durch ihre kostbaren Bestand- 
theile, Eiweiss und Dotter, ist die nach“ 
Deutschem Reichspatent aus Hühnerei 
hergestellte 


_RAY-SEIFE" 


besser als alle bisher gebräuchlich.Seifen-Säumen 
Sie nicht ein. Versuch zu machen, weleher u" 

a sofort von den Vorzügen überzeugt. ae 
Ą Preis p. St.50 f. Ueberall käuflich. @ 


{i birt, pol, Ausziehbettgeſtel, 
3 alte Wiener Stühle, teiſ.Akten⸗ 
rant mit Dieb⸗Verſchl.,1 ſt.eiſ. 


ch, Teppich, od an dreizll.fichl. 


Kleiderhalter billig zu verkaufen 
Altſchottl. 136, Nähe Schweiger 0 
Ein Sopka ift für 10 / zu zał 
Thornſcher Weg 13a, part. r. 

Gut erhaltene Werten und 
Herrenkleider ſind ve au 
verkauf. Ultft.GraB.103,1 (,(2958B 

ah. Damenſchreibtiſch u, mah. 


einthür. Bücherſchrank billig zu 
vert, Weidengaſſe 40a, Les 


jene 


„25, Soph. 0, 
Btt. 20, 3.0. dion pf. 26. 


kunft beim 


—— 


2 twa 


SZM ee — 


Wr. 198. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wohnung von 5 Zimmern u.] Fiſchm. 29,3, l. Z. u. Cab oh. Kch.v.] Gut möblirtes Wohn⸗ und 
Zubehör, Eintritt in d. Garten, I. Juni zu vm. Zu bej.v.6 U. Abds. Schlafzimmer ift von ſofort zu 
zu vermiethen An der neuen Stadtgebiet 851. e Wohnung. verm. Schmiedegafjel6, 1.(29526 
Mottlau 7, Eg. Adebarg. (25516 Stube, Cab., Küche, Zub ſof zm. | Breitg. 38, 1, e. fein mol. Zimm., 
Wohnung v.13inm. ab, Küche Eine Wohnung it zu ver- | ep. Cing. v. gl. od. jpät. zu vm. 


u. Zube. ift v. 1. Juni an kinderl. miethen Häkergaſſe 24. z 
Leute zu verm. Schwarz. Meers. 28 b., aide Bod STAT, Breitgasse90,1Tr., 


9. Mat ps kad 
e ie 26, | Aeliere alleinstekende Fran 


Mädch. 14-153. für Nachm. 5. für den ganzen Tag geſucht 
2588. def Scheibenritterg. 1, pt. Engliſcher Damm 18, 1. Richter. 


8 ad h 7 if = j ät 1 ee . 
fad 2 Brel. gal. z Buffetfräulein 
Ein jaub, Dienftmäbchen mit geſucht Jopengaſſe Nr. 24. 


2 


Für ein größeres Provinzial⸗Geſchäft der 


Getreide⸗ und 


Zu erir. bafelöft part, r. (28596 | 4 Junt g u. Golbſchmiedeg 13,1, | MößL.Borderz.m.Gab.o.1-29.3.0. | ae - z Ä | : ae 
Vis-a-vis der Markthalle | Wohnung. | Sofort gz Sone, . Futtermittel - Branche melen ijdynastt ee 
i dl., tm i 5 Ek auch ohne Penfion zu ; wird für das Komtoir eine Eine geübte Plätterin Tann fic) | u. Draſch könn md 9.42. 
ift eine freundl., neu renovirte | m; i ift vermiethen Kalkgaſſe 2, 1 Trp. || melden Weidengaſſe 8. Kuschel. | I Kinderfr.b.e. Kinde Mädchen 
f. Berlin, Hausmädchen und 


Wohnung von gleich an kinderl. i à Macke Zen 15 | 
mi p . ujhegajje 9, möblirtes ivy rs pe 

Rabutka, TER a (20156 Mak. daſelbſt 3. Damm 11, 1. | Zimmer mitRabinet zu vermierh. | AA e — 
Sibbe, Ride, Kell, 2 Trp., kl.] Möbl. Zimmer mit Rab., jeparat geſucht, die an ſelbſtſtändiges Arbeiten gewöhnt 

, |geiegen,anı 20mm. event, mit | 0 “und den Gef getmelfe vertvten fant 
Sandgrube 21, ift die 1. Etage ili 1 e e eee eee, BA t it Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
links, bejteh. aus 6 Zimmern, Heilige Gdifigafje oł PBoggenpfuhl 29,1Tr.,ijt ein mbl. | f Abſchriſten unter 7987 R die Cepeda 
Balkon Burschenstube Mädchen- | iſt die 2.Etage, 2g. Zimmer und | Zimmer mit fep. Ging. bill z pm. dieſes Blattes einzureichen. (7937 
Rabinet, ne Dundeg mb mm. 5. B. (29646 
CY La. : "Heilige Geiſtgaſſe 94 
ijt ein kl. Stübchen, part., möbl. od. 
unmöbl. auch z. Komtoir geeignet, 


Mädchen 3. Cigaretien verpack.] 1 Amme ſucht gleich M. Wodzack 
mögl. geübte f. d. Arbeit i. d. Fabr. Vorſttsliſchen Graden 63, 1. 
„Smyrna“ Langgaſſe S4. (29166 Suche ein Fraulein für kalte 
1 Wajchir. k. j.mld. Qundeg.77,1. | Küche, das eben ausgelernt hat. 
Jg. Auſwarkemädch f. dg. Nachm. J. Dan, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
tofowt gefucht Brandgafle 12 2L] Das Schützenhaus facht 
Schneiderin |nne | 
für einige Tage ins Haus Verkäuferin 
geſucht Dominikswall 13, 1. für die Konditorei. (8044 
Für mein Weiß⸗, Wolle und Suche Kinderfrauen für Stadt 


Vertretung 


> sm L gurit Bu veem. (20806 Kurzwaaren⸗Geſchäft jude von und Güter zu einem Kinde und 
4 Zimmer, G-mbl. ſep gel. orders. v.jogl.żu 7 gleich eine Putzarbeiterin, | Mädchen für Alles, bei hoh. Lohn 
dint, a woch utgw.Fraueng. 3222. für eine der leiſtungsfähigſten Exportbrauereien welche auch als Verkäuferin Hardegen Nachf., Heil. Geiſtg. 100 


Küche, Bad, Boden, Keller jowie | if 
Waſchktüche und Trockenboden 
für 600 Æ ſofort zu num. Näh. 
Steindamm 25, Komtvir. (28276 | Peterſilſengaſſe 11 yt eine Stube 
Setrjdjaftliche, ſehr freundliche nebſt Zubehör v. 1. Juni zu verm. 
Wohnungen, 5 Zimmer u. reichl. Holzgaſſe 16, zum 1. Suni eine 
Zubehör, gleich ob. ſpät zu verm. frdl. Wohn. an anſtänd. kinderl. 


leiſchergaſſe 36, 1 Tr. [£8.(1835b Leute zu verm. Näh. 1 Tr. vorne. 


Gine Wohnung, | Fopengafe Ar. 50 


beſtehend aus 3 Stuben, Küche, eine Wohnung von 5 Zimmern 
orbs ſogleich oder ſpäter für per Oktober zu vermiethen. 
den Preis von jährlich 550 % Zo ot 
Langgarten 108, 2 Tr., zu verm. j pp ai 
Buet(rag.Sanggarten109.(27908 | Möbl. Wohnung, bejteh. aus 
“Ge Wohnungen EB 2Zimm., Balk., Küche, Mädchen⸗ 
von 4 Zimmern u. reichl. Zubeh. ſtube, Entree, ſehr billig zu verm., 
of 5 Min. vom Walde, 10 Min. v. 


von jofort oder ſpäter zu verm. 5 
der See entfernt, Pommerſche 
Burggrafenſtraße 8, parterre) Straße 7, 1 Tr., Wagner. (7650 


(am Hausthor). (28686 
Zoppot. > 


Abeggſtift,Blumenſtr.4, e, Wohn. 
v. 2 St. Kch. „Zb. % 1.Dtai gu verm. Herrſch. Wohn. (privat) v. 3-5 gr. 
2 gut möbl. Zimmern nebſt allem 


650b 
Nip, Miche, Kamm eit. f ef sr gece 


ſch. Gart. für die Saiſon preisw. 
für 22 „4 per Monat zu ver: 


3. vm. Rentier Lentz, Marienſtr. 2. 
miethen Reitergaſſe 14. (7254 RE Zoppot in tub. Haufe, obere 
— meer enger] 

Verſetzungshalber zum 1. Juli 


tage, e.möbl. Zimm.,Ausſ auf d. 
eine herrſch Wohnung, 5 Zimmer, Wald, an1od.2Perſ. zu vum. Off. 
Loggia und Zubehör, zu verm. 


r u. N. N. poſtlagernd Zoppot. (27176 
Jaſchkenthalerweg 2 c. (29316 
Vangiubr, Hauptſtr. 147, 5 Wohn, 


je 3 u. 4 Zimmer, Küche, Nebenr., 
e rinit, fof. zu verm. Näh. 


thätig fein muß. Wohnung im] zę 7 r 
pave ebali wo ttebezein | in ordenil, Diensimädchen 
; : „= | wird zum 1. Juni geſucht Stadt: 
Fritz Kühne, Dt. Eylau. graben 18, part. Meldungen A | 
Nähterin, wa Schneiderei verft, | 5—7 Uhr Nachmittags. (8033 
melde ſich Weißm⸗Hinterg. 27. Suche Lehrmädch- f. Fleiſch⸗ und 
eh AUAA geübt, ge}. | Wurſtgeſch.Grönke, Hl. Geiſtg. 46. 
posit SoA aa da oi na aa Lata — — Eine Aufwärterin bei höherem 
Junge Mädchen, in der Damen: Lohn für Vormittag kann ſich 
ſchneiderei recht geübt, find. drd.] melden Portechaiſengaſſe 9, part. 
Beſchäftig. Paradiesgaſſe 19. Junge Damen, welche d. Maaß⸗ 
Ig Mädch. in d. Damenſchneider- nehmen, Zuſchneiden u Anfertig. 
geübt, geſ.Profeſſorg. 2 u. 3,2 Tr. gutſitzend. Damen⸗Coſt. in 4—6 
Ein älteres ehri. Fräulein, engl. Wochen gründl. erl. woll, mögen 
od. Wittwe ohne Anhang,d. kochen fic) melden Melzergaſſe 11, 1. 
kann, wird zur Führung der Gut arbeitende Schneiderin 
Wirthſchaft u. z. Stütze i. Geſch. einige Tage fürs Haus geſucht. 
Pane n ö l an bes Offerten unt. T 326 an die Exp. 
ö e, nur a. ehrl. u. umj. Kra 1 
Einf. ält. Mädchen od. Frau w. 
wirefl. Of. u.T 307 a.d.Etp.d. BI zur Führung e. Haushaltes bei 
Arbeiterin f. f. Damenjchneiderei] ein. alt. Herrn geſucht (außerh.). 
Seed 2. Damm 172. Zu erfragen Johannisgaſſe 26a. 
„Kindermdch. v. 14 Jahr. k. ff. d. g. a : = A 
Tag meld, Breitgaſſe 33 1. Sad. | Junge Damen im Nähen bei ber 


DE~ Tüichtige WE dauernde Beſchäftigung Olga 


Arb > t + Jantzen, Modiſtin, Hundeg. 126. 
ei CLINMEN m ner 1 ; 
fur beſſere welche die feine Damenſchnei⸗ 
Kinderkleidchen erlernen wollen, tönn fig meld 
geſucht Olga Jantzen, Modiſtin, 
A. C. Stenzel, Fiſchmarkt. . 126. _ 
Seeed. Arbeitamädchen 
3 


Ein gut möblirt. Zimmer, fep. 


Eingang, an e. anſt. Herrn zu Kulmbachs 


term. Pfefferſt. 73, Souterrain. geſucht, welche für ein nur aus 


Tagneterg 0 ener Brörz. Gerſtenmalz und Hopfen 
m.a.o Penja. Hrn. o. Dbill zu wim. beſtehendes, aan wohl dice Fey Produkt garantirt. 
1 fein mbl., ſep. gel Borders, tag- Bevorzugt werden branchekundige Vertreter, die auf eigene 


one 


u.wod. g vm. Hundeg. 100,1 Tr. feſte Rechnung zu beziehen bereit find! (7753m 
Ein möbl. Zimmer und Kab. zu j Offerten ae Nile engen unter A. H. 41 an Rudolf 


verm. Frauengaſſe 17, 2 Tryp. | Mosse, Danzig, erbeten. 
SEE ECE Offene Stellen. | Für reelle Ban- nnd Geschälls- 


405 te AR: aii 1 Agenten, Reisende ete, 

abinet, eig.Entree,jep. Eingang 1 f N l 

ne ia Treppe, —_ Männlid, eal agenten, he ie 
Näh.daſelbſt 2Tr.(2 Wer Stellung jeder Art sucht i 7 

1—2 Herrem finden möblirt. verl. mein Verzeichn. offen. Stell. zahle an gewifjenh Herren eln. 


i rei i : abe v. Adreſſen fold. Neubauten: 
ee di; A Rth | Reams foka tyri hee) Pe E dere debe ect kürzl. 


KL. mó6l. Zimmer, fep. Ging. zun 6967 unt. Dach gekomm. 5% v. Abſchluß 
verm. Langgart. 34, 1, r. (29726 Tüchtiger Wagenlackirer Da m. Firma dem Tapetenringe 
Kaſernengaſſe 5, 2, ijt ein ſrdl. $ rg . nicht angehört und anerkannt die 
möbl. Zimmer zu vermiethen. für dauernde Stellung bei hoh. leiſtungsfähigſte iſt, darf wohl 


- Lohn fof. geſucht Julius Schulz d daß von 
undeg. 60, I, mbl. „M, x behauptet werden, da 
1 50.4 Serie ung Bald. żu ern, | Bagenfabr, Sanenburg 8.7783 | 10 Neubauten 8 kaufen. Für 


Möbl. Zimmer mit Penfion Ein gewandter a ih 137 5 Big ice 
na 5 e 2 ‘ Ścedicuft. Off.u., Tapetenfabrik 
Teitg 39, 3Tr„eleg.mbl.5.3.0m. Ct ner 8034 an die Exped. d. Bl. (8034 
Ein gut möblirt Zimmer fürj N 2 Schuhmacher auf Flag jude 
12 4 an Herrn oder Dame zu | Giingerer Bautechniker) wird Haak, Drehergaſſe Nr. 22. 
vermiethen Thornſcher Weg | von ſogleich, zunächſt auf einige Zwei küchlige Barbiergehilfen 
Nr. 13a, parterre rechts. Monate, geſucht. Anerbietungen ſofort eſucht Geh 7 50 4 
Eine Hinterſtube von al unter Angabe der Gehalts⸗ m .be Tobiasgaſſe 5. 
verm. Johannisgaſſe 48, anſprüche ſind an die Kreis⸗ E: ; 2 rar: i 
Thornſcher Weg Nr. 13a, A Danzig, an ee Ager tid 
part., rechts, für zwei junge Berggaſſe 23, zu richten. (7980 8 8 kz 
Leute Logis im gut möblirten 


89 


| 


eich zu 
Dr 


Tüchtiger Pausdiener Rrfffi | : 

daj. b. Herr Pedersen, pt. (27926 Border. oder Hinters. zu haben. ſofort geſucht Bevorzugt folder, kräftig. Arbeitsburſche 3 — + ftellen ein Schnelder & Comp. 
Zangiube, Ahornweg Bind Ge Poggenpfuhl 51, 2 Tr, ift ein der ſchon in Konditorei gewefen | k. fic) melden Schneider & Comp. 2 p 1 rüulein⸗ 2 
Babeeinricht Ra. Näh⸗ master Zimmer zu vermiethen. wy nant Konditorei, si s cont Mann, war $ 3 

richt. fof. ` $ : 2 oppot. ie Berechtigung zum einj.⸗freiw. SLs 
daf. 2. Ging. Herr Meyer. (27936 Logis 3.5. Kl. Mühleng. 11. (29256 Gärtnergehilſe erf, uno., mit g. Milttärdienſt beſitzt, findet bei g = 3 
RL ene =e a, zam Taba S| Bonea do e en Im Donte aef OLA. Z SI 
ift die 2. Etage, beſt. a. ogis Tiſchlergaſſe inks. . 2 ehrling Aufnahme. Derſelb = 
Küche, Meüdchenſtübe und sei AL gid Tiſchlergaſſe 53, 3, meld. Hundegaſſe 16/17, (29186 Lehrling Aufnah ſelbe $ ŚR meren obe ? 

w 


aarengeſchäft iſt die 2 


! k die e Ja. gute Seugn. in einem Komtoir 
Stelle eines Bebrfrauleins 7 anderm Beid., o als Kaiji. od. 


unge Leute finden gut. Logis Q m wird auch ein Jahr währ. fein. 
AR van fojou apum iia 8 Nr. as : 8 Feinen Totten Verkänier Vehrg. in jmtl.Kontorarb.ausgeb, $ 
F 1 jg. Mann findet gutes Logis mit nur prima Referenzen per Hermann Hein, Dirſchau, 
Zweites Petershagen 1229 ift Langgarten Nr. 44, Hof rechts. 1. Juli, evtl. auch früher, ſucht Kolonialwaaren en gros und 
in Rue m; 1 f ige Ig. Mann finder janb. und ſehr Walter Thiessen, Deſtillation m. Dampfbetrieb. 
pa nd ann nn . | Billiges@ogis Böttchergaſſe 21,1.) Delifateffen - Handlung, | — — spo 
Srnatlih, vor ofort au vee | e r finden gutes page bee. | Beige Geitigate 67. _ (2580 
monatli ; ; 7 i SER, = i — | peili e 67. (2 
mieth. Lauggarterwall10. (20396 Zimmer- , ̃ erbeten. 3 
anggarten 43, 1, herrſchaftlich 


5 | mane 31 n nen: ein Th, Wilda 
Wohnung v. 48imm. m. Zub. und | Möbl. Zim. a. tagew find [.14.4 Anſtänd jung. Mann find. Logis werden nothwendig gebraucht. 
Gartenzutr. p. 1. Okt. z. vm. (29376 | mon. zu vm. Jopeng. 24 2. (28456 | mit Beköſtigung Rähm 1, 3 Tr. J. Gertzki, Langgaſſes6, 1. (28576 Elm Backerlehrling 
F. kleine Wohnung zu vermieth. —-ln Bickeriehriina — 


NN f Gut. Logis zu h. Kaſſub. Markt6, 1. : E. ter d ünſtigſten Bes 
E. fiene Bohne een 2 gut Möblitte Simmer * Sue 2 gue (7930| in agen seh melden Poggen 


3 mit einer jungen Dame zu © f in ein. Fabrik als Lagerverwalt., 
bejegen, pis gute Erziehung $ | rufjek. 2c. Off. u. 273 a. die Exp. 
und Schulbile Be erm 2 Sung. Whrmacergebilfe, 213. 
fowie nette ren heftet ge 8 | ait, fucht vom 1. Juni od. jpäter 
gin tile Seas efist. Stellung, wo Gelegenheit ſich 
Domnick & Schäfer 3 bietet, im Taſchenuhrenarbeiten 
5 31 Langgaſſe 31. ſich gu vervolt. Offert. mit Ges 


966664666086 eee haltsang. u. T.55 an die Exp. d. Bl. j 


Suche eine jelbjtitandige Land- Smoter wih ag Giclee ale 


z - ; wirthin einem Herrn die Wirth: 7 ae A 
i ; 1 jung. Mann findet anſt. Logis 5 dingungen ſich melden Bongen: |; 5 M Heizer oder Hilfsheizer. Offert. 
Saliasi 14, Ging Perch e. mit Klavier jofort gu vermiethen | im eign. gim, Aumodeng 1b, SL Schueidergeſellen | sinst xe. 29. (20866 | Su a aipe d. Hausft. Unter T_302 an bie Exp. erb. 
Wohnung v. Stb. Cab. Küche, ell. Burgſtraße Nr. 21. (7771 Gut. Logis 3u Bab. Kalfgaſſe 2, 1. für beſſere Arbeit. A. Kostuch, Für unfer Fabrik⸗Komtoir A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. Jun krer Kom i 
Bod. f. 20.4%. gleich ob. 1. Juli. z. v. Brodbänkengaſſe 10, 2 Tte 10.8 1g. L.finden Logis in eigenem Sóneidermeijter, Sierakowitz. ſuchen wir einen fe Suche Köch u. üye Dientimodd |. gt uig 
azyienfeigen2i.1,9uni Wa. |2 leere Borbera, a nei. CEPA | Sinner mje. WL Gaffe 6, 2. | Cn enarergeine, Feet Be Lehrling e dena n Dans h f. genden Fund haft genau berte 
ruhige seute für16.4 zu vermieth. Frauengaſſe S, 1, eleg. möbl | 7 Anſtändige Leute finden Lene eee : TT CR ATREMG e J . 
f t - ohn achtb adenfräulein w. f. ein Kolonial⸗ t t od. t 3 
Eine Wohnung, Vorderzimm. 15 wady gutes Logis Neufahrwaſſer, Guter OSN. — 0 0 ee bai. egen waaren = Geſchäft u. Reſtaurant ter ŚM an Ble Deped. b. Bł. 
1. Etage,? Stuben nebſt Zubehör, jep. gel., fofort zu verm. ee Fiſchmeiſterweg bei Hrn. Kreft, ſich Dienergaſſe 4 .] Schneider & Comp., gel. Ollert. unt. T 294 an die Exp. | . —— 
ijt per ſofort oder ſpäler zu were | Töpferg. 17, 3, ijt ein gut möbl. im Hinterh. zu erfragen. (8026 Suche für mein Delikateß⸗ Schneiderinz Ausbeſſu. Anſert. Junger Mann, 


Hundegaſſe 47. 


i | derz. „ v. gl. u vm. (2913b z hit 2. i n Mann. | — an A 3 3 
. Langgarten 34/35. eRe Ibl Barbers. an ee An nee a 85 Berg anden BER chriftlich a A "ga „(29666 FC 28 ak Amt oder ala Y 
— —— = - rf 
DDr ß nne 


am Haupt⸗Bahnhof Kabinet an ant Jg. Leute zu derm |frbl. Logis im Vorder⸗Kabinet 
ſind „Lali 50.Otfober 8,38. | Sanggarten27, H., Th. 16. (28926 Baumgartſchegaſſe 31, 1 Treppe. 


Sanggarien 27, Hy 29.16. 28928 | Baumpartidegatie i e 
: unverheir 
Hann pee klin 
moderne Wohnungen e. fein möbl. Zimmer mit Penſton] Schüſſeldamm 24, Hinterh. 2Tr. Weser arb fader a 5 AK den 
an e. Hrn. ſofort zu verm. (28976 Junge Sete find, gut Vogts m Schupmaner,g.Randarbfinden| — 

don 4 u. 6, evtl. 7 Zimmern, Bad, Hundegaſſe 87,1, | möbL.a.jepat. ge Bur nd, gut. Logis im bei erh. Lohn d. Belh. im Hauſe mit guten Schulkenntniſſen zum 
Gas u. reichl. Zubehör zu verm. en u pm., a. W. Pu. kep. Bin. e ena 9,5, Ketterhagerg. 14, F. Jablonski. | ſofortig. Antritt geſucht. Offerten 
Näheres jederzeit b. Paul Schil- ann, 2 junge Leute finden Logis mit Hoteloien., Hausdien., Kutſcher, | unter F Sil. an die Exped d. Blatt. 


== Brſchg., evtl. tag⸗ a. w. (2898 b s ; j ? 
ling, am Jakobsthor 1, 1. (7954 88er 5 rake Beköſt. Hohe Seigen 2, 1 Tr. Jung. ſof. u. 15. Mai gej. Breitq.37 


m —é—— w-Üum—— ę 
Kl. Wohnung joj. opät, zu perm. | Se. Zum . v. Katerg. 2. (29997 Junger Mann find gutes Logis |" Friſeurgehllſen itelt ein 
ua AA Straße % Pfefferſtadt Nr. 17, 2 Tr. (29706 | g. a ph Hauptbahnhof 1 m 
Pa ͤQ— — — 


ZanronatoL Zimmer, Mädchen kſich a Nitbewohn. b.e, 7 © . 
Hundegaſſe 60 aud zen Wittwe 3. 15mm Schmiedeg. 20, 3. | b | | mit guter Voltsſchul⸗ oder noch 
jigo biletem 


kann fic) meld. Langenmarkt 8. | liebſten als einzige Hilfe feines | 
Def Cine flotte, geſchmackdoll] Chefs. Offerten unter T 827 
arbeitende Binderin wird zum | an die Expedition d. Blattes. | 
15. Mai geſucht. Erdmann, | 
| 
| 


Gärtnevei, Zoppot. Weiblich. 
Ig. ordtl. ſb. Mädchen k. ſ.b. zwei xx ib 
Herrſchaft m. Reitbahn 5,21ints.} Gebild. jg. Mädchen (Waife) JĄ 
g. Aufwartemädchen f. 5. Vorm ſucht Stelle als (29076 
k. ſich melden Frauengaſſe 9, 1. eiter coo gh ET, | 
55 ältere Herr evorzugt. f 
ee Rana Familienanſchluß erw. Off. u. 
Herrſch. f. 10 4 monatl. geſucht T 156 an die. Expediton d. Bl. 
Heil. Geiſtg. 43, Kaiſerhof, 4. Erg. | Aufwärt m. g. Zw Stell Zu evt. 
lord. Frau oMadd. T. |. Waſch. Buümke Mündjengafje8,2 (28965 
melden Sperlingsgaſſe Nr. 6/7. rohe 15 ' 
Mädchen ſür adm, gu 2 Kind. | Schreibmaschine erlernt h ' 
at,fncht 
geſucht. Große Gaſſe 12, 1, Et. Steitung we ae O. u. i 
7 [r] an die Exped. d. Bl. (28625 JĄ 
SS Se NĄ 
tüchtiges, tinberliebend. Kinder Eine Fran Ba B i 
mädchen zu 2 Knaben, 8 und Ba) SR tet um Stellung 3. | 
3 Jahre alt, Freundl. Behandla. | gra! u. einmach,, Langfuhr, i 
OH. unt. T275 an die Exp. d. BI. irchauerweg te, 2Tr. Hinterh. 
Ig. Mädchen 1. b. Morgenſtd. Empfehle zum 2. Juli e. 20 Jähr., 
gej. Kl. Gajje 6. Schumann. | evangel. Wirthſchafterin. ſelb. 
verſteht perfekt feine u. bürgerl. 


c2 


u. große Remiſe per 1. Oktober 1. Borderzi it | Gin Mädch als Mitbewohn kann beſſer Mittelſchul⸗Bildung zur 


u verm. Näheres im Laden. i . od. 1. Juni ſich meld. Brauj. W 3, H., . $ 00 Erlernung der Schriftſetzerei 
1 Ali Gaben 80. | Gir jgatandenatemubeanir | berten get, ONG] SRO web, Dundee Stok 
mmernebft Zubehör p! Juli Zhoznicerwegio,T,r,, moblirtes | gej. Hinterͤldl Brauß. 13/143. | ; "TTE 
481 „I/ r., gej. Hin rauh. 13/14, 3, v. H. Manteuffe!, Heübnde. Weiblich. 
Villa Plagemann - 
Silberhütte fann fih ein] Zum 1. Juni wird aufs Land 


en es, ahd. ane Binun.m-fep.Gg.v.ql.g.vm.20356 Auf J Mädch 55. Fran E fith als 

z 1. od. 5 8 

Bentlergafied, nahe d. £angpafje| Langantten 113, I Tr., itbew.mld.H.Seig.18/p. (2 
ie2. Etg. St., Cab, Küche, Kell. nahe der Milchkannenbrücke, eee , e { 

BE Wächter bei Freyſtadt in Weſtpreußen 

bei Hiezopolski melden. eine tüchtige 


7 24.1. Juliz. bez. Part. z erf. ein gut möblirt. Vorderzimmer 
Uniform-Rockselneider , „Jungfer. 


Stube und Küche billig zu ver: zu vermiethen. (24796 
geſucht, die perfekt ſchneidert u. 


miethen. Altes Roß 6, part. Röpergaſſe 12,1 Tr. ijt ein gut 

Ein kleines frcundl. Wohnung möbl. Zimmer jof.o. 1. Juni zom, 
außer dem Haufe findet daurd.] Wäſche nähen kann. Offerten an 
Beſch. Heil. Geiſtgaſſe 47, 1 Tr. Fran von Hindenburg, zur 


Anſt. jg. Mann find. Penſion im 
tig. Zimmer Schüſſeldamm 10. 
Damen find. Penſ. Breitg. 108, 3. 


zu vermiethen Langgarter Walli. Kabinet an ein; Perſon zu verm. 
H. pojennigergajje 13 1 Stube, anagarten 48-50,5.7,part.l18, 


i 


Kabinet pp. z. 1. Juli zu verm. Gr. Weg 2,2,r., fl. möbl. Vorder- p We WERE = = iti 20 Gin jaub. Mädchen für Nachm. x: A ; | 

ge. 19.4. SM Dat b Soba n To}. ob i u neue, | Div: Vermiethungen ih Fenerversich. Beamter, Gngulenben (rosa) get Bink sath, part- | einen ein. Heel fun 

ift die Wohn. ZEE = JOU: zen „% > OW Hine I ärterin für D 4 4 i 

De: der dig gu arbeiten im Eine Aufwärter en Vore ſelb.w.e. St. in Stolp bevorzugen. | 

Derfehungsh. Be Ei ry Groper Vaden Stande Mi, tanm fic), melden, Eine flotte Verkäuferin mitt, melde ſich Strandgaſſe 6, 1. I Weis eff 51. | 
thümer Herrn 6. Rusch, Wep- Tücht ſaub Plätterim k. |. melden | Empf. Kaflın, Bert. f Weiße, 


Eintritt Juli cv, zeip, (e Aan ſowie ein (301g 
Meldungen mit Lebenslauf + 

Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. Lehrfräulein 

unt. 8018 an die Exp. d. Bl. (8013 | für Galauterie⸗ und Spiel: 


TTT... KT waaren können ſich melden bei 
. { a i * a 
Sani 1 es Bór. | Kurſcherwpohn ſof zu benutz Nah. melde üh. 2. C. A. Focke; 


| Lubitz, Geith, les. Se eae "A PROW Te W 
lei. ip. Gazie. O. Gr Grid, fep eee 


A. 3 + . + v Fry 
Obra, Neue Welt 7 ift eine bill gu om. Ritterg 6,2, Müller. zu vermiethen Hausthor Nr. 1. Johs.Blódorn, Nengarten 350. Gebild. jung. Mädchen 


Wohnung zu vermiethen. | Ein vorz. frol Immer mit vollſt. Se Ifeiereiladen e ee 7 > h 
Schiblig, Sberſtraße 01/94 eine ; ut | Der Mteiereiladen nebſt Wohng. I ll. Zweig. des Haushalts erf, 
Schidlitz, Oberſtraße 91/94 eine Penſ. v. 15.Mai auch zum 1. Juni Fraueng- 5A 3. 1. S lll llt lll ore | f a in der Bist daf und 

von ſogleich geſucht (8024 | Off. u. 07978 an d. Exp.d.81.(7978 


Wohnung an ruh. Leute zu um. zu haben Weidengaſſe 6, 1 rechts äh. Mi 

S - : | om. Näh. Mündheng.12,p. (296 

Altſt. Graben75, 2. Eig., grefröl. Mont. Vorderz. an j. Hrn mit auch um 20) een 
H. Brandenburg, Neuftadt Wor. Richt gu junges Mädche zu junges Mädchen als ein]. 
Ginen Barbiergehiljen ſtellt ein | Kinderfrl. zu 3 kleinen Kindern 


— — — — — 
Zimmer Ente, Küche Kell. Bod. ohne Penſſogl zu v Damm 4. It. Barbaragasse 
E Klingbeil, Poggenpf.52. (29596 | baldigſt gej. Nebenatb. u. Wäſche 


z 2 —— u — Ama 
7.34% mtl. z. verm. Nab. Bäckerei. Paradiesgaſſe 6—7, 3 Fr., bei Lauggarten (8032 
Ins ektor ma R nicht vert. Sqjleujeng.11,p.(28836 | Goldſchmiedegaſſe 30, im Laden. | ftelle. Z. erfr. Kl. Nonneng. 4/5, 1. 
u Fenn ORNE 1 | 15 ERSTE Daana 


É b zu verm. mit Wohnung und reichlichem 
en 16. Wats 3 Nebengelaß zu bermiy. 5 $ 


1 Jg di. n z on Doly L möbl. Bi ; ahabi, Sras GONZO. rate 

Ra Bl 103.5 (20430 Qangfubr, Kaſtanſenweg 5, | — r 

fchneideg.7,2.Bef.11-1,3-5 (29 2 Ställe f. 2 u.4Bferbe, Futter. 1 Tapezierer, n 
a 4. 


Schichaugaſſe 21, 2. Thüre, part. | Galanterie⸗, Zigarrengeichäft | 
— — —— — 
Zum 15. Mai wird für die 5 SZARO a 0 
Vormittagsſtunden in Zoppot] madd. G. Neumann, Hausthorſ7. | 
— ——ę1 . 
i 78 atterin w. herrſch. Pri 
unter T 280 an die Eep. (29346 | Siert. unt, P 203 an dig Erb. 
X-Stid-Stidertnnen w. gejucht. | Aft. Wwe. m. g. Dan mw Sfr 
Offerten u, T 316 an die Exped. Welch u Reina Rome ae 


Eine geübte Pużarbeiteriu geſchäft thätig gewefer, 
kann fiğ RA “Johanna vom 15. Mai Stellung, Pra 
Gerner, Gr. Wollweberg. 1, 1.| zum Abändern. Zeugniſſe vor 
Gin Mädchen mit Zeugnijjen handen. Offert. unt. T 298 Exp. 
findet e. Dienſt od. Aufwarteft. | Saub. eprl. Mädch. |. e. Vorm.» 


Wohnung v. Stube, Cabs Ride v. | fein möblirtes Zimmer, ſeparat. ift ein großer oder zwei kleinere 
Mädchen b. 15 J. sAufw. f.d. Nm. Nemnmachefrau fir Morgens | Empf. p. 15. Meat tücht. Haus- u. 


ſogleich zu verm. Reitergaſſe 12, | Eingang, gleich zu vermiethen. Eckläden mit Wohnung per 
Eine fl. Wohnung ift an finders. | Fröl.möbl.ſep. Simm. gl. AE 1. Oktober zu vermieth. Näh. f 
1. Bardegen Nfigr., Heil. Geiſtg. 100. gej. Frauengaſſe 5, 3 Tr., links. “gejudt Hausthor Nr. 6. Kdrm. M. Ozeske, Saf. Hauptſtr. 44 


Vente zu verm. Langgarten 24. an e. Hrn. zu verm. Dreherg. 1 Stadtgraben 18, Edmund Kirste. 


E. anjt. Frau, 


Bajchiran, die im Freien trotn. 
u. bleicht, bitt. u. Wäſche.,dieſ. wird 
ſaub. geplätt. u. pünktl. geliefert. 
Off. unt. T 323 an die Exped. d. Bl. 
w., wünſcht eine 
Aufwarte⸗ Stelle auf / Tag 
Kaſſubiſcher Markt 45,2 Tr. rchts. 
Suche für meine Tochter, welche 
theoretiſch für kaufmänn. Buch⸗ 
führung vorgebildet, Stellung 
im Komtoir bei freier Station 
zur weiteren Ausbildung (29746 
H. Janzen, Chriſtburg. 
Eine ſaub. Waſchfrau b. u. Stelle 


3. Waſch. Johannisgaſſe 38, Hof. 


Empfehle eine tücht. Köchin 
mit guten Zeugniſſen, die auch 
häusliche Arbeit übernimmt, 
zum 15. Mai, auch einige junge 
Mädchen für leichten Dienſt. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
r Mamſells f. warme 
Empfehle and kalte Küche, 
Stützen, Verkäuferinn. f. Fleiſch., 
Kondit., Mat. u. Schank, Buffet⸗ 
fräul., t. Mädch. f. All. u. Stbm. 
Hardegon Nilgr., Heil. Gſtg. 100. 
E. ord. Frau w. Stell. z. Waſchen 
u. Reinmachen. 1. Damm 2, 3. 
Ein anſtändiges Mädchen 
bittet um Stelle zumſteinmachen 
Zu erfragen Hintergaſſe 20 part. 
5 ſucht v. 15. Mai oder 
Frifenfe ſpäter Stellung u.fich 
zu vervollk. Gehalt nicht beanſpr. 
Off. unt. T 318 an die Exp. d. Bl. 
Sauberes älteres Mädchen bittet 
um eine Aufwarteſtelle für den 
Vormittag. Offert. unter T 324. 
Frau wünſcht Stell. z. Waſchen u. 
Plätten Heil. Geiſtgaſſel 23, Htrh. 


“Capitalien.~ 


24-30 000-43.1.St.a@],°,zuurg. 
Ag. verb, Ojj.u. F332 an d. Exp. 


5000-4 JI. St gef. Off. unt.T 321. || 


Suche 20 000 3. 1. Stelle a 5%. 
Offert. unt. T 300 an die Exped. 
10 000.4 3. 2. ſehr fih. Stelle gej. 
Ag. verb. Off. u. T 291 an die Exp. 
Suche 7— 8000 % zur zweiten 
Stelle hinter 30 000 M Bant: 
geld auf ein Haus in guter Lage. 
Feuerverſicherung 50 000 mM, 
Miethe 3400 % Off. v. Selbſtdarl. 
unter T 301 an die Exp. d. Bl. 
CI = 
Kapitalist 
wird Bet erſtſtellig. hypothekar. 
Sicherheit zu einem ſchon be⸗ 
ſtehenden ſehr rent. Unternehmen 
bei günſtigen Bedingungen mit 
8000 m Einlage geſucht. Offrt. 
unter T 306 an die Exped. 
Erſtſtellig werden auf (8087 


Werder⸗Grundſtücke 


2441000 Mk. 


geſucht. Offerten unt. T 330 an 
die Exped. d. Bl. Agent. verb. 

Für mein neu erbautes 
Geſchäftshaus ſuche ich per bald 
zur 2. Stelle und zwar hinter 
Bankengeld von 50000 & eine 


5—20 000 Math. 


Das Haus hat einen Nutzungs⸗ 
merth von 6300 %, ift von 
115000 4 nagana Offerten 
unter 8040 an die Exp. (8040 
6000-7000 zur I. t zu vergeb. 
Off. unt. T 319 an die Exp. d. Bl. 
Gr EE wenden ſich an 

Selbſtkontrahenten unter 
A867 poſtl. Frankfurt a. M.(2978b 
Wer Teiht 150 Mark auf I Jahr 
gegen hohe Zinſen u. Sicherheit. 
Off. unt. T 289 an d. Exp. d. Bl. 


für wissenschaftl. 


Paul 


Donnerstag 


Reparaturen an Nélimasehinen aller Systeme 


prompt und preiswerth aus. 


Rudolphy, 


Langenmarkt 1 und 2, Eingang nur Langenmarkt 2. 
Größtes Lager in Nähmaſchinen, Waſchmaſchinen, Wäſche⸗Wringer und Wäſcherollen. 


zum 1. Juli auf feſte Stelle 
à 5% zu begeben. Offerten unt. 
C. G. poſtlagernd Zoppot. 
40.4. 12. g. Sicherh. u. Zinſ. z. leih. 
geſ. Off. unt. T 268 an die Exp. 
Auf großes rentables Geſchäfts⸗ 
grundſtück in Dirſchau werden 
zur 2. ſicheren Stelle zur Ab⸗ 
löjung von Baugeld 
25—30 000 Mk. geſucht. 
Offerten unt. T 279 an die Expd. 
Suche auf mein neuerb. Grund: 
ſtück Oliva 9—10 000 Mark 
22 000 A Feuerverſicherung. 
Offerten u. T 295 an die Exped. 
vom Selbſtdarleiher 
Suche zur zweiten Stelle 
30⸗ bis 40 000 4 auf ein neu⸗ 
erbautes Haus, neues Wall⸗ 
terrain, a. Hauptbahnh. Offerten 
unter T 287 an die Exp. (20406 


Kl. Darl. b. 200 A w. verliehen. 
Offerten u. T 815 an die Exped. 
Suche zur 1. Stelle 7000 A auf 
mein neues Haus. Off. u. T 325. 
Auf ein Geſchäftsgrundſtück hier 
am Platze, Zentr., beſte Lage w. 
hint. 27 Mille Kindergeld 9000 % 
5% Juli gej. Off. u. T 8. (28256 


150000 Mk. 


getheilt erſtſtellig zu vergeben 
Krosch, Ankerſchmiedeg. 7. (7656 


i Guß ag S ee, 


hat ſofort oder ſpäter zu p 
begeben Baukgeſchäft 
Ernst Poschmann, Grob: 

bänkengaſſe 37. (7909 


4055000 1. Stelle 
ſtädtiſch zu 4¼% vom Selbſtd. ges. 
Off. u. T 98 an die Exped. (28776 

Auf ein Gut bei Marienburg 
i ine 


“frpoliek von 30 O00 Mk. 


zu 5% geſucht, 36000 A unter 


Landſchaftstaxe auslaufend. Da⸗ 
hinter ſtehen noch 45 000 M 
eingetragen. Pünktliche Zins⸗ 
ahlung. Auf dem Gute be⸗ 
indet ſich eine große Ziegelei⸗ 
anlage, welche in der Land⸗ 
ſchaftstaxe nicht enthalten iſt. 
Gefl. Offerten unter 07982 an 
die Exped. d. Bl. erbet. (7982 
Darlehen 
von 100.4 aufwärts zu coul. 
Beding, jow. Hypothekeng. in 
jeb. Höhe. Anfrag. mit adreſſ. 
u. frank. Kouvert z. Rückantw. 
an H. Bittner & Co., Hannover, 
Heiligerſtraße 93. (6983 


Verloren. u.Gefünden 
Dienftb.vri. Rosalie Dombrowski 
Stadtgebieta.b.GBahn33,1, (29809 

erlauf. 1 hellgr. Katze. Geg. 
Bel. abz. Langgrt. 85, 3. Kroit. 
Nm 7. 5. Mis. Foxterrier eine 
get. Auf Halsb. eingr. Lt. Fricke. 
Übzuholen Breitgaſſe 57, part. 

Ein Packet mit leinenen 


Kragen gefunden. Abzuholen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 86. 


iaHlutenieht 


Wer ertheilt 
einer Dame 


Off.m. Prsangeu. T 309 an d. Exp. 


ehrinstitut 


Zuschneidekunst 


(System Hirsch, Berlin, Rothes Schloss). 
Unterricht in Damenſchneiderei in theoretiſchen und praktischen 
Kurjen ertheilt 


fil. Ella Hirsch, afabewitój gebeüfte 


Anmeldungen 


Jopengasse 5i, 2 Trep 
tägli 


iP A 


Laugiugr, Vahnhofſtraße Nr. 3. 


hr. 


auth 


© 


ch 8—12 


Zöglinge werden täglich von 9—1 Botmittag und Nach: 
mittag von 3—5 Uhr angenommen. Bei günſtiger Witterung 
Spiele im Garten. Jederzeit ſorgſamſte Beaufſichtigung. — An⸗ 
meldungen von Kindergärtnerinnen erwünſcht. 


M. Gitt, 


Herzogl. Baugewerkschule Holzminden 


verbunden e 
mit 


Maschinen- und Mihlenbauschule. 


Mtr. 1899/00 
958 Schüler, 


runter. 29, Dlt, Borunter. 1. Ott, Verpflegungzanſtalt. Dir. L. Haarmann. 


babe, bereue ich und er 


Danziger Słenefte Nachrichten 


9. Mai. | 


welche die Nähmaſchinen⸗Induſtrie bisher für den Hausgebrauch und Gewerbebetrieb erzeugt hat. 
Sie haben den ſchnellſten, leichteſten und ruhigſten Gang, nähen vor⸗ und rückwärts, find von 
einfachſter Handhabung und unübertroffen für alle vorkommenden Arbeiten. 

Meine Nähmaschinen liefere ich in einfacher und feinſter Jalon⸗Ausſtattung. 
Preis 60 Mark bis 250 Mark. 
Bei Baarzahlung 10 Proz. Rabatt und Rabattmarken. — Auf Wunſch bequeme Theilzahlungen. 
Gründlicher Unterricht in der modernen Maſchinenſtickerei (Nadelmalerei) koſtenfrei. Garantie 3 Jahre. 


Meine Rotations-Nähmaschinen sind die = 


PRZ eat 


Renommirtestes 


Handels- 


Lehr-Institut 


fiir einfache und doppelte' 


Buchfiihrung, 


Correspondenz, 
Komitoirarbeit, 
Stenographie, 
Schreibmaschine 
Garantie für 


Ausbildung. 


Bicher-Revisor, 


Ich wohne Jetzt 


Kohlenmarkt 22, 


gegenüber der Hauptwache. 
8011) 


san LIRA 

2. Damm 1, 1, Ging, Fohannisg, 
I 3 h usw, g.0. Pfingſſtag. 

eiral „ koloſſal. Senden Sie 
nur Adreſſe, ſofort erhalten Sie 
600 reiche Partien a. Bild zur 
Asw. „Reform“, Berlin 14.(2501b 
11g. Mann, Bäcker, Uny.20er,en., 
2000. ABerm. wiinjd).o.Betantt- 
ſchaft e.jg. Dame v. 18.22 hr. mit 


Heirath ; 


zu machen. Damen, welche gern 
j. glückliche Ehe eingehen wollen, 
werd. gebet, gefl. Off. bis nächſt. 
Donnerst., w. mögl. m. Photogr. 
xp, einzureich. 
„Kaufm. verm. 
Heirath? Offrt. u. 1 292 Exped. 


leich. Vermög. 
ehufs ſpäterer 


b 


unt. T 286 an die 
er verm. be 


Geſuche und 


Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 
Gelegenheitsged. w. auf Wunſch 
angef. Off. u. O. K. poſtl. Zoppot. 
(2718b 
Die grobe Beleidigung, die i 
dem Frl. Margarethe Reimann 
Schüffeldamm 26, An efüg 
tare ft 

für e 901. 
Paul Fexer, Carth.⸗Str. 41 (28506 
rn. Jochen ern | 

itt. zurück. 


. = 


a 


Achtung 

Der betreffende Her 

DaB LADEN 4. 
rief Fa G. abgeholt 


dort abzugeben. 

BEE b 
nehm. Hirſchg. S, pintęth., pt, r. 
echo O. Bat. 1.207 Gen 
werben it b. Masch Janb. u 


gut eingenäht Breitgaſſe 26, 2. feine Schuhe reſp. Stiefel gratis 
pode eg. joi, einfache Damen: | Beiohlt. H. Rapoen. 


Damen-Coftiime 


Beit ange elzergaſſe 11,10. 
Damen: U. Ninderkleider all. Art 
werd, ſauber u. r 
Ohra, Vogelgreif Nr. 28, 2 Tr 
wird B 
und im Freien getrocknet. 


führe ich in meiner eigenen Reparatur⸗Werk⸗ 
ftatt, evil. auch außerhalb derſelben, fachgemäß, 


Fahrräder" in, 


vollständige 
(3482 


G. Wischneck 
pa aati Bereta 
Vermischte Anzeigen. 


Dr. Baumann. 
N sue Zähne, 


ochf. 
r, welcher Nene 


guifigend el Orthoform -Zahnwatte, 


Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
angführ, Lichtſtraße 19, | Königgrätzerſtr. 82, 


äſche ſauber gewaſchen Nur in Apotheken, in Danzig 


Beſte Marken billigſte Preiſe. 
Kraftbetrieb. 


Georg Schmidt Nachfl., 
Danzig, 
Eliſabethwall Nr. 5. 
Wer arbeitet Tülldurchzug? 
Heveliusplatz 1, 2 Tr., parterre. 


für 4 A monatlich außer dem 


Soule friſirt. Offert. unt. T 278. 
ümmtliche Zimmerarbeiten 


I werden gut und jauber ausgef. 


Off. u. T 126 an die Exp. (28876 


Mittagstisch 


v. 8 Herren auf Mattenbuden, dem 
Engl. Damm od. Langgarten gej. 
Off. m. Prsang. u. J 283 an d. Exp. 


Die Reparaturſchirme 
bitte baldigst BE 
widrigenfalls ich Biefelben 

verkaufe, 
R. Andres, 
Schirmmacher, Johannisg. 61. 


Hochfeine Fracks 


und ; (19312 
Frack-Anzüge 
verleiht 


W. Riese, 
127 Breitgafie 127. 


Elegante Frag 


(28146 


und 
Frack⸗Anzüge 


werden ſtets te per 


Sommerjaquets, 


Blousen und 


Kleider mit voller tarnirung || 


werden 


chemiſch krocten gereinigt. 
Chemiſche Wäſcherei, 


Filiale: 
Brodbänkengasse 48 


von 
7446) J. H. Wagner. 


und 


Shrophel 
Kranke 


finden ſichere Heilung bei 


F. Joost, 


Marienwerder, 
Salatrei 4. 


— 0000000000000 


tp. Süßrahm⸗Tafelhutt. 
Teenie werf ea. 40 fd. 


ig einen] Kolli f. 760 Zentrifug.⸗Butter 
at, wird 8. % Nachn. Besitzer M. Bigga 
lehr gebeten, denfelben wieder góiybad. p, Sauningten (Sr 


Jed 30. Paar gratis 


Beſohl⸗ und 
Reparatur = Unfialt 
Melzergasse No. 13. 
Jeder 50. Auftraggeber erhält 


beſeitigt fofort (6586 

O . 50% Orthof. 
eni 200 wę» Biedsdofe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
ſtehen. 
Fr. Hendowerk's Apotheke. 


ii) | Pianino z.derm. Ketterhagerg. 13 
WI Damen werden modern u. billig 


adi aſſe 36. 


Die Hauptgewinne sind: 
100,000 


en 


Oscar Brauer & Co. 


Berlin 


ede ſchmerzhafte und geführt! 


Trade Mark. Registrirt 


Z ER vë 
, des. ATHI E liegt im "Drtatiate auf. 
| + BREGRADA 


Bor werthloſen Nachahmungen ſchützt am beſten direkter B 


Wo keln Depot iit, beſtelle man direct und abreffire: 


Die Wehprenfilhe TM 
Genoſſenſchaftsbank, 


E. G. m. b. H. zu Danzig, (1891 


Heumarkt 8 Baiffeifen-Burean.) 
zahlt für Spareinlagen von Jedermann 


bei jederzeitiger Rückzahlung. 


eee eee 
eder Geschäftsinhaber 


jeder Hausbesitzer, 


der sich vor Schaden bewahren will, abonnire“ auf das 


amtliche Publikations-Organ der 
Königl. Polizei-Direktion und des 
Magistrats der Stadt Danzig, 
4 


„Ag Aten at. 


Sämmtliche einschneidende Verordnungen der Polizei- 
Behörde werden wörtlich nur darin publizirt. In den 
letzten Tagen wurden u. A, veröffentlicht: 


Die Bestimmungen über den 8 und 

9 Uhr-Ladenschluss; desgleichen 

über das Neuanbringen der Haus- 
nummerschilder etc. etc. 


Preis pro Quartal Mk. 1,20 frei Haus. — Inserate 
kosten pro Zeile nur 10 Pig. 


Bestellungen nimmt entgegen das Intelligenz-Comtoir 
Jopengasse No, 8. (303g 


Ausverkauf 


zurückgesetzter Hüte und Mützen, 


150 ŚR wii 


(ONA 


ff. Wiener Haarhüte 2c. 
Passage, Laden 4. 


er K. W. Centralstelle für y 
„~ Von vielen Aorzton empf. 
Cà. 100, 105 y ne Gramm. 
en eignen sic 

Nach, Wegen 


it edlen Wei je 
m ET einen be 
IR | 
wónstarkonde und Blut % 
Haende didtetise > 


Malvasier, 


ohne Hisen, süss, selbst 
von Kindern gern ger 


p nommen, 
»Burk’s Eisen- |; 
A Wein 


d 
i, 

en Folgen über- 
Spirituosen ete” 


'uegoyzody usp ur neqey nz 


| (2107m) 


fawedefńccwasGcifónft Reinan” 


in Neuss a. 
(Grundkapital 9 Millionen Mart) 
verſichert Immobilien und Mobilien gegen Feuer, Blitzſchlag 
und Explofion zu feften Prämien (ohne Nachſchußverbindlichkeit) 
ſowie Glasſcheiben aller Art fs Bruchſchaden. 
Tüchtige Agenten von tadelloſem Rufe werden allerorts 
Zeit angeltellt, ( 


it General⸗Agenlur Dauzig, W. Pelkowski; 
orſtädt. Graben 18. | 


eber. 
108 


ei ganzen Brodem & . 85, 40, 45 


Guten Werderkäſe, ‚40, 45 3 
Hauschulz, Pfefferſtabt 44. (29446 


empfiehlt R. F. 


Wohlfahrts-Geld-Leiterie 


für die Zwecke der Deutschen Schutzgebiete. 
16 870 Gewinne Baar ohne Abzug im Betrages von 


50,000, 25,000. 15,000 Mk. eic. 


? 

Loose a 3,30 Mark (Porto und Liste 30 Pf. extra) empfehlen und versenden prompt 
i achf. mae 

x 9 Geschäft 
Friedrich-Straase 181. | : 

|) Ziehung Si Mai u. folgende Tage. x 


Warum leiden Sie? 


wo Ihnen doch ſichere Heilung aller und jeder wenn auch noch ſo alter 

Wunden jeden Urſprunges in gewiſſer Ausſicht ſteht und Sie faft immer 
fie Operation vermeiden können durch 

Mgpnbuug von Apotheker’s A. Thierry allein echter 


Centifolien-SFalbe. 
Pharmacop. Muir. Ed. V. Nr. 214. 
ganzes has von Atteſten aus allen Bändern der Welt = ; 


Man merke gut, bag nur mit obiger Schutzmarke Kr 
auf jedem Tiegel eingebrannt die Salbe echt ist. z 


a ezug. 

2 Mark, 2 Tiegel franco 8 Mark. Nur gegen Vorausbezahlung. Alle Werthe werden angenommen. 
* e An bie Schutzengelapotheke und 
"Balsamfabrik des A. Thierry in Pregrada bei Rohitſch⸗Sauerbrunn. Projpecte gratis 


lark. 


"EBI 


Es foftet ein Tiegel franco 
(4120 


u. franco. 


— 
Chiell 
iſt jede Dame mit einem zarten, 
reinen Geſicht, roſigen, jugend⸗ 
friſchAusſehen, reiner jammet: 
weicher Haut u blendend ſchönem 
Teint. Alles dies erzeugt: 


Radehenler Lilienmieh-Seile 


v. Bergmann & Co., Radebeul- 
Dresden. Schutzmarke: Stecken ⸗ 
pferd. a St. 50 J in Danzig bei 
Apoth. Gors, Langgarten, Apoth. 
Korustadt, Langenmarkt 39, in 
Neufahrwaſſer Arth. Willmann, 


American 


utz-A_ ream 


putzt verblüffend - 


Meffing, Kupfer, | 
162865) Mickel oto. 


In Dosen à 10 Pfg., in # 
Flaschen à 15, 30 und 
Pfg. obe. 
Zu haben in allen ein. 
schlägigen Geschäften. 
ngros-Lager 
H. Ed. Azt-Danzig, 


Albertstede'sUhren⸗Reparatur⸗ 


Anſtalt „Fortuna!“ Heilige 


Geiſtgaſſe 48, Etke Kuhgaſſe 
verabfolgte mir heute 
als 200. Kunden 


eine ſilberne Taſchenuhr v. 15 
gratis, was ich hiermit beſtätige 
Danzig, den 3. Mai 1901. 
Domachinski, 1. Damm 13, 


Keine Uhr koſtet da⸗ 
ſelbſt über 1,50 Mk. 


ohne neue Erſatztheile. 
Uhrfeder, gut haltbar, 1 1. Der 
nächſte 200. Kunde erhält wieder 
isilb.Uhr,15Mk., gratis 11027660 


L 
Drahtziegel 
— Patent Stauss — 
fir; Decken unter Balken 

und Trägern, 
für: Fussböden, 
für: Zwischenwände, 
für: Ummantelungen 
empfiehlt als feuersichere, 
massive, rissfreie Konstruktion 
die Generalvertretung 
fiir Ost- u. Westpreussen 


J. Rosenthal, 


Telephon 880. Holzmarkt 45, 


r 
Fernere Vertretung für Danzig 
und Umgegend: 


A. Boehnert, 3 


a ad 


Telephon 607. Dominikswall 9, 
die größten un 

10 90 beſten der Welt, 

garantirt ſpring⸗ 

EEE OT lebende Ankunft. 

5kg-Rorb franko mit 80 Speiſe⸗ 

krebſen 4,50%, 60 Rieſenkrebf. 

5,50 M, 40 Ungeheuer Solokr. 

7,50 K. Streisand, Ober- 

berg Schleſien. (8030 


„GEBAUHR 
2 oer 
10 AM WY, 


Donnerskag, 9. Mai 1901 


und die offene Handelsgeſellſchaft Meyer & Weſten in 


Nr. 108. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


auf das niedrig ſte Niveau einer rein demo⸗ [der Zeugen werden drei Fälle erwähnt, in welchen 


Deutſcher Reichstag. 


kratiſchen 4 5 s” 
Unruhe) Verſammlungherabgedrückt. (Große 


ueberwachung des Verkehrs mit Nahrungs⸗ 
und Genuß mitteln im Reiche nach einheitlichen Grund- 
ſätzen durch Beſtellung beſonderer Beamten. 


91. Sitzung vom 8. Mai, 1 Uhr. 
Weingeſetz. — Diütenantrag. — Kontrolle 
[4-28 Nahrungs⸗ und Genußmitteln. 

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky. 

Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Gegenſtand die 
dritte Leſung des Weingeſetzes. 

Abg. Dr. Schmitt⸗Mainz (Ztr.): Ich werde für das 
Geſetz ſtimmen, trotzdem die Kellerkontrolle aufgenommen 
ift, weil das Geſetz in der Form, wie es aus der zweiten 
Leſung hervorgegangen iſt, trotz vielfacher Bedenken, doch 
ein großer Fortſchritt gegenüber dem jetzigen Zuſtande iſt. 
Es iſt der Hauptzweck dieſes Geſetzes, der Kunſtwein⸗ 
produktion entgegenzutreten. Man hat den deutſchen Wein⸗ 
handel dem Auslande gegenüber verleumdet. Ich habe 
aber das Vertrauen zu den Winzern und Weinhändlern, 
daß ſie mit Hilfe dieſes Geſetzes den Ruhm des deutſchen 
Vaterlandes, daß wir den beſten Weißwein der 
Welt beſitzen, nicht nur erhalten, ſondern noch mehr 
befeſtigen. (Beifall.) 3 

Abg. Schüler (Zentr.): Die Weinpantſcherei, 
welche mit Zuhilfenahme von umſtändlichen Apparaten in 
den ſogenannten Weinfabriken betrieben werde, ſchädige die 
kleinen Winzer, die gar nicht in der Lage ſeien, derartige 
Manipulationen vorzunehmen. Eine Kontrolle fet erwünſcht. 
fie mitjje aber obligatoriſch ſein. Der Verkauf verſchnittener 
Weine als Rothwein, ſei nicht mehr unlauterer Wettbewerb, 
ſondern offen barer Betrug. Er halte das Geſetz für 
den erſten Schritt, den die Regierung thut, um den reellen 
Weinbauer zu ſchützen. : 

Abg. Wintermeyer (Freit. Volksp.): Auch ich habe 
mauches gegen Geſetz einzuwenden, aber ich werde trotzdem 
für das Geſetz ſtimmen, denn ich halte das Verbot des 
Kunſtweins für eine ſehr wichtige Beſtimmung. 

Abg. Gräfe (Reformp) begrüßt dankbar das endlich 
durchgeſetzte Verbot des Kunſtweins und bedauert, 
daß der Verſchnitt weißer mit rothen Weinen noch nicht hat 
verboten werden können wegen der entgegenſtehenden 
Handelsverträge. : 

Das Geſetz wird dann en bloc gegen wenige Stimmen 
angenommen. 

Es folgen die Reſolutionen. 

Die erfte derſelben fordert eine geſetzliche Regelung der 


Im Laufe der Debatte hierüber erklärt 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Eine Erklärung 
dazu Namens der verbündeten Regierungen könne er nicht 
abgeben. Jedenfalls ſei die Ausführung der Reichsgeſetze, 
die Kontrolle des Verkehrs mit Nahrungsmitteln Sache der 
einzelſtaatlichen Regierungen. 

Die Rejolution wird ſodann in einer auf Antrag 
Röſecke⸗ Kaiſerslautern und Deinhard etwas unt 
geſtaltete Faſſung angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung des vom Abg. Gröber 
und Genofjen geſtellten Antrags auf Abänderung des Mr- 
titers 32 der Reichs verfaſſung (Diäten und freie 
Eiſenbahnfahrt.) 

Ueber die Verhandlungen in der Kommiſſion berichtet 
der Abg. Baſſermann (Natll.): Die Kommiſſion hat nach 
eingehender Berathung mit 10 gegen 3 Stimmen die 
ſolgende Faffung des Artikel 32 der Verfaſſung beſchloſſen: 

Die Mitglieder des Reichstags erhalten aus 

Reichsmitteln während der Legislaturperiode und 

zwar ſo lange der Reichstag verſammelt iſt, ſowie 

acht Tage vor Eröffnung und acht Tage nach 

Schluß beſſelben, freie Fahrt auf den Eiſen⸗ 

bahnen und für die Dauer ihrer Anweſenheit in Berlin 

Anweſenheitsgelder in Höhe von 20 Mk. für den 

Tag. Der Anweſenheit in Berlin ſteht es gleich, wenn 

der Abgeordnete durch Arbeiten für den Reichstag ver⸗ 

hindert tft, in Berlin anweſend zu fein, Von den Anweſen⸗ 
heitsgeldern werden die Tagegelder abgerechnet, 
welche ein Mitglied des Reichstags in ſeiner beſonderen 

Eigenſchaft als Mitglied eines deutſchen Landtags für dies 

ſelbe Zeit bezieht. 

Die nähren Beſtimmungen erläßt der Präſident des 

Meichstags. ore f : 

Abg. Gruber (Zentr.): Meine Partei wird 6 b 
gewiſſenhaften Arbeit der e für pra nę 
derjelben timmen. In den Tageszeitungen ift vielfach die 
Rede davon geweſen, daß der erſte Kanzler Fürſt 
Bismarck fiğ unbedingt gegen die Gewährung von 
Entſchädigungen ausgeſprochen habe, das iſt falſch. Fürſt 
Bimar! hat im März 1867 einen bezüglichen Antrag im 
Namen der Verbündeten Regierungen allerdings abgelehnt, 
hat aber hinzugefügt, wenn fih Miß ſtände aus der 
Diätenloſigkeit ergeben ſollten, fo ift es ſpäter immer 
unbenommen, auf dem Wege der Geſetzgebung Diäten ein⸗ 
zuführen. Die Frage der Diäten ttt von be⸗ 
fonderer Wichtigkeit für die ſüddeutſchen Abge⸗ 
ordneten, die weit entfernt vom Sitze des Reichstags wohnen. 

ch richte an den Bundesrath die Bitte, dazu beizutragen, 
daß die Geſetzgebungsmaſchine nicht durch einen einzigen 
Abgeordneten fortgeſetzt zum Stillſtand gebracht werden kann. 
Ich zuje dem Bundes rath zu: tua res agitur. 

Abg. v. Levetzow (Konf.): Meine politiſchen Freunde 
werden ſammt und ſonders gegen den Vorſchlag der 
Kommiſſion ſtimmen. Die mangelnde Frequenz im Reichstag 
beruht nicht auf der Diätenloſigkeit. Den einzigen Vortheil 
werden die Herren von der Sozialdemokratie haben, denn 
ihre Parteikaſſe wird entlaſtet. Der Hauptgrund tft aber 


prinzipieller Natur. Durch die Diäten wird der Reichstag 


Abg. Singer (Soz.): Wenn man die Frage von jo | 
von untergeordneten Geſichtspunkten 

wie der Vorredner, dann kann man ſeinen Standpunkt ver⸗ 
Maen (Unruhe.) Es handelt ſich hier um die Würde 
Zeit, die ſie der Geſetzgebung opfern, eine Entſchädigung zu 


betrachtet 


tims. Das Reich hat den Abgeordneten für die 


zahlen. Welches Niveau iſt denn niedriger, dasjenige einer 
Karrikatur einer Volksvertretung, wie es der preußiſche 


Landtag iſt, oder der Deutſche Reichstag. 


Vizepräfident Büſing ruft den Redner wegen des letz⸗ 
ten Ausdrucks zur anti + : 
Abg. Singer (Soz.) fortfahrend: Die Auffaſſung des 


Herrn von Levetzow kann nicht ſcharf genug zurückgewieſen 


werden. Die Herren vom Bundesrath beziehen ja auch 
Diäten. Es ijt aber in der Preſſe behauptet worden, daß 
hohe reife ihrer Abneigung gegen den 
Diätenantrag ſcharfen Ausdruck verliehen haben, 
namentlich daß ein ſehr bekannter Mund ſich in 
ſehr draſtiſcher Weiſe ausgeſprochen hat. 
(Große Unruhe.) Durch die Annahme des Antrags Har der 
1 een schuh daß er aus Kerlin beftebt die 
üchter b e er i 
bei pen tei De V 
aatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky: Es iſt jehr 
bedauerlich, daß immer mehr in RE Oofenttidjreit das Be 
ſtreben einreißt, auf Grund unwürdiger Zwiſchen⸗ 
trägereien ſelbſt den Träger der höchſten Ge⸗ 
walt im Reich in die Debatte zu ziehen und 
Behauptungen aufzuſtellen, die un wahr find. Ich nehme 
die Gelegenheit wahr zu erklären, daß die Gerüchte, die 
eben angedeutet wurden, auf Erfindung beruhen und 
unwahr ſind. 

Abg. Graf v. Arnim (Rp.): Der Diätenantrag wird, 
wenn angenommen, eine Jagd nach Mandaten hervor⸗ 
rufen, welche beſſere Elemente vom Wahlkamuf fern- 
halten wird. (Lärm links.) Die Beſchlußunfähigkeit beruht 
nicht auf der Diätenloſigkeit, die Geſchäftsordnung muß ge- 
ändert werden. Ich perſönlich würde ſolche Gelder zurück⸗ 
weiſen, da ich mein Amt als ein Ehrenamt übernommen 
Po und Lachen links.) 

bg. Büſing (Natl.): Meine Fraktion wird geſchloſſen 

für die Kommiſſtonsfaſſung ſtimmen, fie lehnt es entſchieden 
ab, die Ge w ährung von irgend einer Gegenleiſtung, ſei 
es auf dem Gebiete des Wahlrechts oder der Geſchäfts⸗ 
ordnung, abhängig zu machen. (Bravo.) Die Aeußerung 
bee Abg. v. Levetzow bedauere ich außerordentlich. 
Ich erhebe Proteſt dagegen, daß das Niveau des 
Reichstags irgendwie im Zuſammenhang ſtände mit der 
a aes RT), 

> g. üller - Sagan (Freiſ. Volksp.): Wir find in 
keinem Fall bereit, die Gewührung von Diäten einzutauſchen 
gegen irgendwelche Abänderung der Geſchäftsordnung oder 
ſonſtige Zugeſtändniſſe. Niemand hat die Würde des 
preußiſchen Abgeorduetenhauſes mehr herab⸗ 
geſetzt als Herr Dr. v. Levetzow mit feiner Bemerkung über 
das niedrigſte Nivean einer bezahlten Volks⸗ 
verſammlung. Uns geht der Antrag noch nicht weit 
enug ; wir find dafür, daß den Abgeordneten eine Pauſchal⸗ 
umme gezahlt und ihnen während der ganzen Legislatur⸗ 
periode freie Eiſenbahnfahrt gewährt wird. Wir beſchränken 
uns aber und werden den Antrag der Kommiſſion ein⸗ 
ſtimmig annehmen. 

Abg. Gaebel (Reformp.): erklärt, daß feine Parteifreunde 
für den Antrag der Kommiſſion timmen werden. 

Abg. Rickert (Freiſ. Verein.) erklärt ſeine Zuſtimmung 
zu dem Antrage der Kommiſſion und bittet den Präſidenten, 
eine namentliche Abſtimmung über den Antrag herbei⸗ 
zuführen. N. 

Abg. Oertel (Konſ.): er fet mit einer Minderheit feiner 
politiſchen Freunde für Anweſenheitsgelder werde aber gegen 
den vorliegenden Antrag aus verſchiedenen Bedenken ſtimmen. 
Vielleicht würde die Regierung veranlaßt, alsbald einen an⸗ 
nehmbareren Entwurf vorzulegen. 

Nach einigen Bemerkungen des Abg. Lerno (Zentr.), 
der für den Antrag eintritt, und anfragt, ob es wahr ſei, 
daß die bayeriſche Regierung ſchon Stellung zum 
Antrag genommen habe, erklärt 

Königl. Bayeriſcher Geſandter Graf Lerchenfeld: 
Königlich bayeriſche Regierung hat zu dem Ge⸗ 
ſetzentwurf noch keine Stellung genommen, da 
er dem Bundes rath noch nicht vorgelegen hat. Ich bitte 
übrigens etwas vorſichtiger zu ſein in der Beurtheilung 
See wie m die Ran Er 6 erliner 
; ate eig er“ aushängen. a ter 
ſehr gedu (Sth Große Seiterteit,) Br a 

Nach einem Schlußwort des Referenten folgt namen te 
lich a ge . ( 

timmen a geordnete, für den Diäten- 
antvag 185, gegen denjelben 40. Die Ein dd 
Fraktion gehörigen Abgeordneten (Elſäſſer, Welfen) ſtimmen 
für den Antrag, u. a. auch Prinz Hohenlohe; dagegen nur die 
aby 8 4: en En Reichspartei, Fürſt v. Bismarck. 

Der ury in der Kommiſſi j z 
genome miſſionsfaſſung tft aljo an 

ierauf vertagt ſich das Haus. 
1 tn 1 Uhr. Tagesordnung: Reſo⸗ 
eing. ; ” i = 
o | ingeſetz; Gewerbegerichts⸗ 
Schluß gegen 6 Uhr. 7 


Schwurgericht vom 8. Mai. 
(Schluß.) 


giebt vor unſchuldig zu ſein. 


Die 


Bulinski mit mehreren Frauen, einmal mit einem 
Arbeiter, in den Laden des Delewski gekommen iſt, 
Bier verlangt, getrunken und bezahlt hat. Auch be⸗ 
zeugen mehrere Perſonen, daß Bulinski zu ihnen ge⸗ 
ſagt hat: die Delewski's hätten ihn zum Meineid an⸗ 
geſtiftet. Mit dieſem Ausſpruch hätte dann Bulinski 
zugegeben, einen Falſcheid geleiſtet zu haben. Er be⸗ 
ſtreitet aber, jemals einen ſolchen Ausſpruch gethan zu 
haben. Delewski's, welche als Zeugen vernommen 
werden, beſtreiten, daß ſie Bier an Bulinski verkauft 
und daß ſie ihn angeſtiftet haben, zu ihren Gunſten 
falſch zu ſchwören. Bei der Gegenüberſtellung der 
Frauen, welche unter ihrem Eide ausgeſagt haben, 
mit Bulinski im Laden des Häkers Bier gegen Be⸗ 
zahlung getrunken zu haben, und des Häkers Delewski 
ergiebt ſich eine heftige Szene, wobei der letztere einen 
unſicheren Eindruck macht. Bevor beſchloſſen wird, den 
Delewski zu vereidigen, tritt eine längere Pauſe ein. 
Das Gericht beſchließt dann, die beiden Eheleute De⸗ 
lewsti nicht zu vereidigen. Hierauf wird die Beweis- 
aufnahme geſchloſſen. Der Vorfitzende legt nunmehr 
den Geſchworenen folgende Fragen vor: 1. Iſt der 
Angeklagte ſchuldig, in zwei Fällen die Unwahrheit 
unter dem Gide geſagt, alfo einen wiſſentlichen Meineid 
geleiſtet zu haben? Eine zweite Frage lautet dahin, 
ob bei der zweiten Ausſage vor dem Schöffengericht 
der Angeklagte ſich ſelbſt eines Verbrechens hätte be⸗ 
zichtigen müſſen? Zu längerer Rede nimmt nunmehr 
Staatsanwalt Ziegner das Wort. Er giebt 
der Ueberzeugung Ausdruck, daß trotz ſeines Leugnens 
der Angeklagte durch die durchaus glaubwürdigen 
Zeugen des Meineids überführt worden ijt. Der 
Vertheidiger Rechtsanwalt Suckau geht ein⸗ 
gehend auf die einzelnen Zeugenausſagen ein und 
kommt zu dem Schluſſe, daß doch wohl bei Einzelnen 
Irrthümer vorliegen könnten, umſomehr, als dem An⸗ 
geklagten zu beweiſen wäre, daß er gerade für das 
empfangene Bier bezahlt habe. Die geleiſtete Be⸗ 
zahlung, welche die Frauen bemerkt haben, könnte ja 
auch für andere Waaren geſchehen ſein. Bulins ki habe 
ja dem Delewski Schreibdienſte geleiſtet und dafür auch 
zuweilen Bier ſpendirt erhalten. Der Staats⸗ 
anwalt beantragt darauf Vertagung, um einen 
neuen Zeugen herbeizuſchaffen, welcher in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit einem bereits vernommenen Zeugen be- 
kunden fol, daß Bulinski ihm gegenüber fic) direkt 
des Meineids bezichtigt hat, indem er ſagte: Die Bande 
(Delewski's) haben mich dazu verführt. Nach Berathung 
des Gerichtshofs wird aber der Antrag, welchem 
fich auch der Vertheidiger angeſchloſſen hatte, abgelehnt, 
da der neue Zeuge abſolut Neues nicht ausſagen würde. 
Nach der Rechtsbelehrung des Vorſitzenden zogen ſich die 
Geſchworenen zur Berathung zurück, und ihr Obmann 
verkündete inh längerer Zeit den Spruch, wonach der 
Angeklagte des wiſſentlichen Meineids in beiden 

ällen für ſchuldig erklärt wird, die andere Frage 
betr. die Selbſtbezichtigung des Angeklagten beim 
zweiten Eid wird ebenfalls mit „ja“ beantwortet. Der 
Staatsanwalt beantragte darauf für den erſten Fall 
2 Jahre, für den zweiten Fall 1 Monat Zuchthaus, 
eine Geſammtſtrafe von 2 Jahren 3 Monaten Zucht⸗ 
haus, 5 Jahren Ehrverluſt, und dauernde Unfähigkeit 
als Sachverſtändiger oder Zeuge vernommen zu werden. 
Der Gerichtshof erkannte dem Antrag gemäß. 


Tocales. 


„Oeffentliche Zuſtellung. Nach einer Bekannt⸗ 
machung im „Reichsanzeiger“ klagt die Stadtgemeinde 
Danzig, vertreten durch den Magiſtrat, Prozeß⸗ 
bevollmächtigter Juſtizrath Syring in Danzig, gegen 
den Maſchinenbauer Carl Merten, früher in Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, und Genoſſen wegen 
Schadenerſatzes, mit dem Antrage, die Beklagten als 
Geſammtſchuldner zu verurtheilen, diejenigen Urkunden 
zu beſchaffen, welche erforderlich ſind, damit die der 
Klägerin gehörigen, irrthümlich in den kataſtermäßigen, 
auf dem Titelblatt des Grundbuchs mit 19 a 10 qm 
verzeichneten Flächenbeſtand des Grundſtücks Am 
polniſchen Haken Blatt 21 aufgenommenen, zum 
Zwecke der Berichtigung des Kataſters und Grundbuchs 
aber im Wege kataſteramtlicher Fortſchreibung abge⸗ 
theilten Parzellen Nr. 277/85 in der Größe von 
90 qm und Nr. 278/86 in der Größe von 11 a 50 qm 
frei von den in Abtheilung III des Grundbuchs einge⸗ 
tragenen Hypotheken, nämlich: unter Nr. 3: 15 000 Mk., 


eingetragen für den Landrichter Dr. Hirſch in Berlin, 
‚Bunter Nr. 4: 25000 Mk., eingetragen für denſelben, 


Aus dem Gerichtsſall. 


unter Nr. 5: 60000 Mk., eingetragen für die offene 
Handelsgeſellſchaft Eduard Lindner in Breslau, unter 
Nr. 6: 10000 Mk., eingetragen für dieſelbe, unter 
Nr. 7: 15 000 Mk., eingetragen für die offene Handels- 
geſellſchaft Meyer & Weſten in Hannover, unter 


Die Anklage vertritt Rechtsanwalt Ziegner, die Nr. 8: 90 000 Mk. Kaution i ich ei gi 

et ; . t 8: ) . gemeinschaftlich eingetragen 
Vertheidigung führt Rechtsanwalt Su čau. Bulinski] für die offene Handelsgefellſchaft Erg 9 
In der Vernehmung in Danzig, den Kaufmann F. 


B. Prager in Danzig! Zehen, 


Hannover, von dem Grundſtück Am polniſchen Hafen 
Blatt 21 abgeſchrieben werden können. Die Klägerin 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die Dritte Zivilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, Hinter⸗ 
gebäude, 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, auf den 
19. September 1901, Vormittags 10 Uhr. : 

ra. Ausſtellung für Moorkultur. Der „Verein 
zur Förderung der Moorkultur im Deutſchen Reiche“ 
hat beſchloſſen, im Februar des Jahres 1903, 
während der „großen landwirthſchaftlichen Woche“, in 
Berlin eine Ausſtellung für Moorkultur und Torf⸗ 
induſtrie zu veranſtalten, auf welcher ein möglichſt 
umfaſſendes Bild des heutigen Standes der Moorkultur 
und der Gewinnung und Verwerthung des Torfes 
vorgeführt werden fol. Um diefe Ausſtellung wirklich 
nutzbringend für die große Zahl von Intereſſenten zu 
geſtalten, welche Mvorländereien landwirthſchaftlich 
benutzen oder als Torfſtich induſtriell verwerthen, iſt 
eine möglichſt reichhaltige Beſchickung aus allen Gauen 
Deutſchlands und aus anderen Ländern erwünſcht. 
Das Direktorium des genannten Vereins wendet ſich 
daher an alle Intereſſenten mit der Bitte, ſich an der 
Ausſtellung zu betheiligen und zwar durch Einſendung 
von Moore und Torfboden, von Früchten, Meliorations⸗ 
projekten, Hilfsmitteln zur Melioration, Torf und 
Torſprodukten, Maſchinen und Geräthen zur Bereitung 
des Torfes, Kollektiv⸗Ausſtellungen oder literariſchen 
Erzeugniſſen. Sobald die zur Vorbereitung der Aus⸗ 
ſtellung eingeſetzte Kommiſſion das ausführliche Pro⸗ 
gramm feſtgeſtellt haben wird, wird über die Einzel⸗ 
heiten deſſelben Näheres mitgetheilt werden. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 28. April bis Sonnabend, den 4. Mai 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 58 männliche, 44 weibliche, 102 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
1 männliche, 1 weibliche, 2 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene) 30 männliche, 33 weibliche, 63 ins⸗ 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
25 ehelich, 2 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Majern und Rötheln —. Scharlach —. Dinhtherie und Croup 1. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber 1. 
Flecktyphus —, Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 9, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 6, b) Brechdurchfall von Kindern bis gu 1 Jahr 6. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 7. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 4. Alle übrigen 
Kranheiten 89 darunter Krebs 3. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung 2, b) Selbſtmord —, e) Todtſchlag —. 

2g Brennerei⸗Berufsgenoſſenſchaft. Die 2. Sektion 
der Brennerei⸗Berufsgenoſſenſchaft, Bezirk Weſtpreußen, 
wird Mittwoch, den 15. Mai er., Nachmittags 2 Uhr, 
im Hotel „Danziger Hof“ unter dem Vorſitz des Herrn 
v. Rityfomsti-Grellen auf Bremin eine General- 
verſammlung mit nachfolgender Tagesordnung 
abhalten: Mittheilung des Vorſitzenden über die 
Geſchäftslage der Sektion II im vergangenen Jahre. 
Vorlage der Sektionsrechnung für das Jahr 1900 und 
Dechargirung derſelben. Vorlage eines Etats⸗ 
voranſchlages der Sektion II für das Jahr 1901. Wahl 
dreier Rechnungsreviſoren für das Jahr 1901, ſowie 
deren Erſatzmänner. Wahl von 4 Mitgliedern des 
Sektionsvorſtandes, ſowie deren Erjagmanner. Wahl 
zweier Mitglieder der Genoſſenſchaftsverſammlung, 
ſowie deren Erſatzmänner. Vorſchläge zur Neuwahl 
fämmtlicher Vertrauensmänner und deren Erſatz⸗ 
männer für die am 1. Oktober 1901 beginnende Amts⸗ 
periode 1901/1905. Stellung etwaiger Anträge bei der 
Genoſſenſchafts⸗Verſammlung bezw. dem Reichs⸗ 
verſicherungsamte. Verſchiedenes. 

— ainda 


Provinz. , 

XX Elbing, 8. Mai. Vor der hieſigen Strafkammer 
wurde geſtern ein trauriges Familienbild entrollt. Wegen 
ſchwerer Körperverletzung hatte ſich der Beſitzer Eduard 
Reinke aus Bömiſchgut zu verantworten. Die frag⸗ 
liche Körperverletzung iſt dadurch verübt worden, daß 
der Angeklagte ſeine Ehefrau, welche er der Untreue 
beſchuldigt, mit einem Stocke mißhandelte und auf 
ſeinen Nachbar, den Beſitzer Johann Schmidt, den 
er im Verdacht eines unerlaubten Umganges mit feiner 
Frau hatte, zwei Revolverſchüſſe abfeuerte, von welchen 
durch den einen Schuß eine Verletzung des Beines 
hervorgerufen wurde. Der Zeuge Beſitzer Schmidt 
verkehrte viel bei dem Angeklagten. Das Dienſtmädchen 
Thon erzählte dem Angeklagten, daß ſie Schmidt und 
die Ehefrau des Angeklagten bei unerlaubtem Umgange 
überraſcht habe. Hierauf mißhandelte Reinke ſeine Frau 
mit einem Stocke. Als ſein Nachbar am nächſten Tage zu 
ihm kam, ging Reinke auf Schmidt zu mit den 
Worten „Du Hund, jetzt wollen wir abrechnen“, und 
ſchlug mit dem Stock auf Schmidt ein; letzterer entriß 
ſeinem Gegner den Stock, worauf Reinke einen Revolver 
aus der Taſche zog. Obwohl Schmidt den Revolver 
fortſchlug, drangen ihm doch einige Körner in die 
beim zweiten Schuß drangen ca. 10 Körner in 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


PR 
Die Hoffnungsfreudigkeit im Anstreben eines 
Zieles, das Ringen nach diesem Ziel: darin liegt 
das Glück des Lebens. : D 
v. Schubert-Soldern, ` B 


Weltmacht. 
Roman von M. Stahl. 


(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
aſtig verließ er das Zimmer, 
abermals eine höhnende Antwort zu bekommen. Er 
ſchwankte, als ex bie Treppe hinauſſchritt und mußte 
ich auf das Geländer ſtützen wie ein gebrochener 
ie 1 8 M 1 7 | CY 
i as hätten wir erreicht, emerkte Marti 
vergnügt die Hände reibend, als die Thür fig hinter 
dem Vater geſchloſſen, „die Plackerei mit dem Alten 
wurde wypowi 1 
„Der kommt uns nicht wieder!“ höhnte 
„Dieſer Löffler iſt ein Juwel! Er SRR MI 
bezahlbare Waffe in die Hand gegeben mit dieſer 
netten, kleinen Geſchichte von dem Sektſrühſtück im 
chambre séparée!“ f 


21. 


Alle böſen Geiſter, die Dämonen der Zwietracht, 
der Geldgier, des Mißtrauens und der Eiferſucht, 
trieben in dem alten Lindenhaus ihr Weſen und 
Bar wie häßliche Geſpenſter aus allen Winkeln 

or. i 
Der Geiſt der todten, galifiidtigen Frau hatte 
einſt hier eine böſe Saat geſät, die lange verborgen 
gelegen und nur heimlich gekeimt und getrieben hatte. 
Sie hatte des befruchtenden Augenblicks gewartet 
und jetzt ſchoſſen die Giftlinge aus allen Spalten und 
Ritzen, aus allen Fugen und Mauerbrüchen, die ganze 
Luft mit ihrem Peſthauch verunreinigend. 

Es half nicht, daß die junge Frau in ihrer Wohn⸗ 
tube im erſten Stockwerk das Fenſter weit geöffnet 


38) 


als fürchte er 


hatte, um den warmen, ſonnengoldigen Frühlingsduft 
der draußen durch die knoſpenden Linden he eine 
zulaſſen, der giftige Hauch, der von unten herauſſtieg, 
hatte auch in den ſchützenden Mauern ihres Heims 
Spalten und Schäden gefunden, durch die er ein⸗ 
dringen rh i ) 

Unter feiner zerſtörenden Wirkung war aus dem 
einſt blühend ſchönen Mädchen eine Blaffe, ſtille Frau 
geworden. ) 

Wie Elfe da am Fenſter jah, über eine leichte 
Handarbeit gebeugt, und zuweilen den Kopf hebend, 
ſich nach der Thür wendend hinaushorchte, war ein 
Ausdruck von heimlicher Angſt und Unruhe in ihren 
Augen und ein Zug von Qual und geiſtiger Ab⸗ 
ſpannung in ihrem Geſicht, der auf eine ſeeliſche 
Marter ſchließen ließ, die das ganze Weſen wund 
drückte. sis è 

Es half nicht, daß die große, helle Stube mit dem 
gediegenen altväterlichen Hausrath, der bequemen, 
reichen Ausſtattung, bis in alle Kleinigkeiten ſauber 
und traulich gehalten war, die trüben, angſterfüllten 
Augen der Herrin erzählten, daß Glück und Frieden 
hier nicht heimiſch wohnten. 

Plötzlich ſchrak Elfe leiſe zujammen. Was war 
das für ein ſchleppender, ſchlürfender Schritt auf der 
Treppe? Welch ein unheimlicher Laut, wie unter⸗ 
drücktes Stöhnen? | 

Eine Zuſammenkunſt ihres Gatten mit ihren 
Stieſſöhnen fürchtete fie mehr als alles, denn es 
brachte ihr ſtets ſchwere, bittere Tage und diesmal 
ſagte ihr eine Ahnung, daß ſich etwas Beſonderes 
zugetragen habe. 416 

Sie nahm ihren Muth zuſammen, um ihrem Gatten 
mit heiterem, liebevollem Lächeln entgegen zu gehen, 
aber dieſes Lächeln erſtarb auf ihren blaſſen Lippen, 
als fie feiner anſichtig wurde. 

So finſter und drohend hatte er ſie noch nie an⸗ 
geſehen! 

Und was hatten die beiden, ſchrecklichen Söhne 
ae ihm gemacht? Einen elenden, gebrochenen 

reis! k 


„Juſtus, was iſt Dir?“ fragte fie tief erſchrocken, 
ihm entgegentretend mit dem Verſuch, den Arm um 
ihn zu legen. 

Er ſtieß ſie von ſich. 

„Geh — laß mich — Du, die meine Söhne eine 
Dirne nennen — — es ſcheint, die ganze Stadt weiß 
von der Schande, die Du über mich gebracht!“ 

Elfe ſtand ſtarr, wie leblos. 

Seit ſie verheirathet war, quälte ihr Mann ſie 
bis zur Entnervung mit ihrer Vergangenheit, mit der 
einen unſeligen, ſchmachvollen Stunde ihres Lebens, 
die ſie doch nur durch Unerfahrenheit und hilfloſe 
Verlaſſenheit über ſich gebracht. 

Seine Leidenſchaft für fie wurde immer eifer- 
ſüchtiger, immer mißtrauiſcher, verſank tiefer und 


tiefer in Zweifel und Skrupel. 


„Wie alle ſchwachen Naturen hatte er nicht den 
Muth ſeiner That, er bereute, ſie geheirathet zu haben 
ER fie doch nicht R entbehren, da feine 

> immer mehr und mehr zur zehrenden 
Leidenſchaft wurde. : e 

y Er gehörte zu den Menſchen, die geknechtet werden 
müſſen, um glücklich zu ſein. Die ſchöne, edle Freiheit, 
die ihm Elfe ließ, konnte er nicht vertragen. Sie 
ftellte ihn auf eine Höhe, um zu ihm hinaufblicken 
zu können, mit dem erlangen, fic) ihm unterznordnen 
und er verlor kläglich das Gleichgewicht. 

So gläubig, wahr und vertrauensvoll Elfe ihm 


‚entgegengefommen war, fo tiefverlegt zog ſich ihre 


innerſte Seele vor ihm zurück, als ſie erfuhr, daß er 
nicht im Stande war, das Beſte an ihr zu begreifen, 
ihre Aufrichtigkeit und Wahrhaftigkeit. ' 
Wenn der böſe Geiſt des Zweifels, der eiſer⸗ 
ſüchtigen Leidenſchaft über ihn kam, hielt er ſie für 
eine Lügnerin, die ihn betrogen und das konnte ein 
Herz wie das ihre nie mehr überwinden. 


Sie war auch nicht im Stande, ſich ſelbſt zu Det 


Unſchuld über die Lippen. Alles in ihr wurde kalt 
und ſtill, wenn er an ihr zweifelte und ſich einen be⸗ 
ogenen Narren nannte. 


theidigen, ſie brachte kein Wort der Betheuerung ihrer 


Ihr Schweigen, das er nicht verſtand, wurde ihm 
erſt recht verdächtig, und ſo war es auch in dieſem 
Augenblick. ; 

Stöhnend ſank er in einem Seſſel zuſammen und 
bedeckte das Geſicht mit den Händen. RE 

In der Seele feiner Frau war das Mitleid, das 
ihm erft fo warm entgegengekommen, geſtorben. . 

Still ging fie an ihren Fenſterplatz zurück und 
nahm ihre Arbeit auf, den Faden mechaniſch hin und 
her ziehend. ac sc „KALE REMA" HT eee a Le: 25 

Das reizte den gemarterten Mann. Thränen 
und Gegenvorwürſe hätten ihn beruhigt. Und wie 
er ſie ſitzen ſah in ihrer zarten, immer noch mädchen⸗ 
haften Schönheit, den feinen Kopf wie unter der Laſt 
der dunklen Flechten gebeugt, ſtets von dem gleichen 
Liebreiz umfloſſen, der einſt fein Herz und feire 
Sinne bethört, wuchs die Eiferſucht rieſengroß aus 
dem dunklen Gefühl empor, daß er nicht der rechte 
Mann für ſie ſei und unmöglich ihr ganzes Herz und 
ihr ganzes Leben auszufällen im Stande wäre. 

Ein anderer war vor ihm geweſen, ein anderer 
würde nach ihm da ſein, aber dieſer Gedanke war 
Qual bis zur Raſerei. wę oe ot 12 

Er ſetzte ſich zu ihr, und fing von Neuem das 
alte, markernde Kreuzverhör über die Begebenheit 
im Theater⸗Reſtaurant an, über all die widerlichen, 
empörenden Einzelheiten, deren Erinnerung Elfe 
krank machte. 4 a 

Und noch elender, kränker machte ſie das Be⸗ 
wußtſein, als eine feige Lügnerin angeſehen zu werden, 
eine Entehrte, die ihre Schande einem braven Mann, 
ihrem Wohlehiter, um ſelbſt anſtändigen Hauſe 
aufgeladen hatte, um ſich ſelbſt zu rehabilitiren und 
zu ſchützen. i 

Ihr Gatte ging in dem Verlangen, ſie zur Selbſt⸗ 
vertheidigung zu zwingen, immer weiter. Er warf 
ihr ſogar vor, ihn mit echter Weiberliſt bethört zu 
haben, durch die Beichte ihres Abenteuers. Sie habe 
mit Berechnung ſeine ſchwache Stunde benutzt, um 
ihn durch dieſe aufreizenden Mittheilungen in finnlofe 
Leidenſchaft zu treiben und dann mit Weiberſchlauheit 
an ſein Mitleid appellirt. 


+ 
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das Fußblatt. Schmidt hat infolge deſſen 14 Tage zu 
Bett gelegen, geht heute noch lahm und hat 
gegen Reinke eine Entſchüdigungsklage angeſtrengt. 
Die Frau Reinke hat die Eheſcheidungsklage ein: 

ereicht. In der heutigen Verhandlung ſtellten Frau 
Reinke wie auch Schmidt einen unerlaubten Um⸗ 
gang unter dem Gide in Abrede, während das Dienſt⸗ 
mädchen Thon eidlich bekundete, beide überraſcht zu 
haben. Dem Antrage des Staatsanwalts gemäß er⸗ 
kannte der Gerichtshof gegen Reinke auf 1 Jahr 
3 Monate Gefängniß. Die ſofortige Verhaftung des 
Reinke lehnte der Gerichtshof ab. s 5 

+ Culm, 7. Mai. Auf der Reubauftrede © u I m - 
Unislaw it mit der Gleislegung begonnen. Man 
hofft, da die ganze Strecke durch den Bankerott des 
Unternehmers zum Herbſt nicht wird eröffnet werden 
können, den Theil von Unis law bis Althauſen 
wenigſtens für den Rübeuverkehr freizugeben. 
Es werden von Culm bis Unislaw drei Halteſtellen 
errichtet: Baumgarth, Plutowo und Althaufen. — In 
Kruſchin, Kreis Culm, folen unter den ausländiſchen 
Arbeitern die Pocken ausgebrochen fein. — Die 
Fortsbauten hierſelbſt find in Angriff genommen. 
Höhere Artillerie-Dffiziere find wieder anweſend und 
beſichtigen das Weichſelgelände und es erhält ſich das 
Gerücht von einem befeſtigten Weichſelübergang. Fünf 
Haupt⸗ und mehrere Nebenforts ſoll unſere Stadt 
erhalten. Dieſelben werden vollſtändig in armirten 
Zuſtand geſetzt, erhalten jedoch keine Beſatzung. — 
Daß nicht nur die Herren Profeſſoren, ſondern auch 
die Dorflehrer zerſtreut ſein können, beweiſt nach⸗ 
ſtehender Fall. Der Lehrer H. in K. meldete kürzlich, 
daß ihm 300 Mk. beim Umzug geſtohlen wären. Alle 
Recherchen waren jedoch vergebens. Geſtern nun fand 
er bei Durchſicht eines Buches, daß er die 3 Scheine 
dort |. Zt. ſelbſt hineingelegt hatte. 

e Schwetz, 7. Mai. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten hielt Herr Landrath Grashoff 
einen eingehenden Vortrag über die Kleinbahn des 
Kreiſes Schwetz. Zuerſt machte der Landrath die Mit⸗ 
theilung, daß eine Chauſſee von Jezewo über Zappeln 
nach Schwetz, ferner eine ſolche von Marienfelde über 
Falkenhorſt u. ſ. w., oder von Saleſche über Schiros⸗ 
law ꝛc. nach chwetz gebaut werden wird Zum Thema über 
die Kleinbahn übergehend, ſoll die Strecke Hardenberg⸗ 
Neuenburg als Vollbahn ausgebaut werden; die 
Strecke von Neuenburg bis Schwetz und von Schwetz 
bis Supponin zum Anſchluß an die Bromberger 
Kleinbahn, wie auch die Linie Schwetz⸗Laskowitz eine 
Spurweite von 1 Meter erhalten. Die gedachten 
Strecken betragen rund 93 km und werden ſich die 
Koſten auf etwa 3½ Million Mark belaufen. Nach⸗ 


Donnerstag 


Unternehmer der Schwetzer Kreisbahn die Kreisbahn 
Neuenburg ⸗ Schwetz, und Schwetz ⸗Supponin, und 
Schwetz ⸗Laskowitz dem Wunſche der Stadt Schwetz 
entſprechend baut, ſo verpflichtet ſich die Stadt Schwetz, 
den innerhalb ihrer Feldmark belegenen, zum Bau der 
Bahn nothwendigen Grund und Boden unentgeltlich 
herzugeben oder dem Kreiſe die im Enteignungsver⸗ 
fahren zu ermittelnden Koſten zu erſtatten reſp. das 
Kapital vom Kreiſe aufzunehmen und mit 4 Prozent 
zu verzinſen und mit 1 Prozent zu amortiſiren. 
Außerdem verpflichtet ſich die Stadt Schwetz, dem 
Kreiſe zur Verzinſung und Amortiſatton des vom 
Kreiſe zum Bau aufzunehmenden Darlehns eine 
Garantie für ein Darlehnskapital von 100 000 Mk, bis 
zu höchſtens 5 Prozent zur Verfügung zu ſtellen. 


C b 


Handel und Induſtrie. 


Zentralverband des Deutſchen Bant und Bankier⸗ 
gewerbes. Man ſchreſbt uns: Der vor kurzer Zeit 
begründete Zentralverband des Deutſchen Banks und Bankler⸗ 
gewerbes verſendet einen zweiten Aufruf an die deutſchen 


Bankiers, in welchem er unter Hinweis auf die Bedeutung B 


des Zuſammenſchluſſes der Berufsgenoſſen die bisher noch 
nicht beigetretenen Berufsangehörigen zum Anſchluß an den 
Verband auffordert. Ein ſolcher Zuſammenſchluß, der ſchon 
vor Jahren von großem ay für alle Bethetligten ges 
weſen fet, fei nunmehr, wo die gedeihliche Fortentwicklung 
des Bank⸗ und Börſengeſchäftes durch verſchiedene 
neue Geſetze anf das ernſtlichſte bedroht ſei, eine unbedingte 
Nothwendigkeit fiir die Banken und Bankiers zur Abwehr 
gegen fortdauernde Angriffe und Schädigungen und zur 
uüfklärung der Bevölkerung, ſowie des Parlaments und 
der Regierungen über den Bernt und die Funktionen des 
Banklerſtandes. Der Zentralverband verweiſt dann auf die 
Aufgaben, die er ſich in feinen bg ba a geſtellt hat, zu 
deren Erfüllung ſtändige Bureaus in Berlin und Frank⸗ 
furt a. M. errichtet würden, wie auch demnächſt eine 
Verbandszeitſchriſt ins Leben gerufen werden würde. 
Der neuerliche Aufruf des Zentralverbandes wird bei 


Biele Mel ee des Bankiersſtandes, welche die großen M 
ele un 
nicht durch kleine Beritimmungen und kleinmüthige Zweifel 


Zwecke des Verbandes ins Auge faſſen und fiğ 


am Gelingen beeinfluſſen laſſen, vorausſichtlich guten Boden 
finden. Man hat ja von einzelnen Selten gegen die Zuſammen⸗ 
jetzung des Ausſchuſſes und Vorſtandes bes Zentralverbandes 


Einwendungen erhoben, insbeſondere auch geltend gemacht, 
daß in den erwähnten Kollegien zu viel Banken und zu wenig 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


dem der Vortragende ſich des Längeren über die 
Führung der Linie, über Beſchaffung der Mittel, über 
Bau und Rentabilität und über den zu erhoffenden 
Nutzen für die Stadt ausgelaſſen, wurde ſeitens der 
Verſammlung nachſtehender unverbindlicher vorläufiger 
Beſchluß gefaßt: „Wenn der Kreis Schwetz oder der 


9. Mai. 
in nn u 
Bankters vertreten 


verbandes, ſowie deſſen Statut widerſprechen. Die Ronſtſtuirung 


ſation, was ſpäter jederzeit leicht geſchehen kann, auf Grund 
der zu ſammelnden Erfahrungen entſprechend umzugeſtalten, 
insbeſondere durch eine ſpäter einzuberufende General: 
Verſammlung den Ausſchuß nach den gemachten Erfahrungen 
entſprechend zu ergänzen. Darauf bezügliche Wünſche aus 
den Kreiſen der Bankiers wird der Vorſtand gewiß gerne 
entgegennehmen. Wir bemerken übrigens, daß der Ausſſchu 

im Ganzen ſchon bi aus elf Bankdirektoren und WAL 
Bankters, der Vorſtand aus drei Bantdiceftoren und drei 
Bankiers beſteht. , 

Soweit wir erfahren, find bisher ſchon dem Zentrale 
verbande eine große Anzahl erſter Banken und Bankſirmen 
und eine nicht unerhebliche Zahl mittlerer und kleiner 
Bankiers beigetreten, wiewohl der Verein ſich erſt in der 
Organiſatton befindet und tagtäglich neuen Zuzug erhält. 
Der Verein zählt ſchon gegenwärtig nicht nur an den großen 
Börjen: und Bankplätzen ſondern auch an vielen mittleren 
und kleineren Provinzſtädten Mitglieder, die ſich auf faſt alle 
deutſchen Bundesſtaaten und in Preußen auf faſt alle 
Provinzen vertheilen. 


Bremen, 8. Mai. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Qolo 6,40 Br, 
aumwolle: Schwach. Upland middl. loco 40% Pfg. 

Hamburg, 8. Mal. Kaffee good average Santos 
per Mai 31¼ per September 32, per December 32½, per 
Mürz 33¼. Ruhig. 

Hamburg, 8. Mal. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Bais 88% frei an Bord Hamburg per Mal 9,50, 
per Juni 9,47½, per Juli 9,50, per Auguſt 9,52½, per 
Oktober 8,92½, per December 8,87½. Ruhig. 

Hamburg, 8. Mal. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 6,30 ; 

Baris, 8. Mat. Getrelde⸗ Markt. u 
Weizen feft, per Mat 19,95, per Juni 20,25, per Julie 
Auguſt 20,70, per September⸗December 20,80. Roggen 
ruhig, per Mal 15,40, ner September⸗December 14,25. 
Mehl feſt, per Mat 25,85, ner Juni 25,65, per Juli⸗ 
Anguſt 26,15, per September ⸗ December 26,75. Rüböl 
ruhig, per Mai 68 ½, per Juni 66%, per Juli⸗Auguſt 65, 
per September⸗December 64, Spiritus ruhig, per 
at 29, per Juni 29, per Juli⸗Auguſt 29 per Septembers 
December 29), — Wetter: Nach Regen aufklärend. 

Paris, 8. Mai. Rohzucker ruhig, sx), neue 
Konditionen 25 à 25½. Weißer Zucker matt auf London, 
Nr. 3, per 100 Kilogramm, per Mat 29%, per Juni 29½, per 
Juli⸗Auguſt 29 per Oktober⸗Januar 26%. 

Antwerpen, 8. Mak. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 16%, bez. 


ſeien. Man hat darin eine Abſicht der 
Begründer des Zentralverbandes erblicken wollen, aus dem 
Zentralverbande lediglich eine erneute Auflage des ſogenannten 
Stempelvereins oder des Vereins deutſcher Banken machen 
gt wollen. Eine ſolche Abſicht hat den Begründern des 
Zentralverbandes völlig fern gelegen, ſie würde auch direkt 
den Wünſchen und Intentionen bet Begründung des Zentral⸗ 


dos Zentralverbandes erfolgte ſ. Z. fo raſch als möglich, damit 
nicht der hierfür geeignete Zeitpunkt verſäumt würde ; 8 war 
aber von vornherein die Abſicht, die einmal erfolgte Organi- 


und Br., do. ver Mni 16½ Br., 


Berliner Börje vom 8. Mai 1901. 


Rr. 108. 


do. per Juni 16%, Br., do. per Auguſt 17 Br. 1 
Schmalz per Mai 102,25. 4 pubis 
Peit, 8. Mai. Getreibemartt Weizen loto 
beffer, Bo. per Mai 7,62 Gb. 7,68 Br., per Dftober 7,72 
Gd, 7,73 Br. Roggen ver Pat 7,50 Gd., 7,60 Br., do. 
per Oktober 6,77 Gd, 6,78 Br. Hafer per Mat — Gd. 
— Br, do. per Oktober 5,58 Gd, 5,59 Br. Mais per Mai 
581 GD. 5,32 Br., do. per Juli 540 Gö, 5,41 Br. Kohl⸗ 
aps per Auguft 13,35 G5., 18,45 Br. Wetter: Regen. 

Habre, 8. Mat. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 

Fie nee Hauſſe. Rio 5000 Sack, Santos 12000 Sack Recettes 
t geſtern. 

Havre, 8. Mai, Kaffee good average Santos per 
Mal 38,25, per Septbr. 39,25, per Dezbr. 39,75, Unregelmüßig. 

Liverpool, 8. Mai, Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Brofilianer ½ niedriger. Middl. ameritan. Liefer: 
ungen: Stetig. Mai⸗Juni 4% 4% Käuferpreis, Juni⸗Jult 
48 o, Verkäufe rpreſs, Juli⸗aluguſt 4, Käuferpreis, Auguft: 
September 4%/,—47/,, Verkäuferpreis, September (L. M. C.) 
40% 47% do., Oktober (G. O. C.) 85/5, do., Oktober⸗November 
866½% do., November⸗Dezember 38 d. do. 

New⸗ork, 7, Wła. Weizen eröffnete auf günſtige 
suropäiſche Marktberichte fejt mit etwas höheren Preiſen. 
Auch im welteren Verlaufe war auf geringe Vorräthe, un⸗ 
günftige Ernteausſichten in Europa und ausländiſche Käufe, 
ſowie infolge unbedeutender Ankünfte im Nordweſten und 
Deckungen cin fortwährendes Steigen zu verzeichnen. Schluß 
felt, Mais anfangs ſtetig, fiel ſodann durchweg auf Zu⸗ 
nahme der Ankünfte, reichliche Verkäufe und günſtiges 
Wetter im Weſten, ſowie auf flottes Angebot und wenig 
Kaufordres. Schluß ſchwach. 

Chicago, 7. Mai. Weizen ſetzte im Einklang mit 


New Yor? ihon höher ein und ſteigerte ih auch ſpäter auf 
eckungen der Baiſſters. 
Mais fallend auf reichliche Verkäufe und 
Schluß ſchwach. 


ungünſtige Ernteausſichten und 
Schluß feft — ik 
günſtiges Wetter. 


Mittel zur Pflege 
der Zähne und des Mundes. j 
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Das waren böſe, gefährliche Worte in ihrer grau- 
ſamen Ungerechtigkeit. Dazu konnte Elfe nicht 
ſchweigen, ihr tödlich verwundeter Frauenſtolz ſchrie 
in ihr nach Rechtfertigung. 

Todtenbleich, mit flammenden st und ge- 
rungenen Händen ftand fie vor ihrem Gatten. 


„Und wenn das alles wahr wäre, wenn Du 
wirklich ſo ſchwach, ſo erbärmlich, ſolch ein blinder 
Narr geweſen wäreſt, Dich von einer Verworfenen 
betrügen und bethären zu laffen, fo verdienteft Du, 
daß ſie Dich obenein noch verachtete!“ ſchleuderte ſie 
ihrem Mann in das Geſicht und ſah ihn mit einem 
Blick an, in dem zum erſten Mal Verachtung über 
Mitleid ſiegte. f 

Gleich darauf brach fie in hoffnungsloſem Jammer 

uſammen, denn für ihre weiche Seele war der Sturm, 
er ihr Inneres aufwühlte, wie ein verheerendes 
Wetter, der alle Blüthen ihres Lebens knickte. Und 
der Mann, der ihr Schutz und Stütze ſein folte, 
ftieß fie immer tiefer in das Elend hinein, ihn nicht 
mehr lieben und ehren zu können. 


Und er häufte auch die Schuld ſeines Unglücks 

auf ſie. Kr 

2 5 war die Urſache ſeines Zerwürfniſſes mit den 
Söhnen, um ihretwillen hatten fie die Achtung vor 
ihm verloren. Sie war ſchuld, daß er jetzt wie ein 
Entehrter das alte Vaterhaus verlaſſen und in die 
Fremde gehen mußte! Hier konnte er ja Niemand 
mehr in das Geſicht ſehen, das Haupt nicht mehr er⸗ 
heben vor den Menſchen, wo die Spatzen auf den 
Dächern ihre Schande pfiffen. 

Und als Lohn für alle dieſe blutigen Opfer wollte 
ſie ihn verachten? y 

Er zählte ihr alle Wohlthaten auf, die er ihe er- 
wieſen und Elfe ſank unter der Laſt dieſer erdrückenden 
Thatſachen wie geknickt zuſammen. . 

3 war ja wahr. Gr Hatte fie und ihre arme, 
ſterbende Mutter faft vor dem Verhungern gerettet, 
— fie durfte yi nicht einmal verachten! 

Er hatte fie bettelarm in fein ſicheres, gutes 
Haus genommen — ſie mußte bei ihm bleiben und 
die Schuld abzutragen ſuchen, indem ſie ihm mit 
endloſer Geduld und Hingebung ſich ſelbſt und ihr 
Leben opferte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ueber den „Gewiſſeusfonds“ der Vereinigten 
Staaten ſchreibt man aus New-York: In dem jo» 
genannten „Gewiſſensfonds“ hat Onkel Sam eine fo 
merkwürdige Einnahmequelle, wie ſie wohl kein 
anderes Land aufzuweiſen hat. 
beim Schatzamt ein anonymer Brief eingelaufen, dem 
ein Fünfdollarſchein beigelegt war. In dem Schreiben 
ſtand zu leſen, daß dem Abſender das Gewiſſen ſchlage, 
weil er einmal die Bundeskaſſe um fünf Dollars be⸗ 
trogen habe. Nachdem die Beamten ſich lange den 
Kopf darüber zerbrochen hatten, was mit dem Gelde 
geſchehen ſolle, verzeichnete man es ſchließlich unter 
„Verſchiedene Einnahmen.“ Seitdem hatte man noch 
häufig Gelegenheit, ähnliche Eingänge unter dieſer 
Rubrik zu kreditiren. Bis jetzt find 300 000 Dollars 
als „Gewiſſensfonds“ verzeichnet worden. 
Summe, die je einging, betrug 14250 Dollard 
und kam aus London. er nächſthohe Betrag war 
4000 Dollars, deſſen Abſender augenſcheinlich ein ſehr 
mißtrauiſcher Herr war, denn er hatte einen Poſten 
Banknoten, die diefe Summe ausmachten, in der Mitte 
durchgeſchnitten und zunächſt die eine Hälfte eingeſandt. 
„Wenn ich in den Zeitungen leje, daß dieſer Theil der 
Banknoten eingegangen iſt, werde ich die andere Hälfte 
schicken“, hatte er a aad augenſcheinlich von der 
Annahme ausgehend, daß es auch im Schatzamt Leute 
geben könne, die ſich kein Gewiſſen daraus machen 
würden, Onkel Sam über's Ohr zu hauen. Soweit 
für den Gewiſſensfonds eingehende Gelder in Betracht 
kommen, find aber Unterjchleife ſchwer möglich, denn 
alle an's Schatzamt gerichteten Briefe werden im 
Beiſein von mehreren Perſonen geöffnet, und über 
„Gewiſſensgelder“ wird, da fie immer anonym ein⸗ 
laufen, ſtets in den Zeitungen quittirt. Der originellſte 
Brief, den die Beamten je in die ünde bekommen 
haben, ift wohl folgender: „Ich habe einſt die Ber 
einigten Stagten um Zoll auf goldene Uhren im Be⸗ 
trage von 50 Dollars gebracht. Da mein Gewiſſen 
nun ſchlägt, ſchicke ich 5 Dollars — ſobald es wieder 
ſchlägt, werden Sie weiter von mir hören.“ — Es hat 
aber nicht wieder geſchlagen. Tene 

Wie alt ift der Volauts⸗Glockenrock? Jede 
Modiſtin dürfte dieſe Frage ſofort dahin beantworten, 
daß dieſe zur Stunde noch hochmoderne Kleidungsform 
unſerer Damen im vorigen Jahre zuerſt an der Seine 
auftauchte. Daß dieje Annahme auf einem gewaltigen 
Irrthum beruht, hat die Wiſſenſchaft in jüngſter Zeit 
nachgewieſen. Profeſſor Paul Wolters in Würzburg, 
früher Sekretär des deutſchen Archäologiſchen Inſtituts 
in Athen, veröffentlicht in dem Jahrbuch des Inſtituts 


Im Jahre 1811 war D 


Die höchſte | 


(id einleuchtend und auch aus einigen 
Spuren zu ſchließen.“ Der ſelige Ben Akiba hat 
wieder einmal Recht. i i 


Der Dolarkönig und die echten Shin 
einiger Zeit wurde, wie der „Matin“ erzählt, Cornelius 
Vanderbilt aufgefordert, Brügge zu beſuchen, um dle 
künſtleriſchen Wunder zu beſſchligen, die die kleine 
ulämiſche Stadt eiferſüchtig hütet. Ob der Sohn der 
neuen Welt wohl die ganze Poeſie dieſer todten Stadt 
begriff, in der als Erinnerung an vergangene Pracht 
nur einige Meiſterwerke der menſchlichen Kunſt vor⸗ 
handen find? Etwas wenigstens mußte ihm imponiren: 
Die Menge von Schätzen, die Brügge birgt. Sie 
wirkten in der That ſofort auf ihn, weil es ſchöne 
Sachen waren, die einen Werth haben. Da der Preis 
ihm keine Sorgen zu machen braucht, wollte er etwas 
davon kaufen. Beſonders die Spitzen ſchienen ihm 
eine Waare, und er erkundigte ſich nach den Summen, 
die dieſe leichten Muſter darſtellten. Er war über die 
ihm genannten Zahlen überraſcht, und als er mit i 
Freunden das Spitzenmuſeum beſuchte, wollte er id 
einen Spaß machen. „Was thäten Sie, lieber Freund“, 
fagte er zu dem Muſeumswüchter, „wenn meine 
Freunde und ich uns auf Sie werfen würden, um Sie 


niederzuſchlagen und dieſe Schätze zu rauben?“ „Ver⸗ 5 


ſuchen Sie es, wenn Sie wollen“, antwortete der 
Wächter, ein ſtiller Belgier, mit erdfahlem Geſicht, der 
kein Alter zu haben und ein integrirender Beſtandtheil 


Vor A 


bejjer, 
feine 


gut!“ Und er erſtand mehrere Taſchentücher. 
zogen die Armen der Stadt Brügge dank der Diplomatie 
eines pam Bürgermeiſters einen Vortheil aus 
den Launen eines amerikaniſchen Milliardärs. 


| Huftige Ecke. 


Neue Würde. Leutnant: „Ihr Herr Sohn ift nicht 
verheirathet, gnädige Frau?“ — „A eltere Dame: „Mein 
Willibald har ſich mit der Kunſt vermählt!“ — Leutnant: 
Aha — da find F aljo ſozuſagen künſt liche 

wiegermutte 
egg. Di ame: „Ich bitte um ein Pfund Kaffee zweiter 
Qualität!“ — Kommis: „Bedaure lebhaft! Zweite Qualität 
ſühren wir garnicht — nur erſte Qualitäten? allererſte 
erſte und zweiterſte!“ 


| 
| 
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C ALTA A TECK UŻYTY OYE 


D Bayerische 4% Prämien- 
Anleihe (106 Thir.-L.) v. 1866, 


Prämienziehung am 1. Mai 1901. 
Zahlbar am 1. Juni 1901. 


Am1.März1901gezogene Serien: i 


12 24 76 89 95 182 188 
198 287 266 279 299 312 315 
375 $85 400 455 498 494 496 
504 514 522 583 607 636 677 
685 707 708 726 758 782 792 
794 796 814 913 945 989 1006 
1032 1038 1129 1142 1160 1197 
1200 1229 1231 1309 1380 1358 
1388 1389 1478 1487 1540 1556 
1651 1652 1675 1681 1702 1725 
1748 1758 1767 1773 1785 1797 
1808 1827 1846 1848 1864 1883 
1898 1908 1919 1925 1931 1978 
2000 2026 2035 2075 2076 2099 


2123 2161 2201 2234 2253 2259 


2275 2297 2318 2338 2351 2379 
2380 2458 2470 2566 2607 2623 
2625 2671 2677 2701 2711 2712 
2716 2789 2790 2813 2814 2820 
2815 2862 2875 2890 2903 2962 
2992 3039 3067 3110 3114 $129 


7 3190. 
bec Prämien: 


à 120.000 M. 94128. 

a 48,000 M. 85055. 

a 18.000.M. 128273. 

4 4800 M. 22701. 

a 2400 M. 87626 115898 139404 
149572. 

a 600 M. 559 3786 4702 13932 
14919 18724 19959 22747 24618 25165 
31758 33812 38839 39683 50287 56443 
28852 77784 88384 92399 101254. 
112605 112640 117523 123457 139411 


"143760 144492 148067 148079 149554 


155483. 


à 300 M. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. z 


2) Braunschweigische 


| Prämien-Anleihe (20 Thlr.-L.). 


Serienziehung am 1. Mai 1901. 
Prämienziehung am 30. Juni 1901. 

Serie 175 270 329 418 492 
591 771 782 888 1110 1144 
1188 1195 1208 1347 1692 1820 
1879 1964 2121 2163 2185 2331 
2415 2482 2583 2866 2891 2968 
3321 3436 3438 3626 4083 4276 
4829 5054 5088 5375 5578 5812 
5837 5859 6052 6087 6301 6798 
7091 7107 7184 7435 7586 7640 
7815 8122 8328 8375 8648 9119 
9501 9708. 


. AS RTA TY Bae 
3) Briisseler 2°/, Maritime 


100 Free en 1897. 
losung am 6. April 1901. 
nd am 1. Juli 1901, 
Gezogene Serien: 


4465 6267 6370 7421 10309 


18499 15114 15667. 
Prämien: 
à 10,000 Fr. Serie 4405 Nr. 19. 
à 1000 Fr. Serie 18499 Nr. 22. 
2 500 Fr. Serie 6370 Nr. 6. 


a 250 Fr. Serie 6370 Nr. 8, 
13499 4. 
à 125 Fr. Serie 4405 Nr. 11, 


6267 18 24, 6370 3 11, 7421 10 
12 21 24, 10309 6 8 13 16, 18499 20, 
16114 1 7 8 13 16, 15667 24. 

à 100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


4) Bukarester 
A'lo 1898er Communal-Anl. 
(früher 5% Anleihe von 1888). 
Verlosung am 31. März / 18. April 1901. 

Zahlbar am 1/14. Juni 1901. 
4 500 Lei. 182 618 714 1097 554 
914 2190 548 602 963 979 3004 098 
154 311 415 619 645 4112 141 156 343 


576 772 888 898 995 5171 272 383 420 


1 987 6020 113 169 325 397 
452 82 809 720 900 7164 161 282 339 
389 419 424 448 488 494 500 556 784 
357 864 8061 082 160 208 417 705 957 
970 9087 429 656 726 920 928 10050 
111 211 234 646 796 901 967 11446 
532 606 682 660 12111 263 684 641 
782 911. 
4 2500 Lei. 17 31 392 780 782 
B50 1288 345 348 406 679 714 721 816 
877 900 919 2076 131 570. 


5) Chinesische 4°/, Gold- 


Anleihe von 1895. 


Verlosung im Marz 1901. 

Zahlbar am 1. Juli 1901. 

Einer-Titel A 500 Fr. 
526-550 2301—326 _5416—500 
$1351—875 14351—375 17301—325 
6-400 18201—2925 19051—075 
751—775 901—925 21501—525 22351 
—375 24101—125 27776—800 28301 
—325 926—950 29051—075 126—150 
30801—825 31426—450 926—950 
33076100 34301—325 626—650 
35251—275 87361—375 38676—700 
39226—250 40526—350 41676—700 
42351—375 43351—375 976—44000 
976—45000 46151—175 48826—860 
49351—370 826—850 81626—650 
52776800 34101125 801—825 
55001—025 56126—150 576—600 
57761-—175 62901—925 64651—675 


431000 826 — 850 


2050 447401—425 


65301—326 66126—150 68251—275 
926—950 69376—400 71326—350 
72626550 74126—150 726—750 
75826—850 976—76000 83126—150 
476500 87526—550 80101 —126 
94076—100 97476—500 98826—850 
101261—276 876—900 103076—094 
108051--075 109626—650 111401 
—425 113826850 119151175 
125301—326 126276—300 401—425 
128001—026 801—325 131651—675 
182801—326 134901—925 135401 
—425  136761—776 187626—650 
141226—250 676—700 143001025 
145026—050 147301—325 150876 
—900 152451475 153101—125 
551-575 154001—025 158801—825 
160301—325 601—625 161451—475 
726—750 162001—025 163901925 
164301—325 166226—250 .651—675 
167976—168000 726—750 851—815 
170301—326 876—900 172501—526 
174851—875 175801—825 179701 


+725 180426—450 185876—900 


186101—125 351—375 188001--025 
190751—775 194901—925 195001 
—025 198576—600 200651675 
776—800 202551—575 203651 —675 
205276—300 210301—325 212126 
—150 401—425 216176—200 218026 
—050 976—219000 601—625 220351 
—375 876—900 221776—800 228601 
—625 231126—150 326—350 233626 
— 650 234326350 601—625 236501 
—525 238376—400 240551575 
243201—225 245201—225 246801 
—825 249251—275 526—550 254276 
—300 255126—150 256876—900 
258401—425 259551—575 576—600 
260501—525 926—950 263001025 
264901—925 265076—100 266126 
—150 851—875 269651—675 274401 
—425 275776—800 279276—300 
280026—050 351—375 751—775 
281151—175 176—200 401—425 526 
—550 283401—425 284026—050 
501—525 26—550 285251275 
289776—800 901—925 290676—700 
292726—750 - 876—900 293976— 
294000 576— 600 298276 — 300 
300376—400 303501—525 304226 
—250 305651 - 675 308851 
875 310676—700 313976—314000 
315526—550 820701—725 323926 
—950 327726—750 828026—050 
329251—275 333126—150 335426 
— 450 651—675 886851—875 388351 
—375 339826—850 342051—075 
344926950 346451—475 876—900 
901—925 350501—525 351376—400 
353076100 876---900 355051--075 
226—250 359751—775 826—850 
360476--500 361776—800 801—825 
362376—400 451—475 363676--700 
366601—625 370676--700 375576 
—600 879251276 384951—975 
385051—075 851—875 388001--025 
426—450 388951—975 891201225 
276—300 392926--950 393326—350 
351-375 501-525 8394001--025 
395501—525 396476—500 397301 
— 325 726—750 776—800 398601 
— 625 889676—700 876—900 401851 
—875 402376—400 401-425 501 
—525 403826—850 407226250 
410176—200 751—775 411626650 
412376400 414176—200 526—550 
776-800 416551—575 417151—175 
418076—100 422126—150 301—325 
426101—126 801—825 826—850 
427251—275 428151—175 429301 
— 325 476—500 430701—725 976— 
432901 — 925 
433076—100 251—275 434426—450 
486076—100 437001—025 051—075 
439451—475 444351375 445026 
449251—275 
450151—175 451676—700 452826 
—860 453801—825 876—900 454676 
—100 459651—675 460376—400 
462826—850 468726—750 465701 
—725 467226—250 468501—525 
471126—150 601—625 473126—150 
474326—350 351—375 476076—100 
776—800 478576—600 479401—425 
976--480000 226—250 851—875 
483501—525 484701—725 488801 
— 825 489351—375  494176—200 
492326—350 601—625 751—775 
494301—325 826--850 499326350 
501—525. 
Fiinfer-Titel & 2500 Fr. 

500601—626 501076—100 503851 
—875 505926—950 508201—225 
611626—650 518226—260 351—375 
514676—700 515601—625 926-950 
516526—550 519176—200 520301 
—325 530151—175 331076100 
532201225 688251275 534801 
—825 585616—600 676—100 537251 
—275 416—500 651—675 538026 


050 541751775 543001025 


544051075 54705075 548126 
Me 701—725 550551575 676 
700  551426—460 552226—250 
261-275 576—600 553576690 
554201—225 876—900 555951—975 
557126—150 551-575 560026—050 
251—275 561261—275 562801—825 
564151—175 e * 
570576—600 571 28070700 


774276300. 
Fünfundzwan ziger-Titel 
am 


„500 Fr. 
781501—526 782026050 784376 
—400 786001—025 790851—875 
791276—300 797161—175 826—850 
798076—100. 


Verlosung am 20. April 1901. 
Zahlbar am 15. April 1902. 
Gezogene Serien: 

4090 8458 14720 15050 16333 
16374 23248 28907 33124 33432 
33906 39356 42325 47486 49551 
50405 54434. 

Prämien: 

à 150,000 Fr. Serie 50406 Nr. 14. 

à 1500 Fr. Serie 39356 Nr. 11. 

à 500 Fr. Serie 14720 Nr. 5, 
83432 7, 50405 2. 

à 250 Fr. Serie 4090 Nr. 7 10, 
8458 1 10 17, 15050 4 15, 16374 25, 
23248 5 23, 33124 5 9 22, 33432 13, 
33906 22, 39356 3 6, 49651 4, 
50405 25, 54434 6. : 


à 170 Fr. Alle übrigen in obigen 


Serien enthaltenen Nummern. 


7) Freiburger 15 Fr.-L. v. (861, 


Serienziehung am 15. April 1901. 
Prämienziehung am 15. Mai 1901. 

Serie 40 413 547 674 686 697 
817 947 1160 1165 1296 1358 
1460 1535 1554 1606 1609 1774 
1812 1817 1919 2091 2124 2360 


2368 2535 2549 2903 2960 3001 


3045 3328 3647 3691 3749 3803 
3830 3854 3881 4206 4316 4523 
4567 4853 5033 5228 5411 5543 
5670 5943 6082 6454 6472 6634 
6661 6792 6815 7021 7023 7140 
7199 7671 7719. a 


8) Hessische Staats- 


Schuldverschreibungen. 
4% Landeskulturrenten-Oblig. 
von 1880. 

‚Verlosung am 13. März 1901. 
Zahlbar am 30. September 1901. 

à 1000 M. 714 715 716. 
à 200 M. 1695—701 708—712 737. 
RE POL COO KOT! LABEL TEA LTE Os 


9) Italienische Gesellschaft 
der Sardinischen Secundär- 


bahnen, Obligationen. 
Verlosung am 1. April 1901, 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 
1. Serie. 

Stücke % 1 Obligation: 973 1805 
2346 403 8649 5816 6331 428 7323. 

Stiicke a 5 Obligationen: 8381 
799 9934 10247 884 11177 18010 024, 

II. Serie. 

Stücke à 1 Obligation: 538 682 
1053 103 2675 779 3398 541 609 
4233 568 5444 6334 628.743 7097 334. 

Stücke à 5 Obligationen: 8672 
9035 454 609 937 10119 11543 12607. 

Stücke a 10 Obligationen: 18662 
732 14573 15057. 


PL ET A ͤ KK ² U TER GELTEN WEŃ FS 
10) Lütticher 2%, 100 Fr.- 
Lose von 1897. 
Verlosung am 20. April 1901. 
Zahlbar am 1. September 1901. 
Gezogene Serien: 

1094 1272 4268 5549 14067 
18822 21680 21844 25805 26301 

29639 32821 33348. 
Primien: 

a 160,000 Fr. Serie 5549 Nr. 6. 

a 2500 Fr. Serie 1272 Nr. 20. 

à 1009 Fr. Serie 26301 Nr. 8. 

à 500 Fr. Serie 5549 Nr. 3, 


4150 Fr. Serie 1272 Nr. 12 17 22, 
4268 21 25, 14067 10 20, 18822 5, 
21690 7, 21844 4 5 14 17, 25805 
14 15, 29639 14 15 23, 32821 18, 
33348 17. 

4100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


Il) Oesterreichische 


32821 22. 


5% 500 Fl.-Lose von 1860. ` 


Primienziehung am 1. Mai 1901. 
Zahlbar am 1. August 1901. 
Am 1. Februar 1901 gezogene 
Serien: 

17 332 361 365 664 762 1239 
1384 1429 1507 1520 1563 1881 
2049 2142 2198 2258 2306 2464 
2501 2621 2628 2664 2668 2984 
3041 3138 3154 3288 3300 3383 
2454 3457 3701 3714 3790 3873 


3875 4090 4271 4312 4679 4747 


4818 4960 4964 4995 5053 5086 
5123 5171 5338 5383 5434 5480 
5501 5528 5591 5660 5701 5723 
5735 5816 6019 6058 6068 6108 
6134 6178 6293 6312 6323 6375 
6192 6504 6816 6877 6926 6982 
7120 7177 7365 7376 7384 7635 
7746 8037 8087 8222 8324 8352 
8599 8629 8846 8973 9022 9103 
9130 9225 9244 9416 9420 9586 
9613 9646 9821 9970 10155 
20393 10514 10528 10546 10556 
10560 10688 10754 10888 10945 
11002 11277 11365 11370 11711 
11725 11799 11892 11964 12112 
12178 12217 12306 12870 12397 
12573 12766 12789 12805 12851. 
12863 12898 13204 13280 13444 
13540 13551 13620 13938 13955 
13961 14033 14076 14088 14121 
14197 14365 14454 14632 14690 
14820 14914 15008 15130 15144 


15258 15318 15401 15514 15552 


15681 15696 15732 16019 16089 
16155 16197 16201 16281 16316 
16419 16428 16475 16793 16902 
16988 16990 17073 17284 17316 
17864 17466 17468 17492 17502 
17586 17628 17639 17715 1773% 
17760 17803 17808 17818 17852 
17958 17998 18049 18167 18206 
18460 18535 18556 18732 18817 
18881 18928 18944 19052 19072 
19219 19239 19256 19466 19539 
19558 19749 19807 19816 19850 
19923 19949. 
Pramien: 

à 600,000 Kr. Serie 17760 Nr. 16. 

& 100,000 Kr. Serie 19949 Nr. 1. 

4 50,000 Kr. Serie 17760 Nr. 10. 

à 20,000 Kr. Serie 4960 Nr. 11, 
17284 2 


à 10,000 Kr. Serie 332 Nr. 6, 
1384 1 4, 4090 14, 5123 6, 7746 1, 
9022 8, 9103 7, 10546 15, 11892 11, 
12805 3, 13961 14, 17737 20, 
19539 17, 19923 16. 4 

à 2000 Kr. Serie 1568 Nr. 7, 
3154 10, 3454 8 10, 3467 7, 4271 1, 
4312 7 11, 6058 20, 6323 7, 9821 14, 
9970 9, 12306 2, 12573 12 20, 
12766 5, 12898 1 11, 14197 14, 
14914 2 13, 15130 11, 15401 6, 
16902 20, 17316 17, 17364 11, 
17628 20, 17808 17, 19219 9, 
19539 20. ; A 

à 1200 Kr, Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


12) Ostpreussische Südbahn, 
Prioritäts- Obligationen. 


(Berichtirung.) a 
In der Verlosung vom 12. April 
1901 muss es bei den Obligationen 


6) Congo 100 Fr.-Lose v. 1888. 


I. Emission à 300 M. statt Nr. 13524 
richtig 13521 heissen. 


13) Preussische Pfandbrief- 
Bank (früher Preussische 
Hypotheken-Versicherungs- 

Aci.-Gesellsch.), Hypotheken- 


Antheil-Certificate. 
Kündigung vom 20. April 1901. 
Zahlbar sotort. 

Die Verzinsung erfolgt nur bis 
zum 20. Juli 1901. 

Den Inhabern wird der Umtausch 
gegen 85% oder 4% Hypotheken- 
Pfandbriefe derart angeboten, dass 
die gekündigten Certificate zum 
Nennwerthe, die Pfandbriefe zum 
jeweiligen Tagescourse berechnet 
werden. : 

Der Umtausch findet bei der 
Gesellschaftskasse in Berlin und 
ausserdem bei sämmtlichen Bank- 
firmen statt, welche den Verkauf 
der Emissionspapiere übernommen 
haben. 

XII. Emission zu 334% 

à 300 / 5134—283. 

à 500 214—473. 

XIV. Emission zu 4% 

à 3000 % 3502-—541. 


14) Rumänische 4°/, amorti- 
_-sirbare Rente von 1890. 
(Anleihe von 274,375,000 Fr.) 
Verlosung am 19. März/l. April 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 

à 500 Fr. 33 154 197 362 539 
672 576 626 848 984 1034 257 374 
639 706 780 873 2046 091 211 244 
328 330 472 546 950 3030 050 297 
438 620 733 795 864 940 967 4016 
046 324 395 427 550 565 597 622 884: 
946 950 990 5054 120 222 352 356 
392 483 649 630 637 850 876 6111 
144 147 300 501 604 634 778 899 936 
943 952 962 7024 100 161 195 210 
369 418 643 654 684 696 735 792 828 
829 833 928 940 942 8111 113 175 
244 274 899 488 659 692 715 784 796 
806 8205 292.372 408 451 604 671 


8687 753 883 967 10035 091 106 158 


313 468 616 666 717 743 789 978 992 
993 11028 053 319 390 582 617 745 
196 814 884 954 955 995 12284 333 
411 476 629 726 13044 057 668 732 
823 843 993 14176 368 621 533 660 
709 753 825 868 895 939 15042 055 
132 176 295 339 348 413 560 613 873 
912 16011 074 101 118 141 149 211 
871 567 573 838 852 864 916 920 950 
959 978 988 17041 294 300 871 418 
467 544 552 568 580 742 774 825 839 
18032 033 037 253 292 394 524 550 
612 624 647 911 976 19037 067 075 
120 247 536 630 660 824 899 20028 
042 050 137 557 925 21029 049 096 
127 263 489 499 569 601 847 849 907 
909 914 968 22044 079 228 246 491 
583 682 966 23069 242 272 293 295 
348 423 441 482 560 564 598 630 635 
634 752 756 24032 162 163 193 241 
310 388 513 590 803 814 832 902 
25022 041 310 439 450 477 861 915 
941 943 26083 149 408 742 787 859 
883 935 939 27030 034 038 056 112 
163 457 495 638 655 873 882 28168 
179 180 342 498 615 680 787 819 979 
999 29020 044 131 200 244 269 299 
300 379 416 602 655 782 846 892 
30033 047 066 155 206 231 336 338 
‚441 641 554 566 648 724 786 904 916 
975 980 31017 144 218 880 352 380 
583 672 862 886 926 32017 066 070 
348 388 518 562 730 760 916 964 
32022 089 118 162 199 216 274 343 
419 450 617 756 829 829 950 963 
34099 163 179 187 238 287 616 579 
582 643 672 881 951 993 85138 294 
366 378 393 549 560 576 596 624 713 
186 792 802 945 988 36187 196 228 
236323 338 382 533 559 670 816 821 
911 37011 039 053 062 074 130 155 
245 286 385 503 683 762 805 852 
38025 090 218 237 382 388 398 413 
499 576 635 637 737 938 962 39029 
087 236 559 618 674 682 763 799 817 
977 40005 084 146 162 256 284 291 
359 428 519 552 679 740 853 856 870 
895 945 41077 286 361 378 498 549 
650 581 695 728 808 42051 115 161 
188 286 293 326 473 484 547 578 587 
600 789 801 889 900 907 43006 050 
121 190 282 364 395 671 749 761 
44061 197 277 488 697 706 737 761 
780 880 942 45088 262 285 307 364 
406 503 649 743 768 851 46042 110 
121 270 886 886 498 506 671 734 763 
188 821 940 47248 274 371 389 666 
924 48088 111 393 469 643 611 799 
808 926 968 49122 136 318 533 684 
725 772 906 982 50042 066 149 225 
228 306 728 781 909 966 51018 074 
169 377 442 486 516 687 594 599 621 
702 740 785 883 926 930 971 52046 
082 105 183 309 388 368 420 876 948 
951 53081 153 271 351 362 428 733 
838 857 873 929 936 995 997 54058 
129 178 260 398 480 544 547 610 631 
632 907 55001 236 248 257 465 694 
884 911 914 959 56014 107 141 386 
409 809 57290 318 401 462 482 496 
592 599 667 685 806 811 825 849 851 
926 934 58185 190 236 250 294 474 
574 638 707 59019 197 205 238 341 
881 431 585 597 699 793 980 60000 
107 210 288 316 434 562 652 701 789 
794 943 61108 172 213 260 374 381 
416 484 543 558 572 680 736 876 
62106 122 228 304 507 570 656 714 
746 918 979 63012 083 124 277 389 


897 424 458 487 750 768 64030 134 


161 176 210 288 538 882 912 920 996 
65068 138 173 371 524 531 663 748 
779 802 816 830 911 957 66120. 179 
271 589 628 743 939 67016 128 174 
273 441 452 504 586 660 661 834 872 
68023 281 414 431 434 491 504 530 
625 977 993 69076 138 168 202 219 
253 417 456 484 538 561 650 657 788 
793 834 898 923 70047 248 315 329 
887 486 506 593 665 677 683 724 816 
836 979 71016 118 195 285 315 354 
366 416 451 453 477 529 592 679 693 
891 72027 236 291 326 405 499 501 
512 547 622 697 761 778 836 879 907 
23061 236 305 318 327 636 682 706 
184 919 74051 072 191 208 479 660 
682 744 818 840 921 980 75004 028 
030 252 401 497 535 628 676 695 746 
784 868 76130 150 247 419 466 653 
740 806 826 857 77013 102 132 151 
316 369 374 417 539 611 640 770 985 
78011 101 141 276 347 410 411 660 
847 994 79069 104 338 348 435 450 
456 471 494 646 748 924 80034 246 
501 549 567 631 643 830: 899 916 
81009 122 142 216 262 418 458 607 


748 946 82025 053 071 299 312. 


à 1000 Fr. 82374 412 420 469 
471 685 772 827 929 83028 173 225 
250 286 466 518 560 643 683 689 836 
842 928 936 954 999 84022 152 181 
550 562 654 656 669 687 867 85181 
242 288 478 728 758 905 947 86085 
114 124 156 823 497 609 608 634 670 
689 707 722 838 846 849 867 910 990 


87272 400 684 695 763 986 88051 
098 154 276 397 458 499 641 710 797 
811 922 89107 182 361 413 469 481 
526 596 611 742 759 824 872 873 
90010 020 118 344 406 436 589 603 
691 746 779 801 848 938 989 91001 
O79 161 201 216 442 482 498 601 666 
682 733 746 784 803 92041 080 152 
365 423 480 588 825 862 93013 360 
477 745 766 827 946 94007 158 468 
504 555 603 633 647 678 709 755 758 
802 805 851 919 95063 077 136 261 
815 316 825 391 396 569 640 674 837 
842 997 96006 028 043 088 172 219 
283 359 631 676 826 894 981 982 986 
97159 248 249 304 381 453 704 797 
824 98000 145 268 347 470 691 694 
767 938 947 996 99071 103 122 171 
184 287 400 496 607 633 663 875 878 
100000 041 243 310 388 390 433 454 
525 626 734 763 802 843 101135 156 
175 180 184 193 196 810 826 102079 
123 260 336 353 432 448 503 599 900 
973 103003 039 110 280 281 361 501 
655 601 735 792 808 818 885 104028 
156 317 354 504 517 532 555 633 734 
135 805 922 924 105034 073 229 573 
695 599 712 806 958 106048 059 093 
218 431 435 695 726 959 107017 055 
100 135 236 298 387 428 531 706 709 
792 813 832 841 850 108099 192 285 
378 412 506 660 683 712 720 753 840 
990 109089 116 151 170 238 290 292 
308 362 417 454 537 591 666 886 916 
110027 160 169 191 195 389 469 580 
924 982 986 111055 207 260 261 297 
428 616 729 990 112087 245 261 299 
217 483 503 526 542 646 668 933 976 
982 113032 079 124 160 272 296 326 
459 616 822 952 114049 215 346 411 
475 618 564 638 659 714 739 831 865 
994 997 115006 130 455 544 565 624 
632 643 874 941 946 116007 167 283 
340 441 692 772 860 985 999 171084 
107 142 281 435 560 669 760 823 896 
926 968 118003 046 086 154 210 286 
334 418 457 552 636 891 419018 029 
083 188 254 286 394 578 719 747 753 
793 120177 252 275 364 377 411 501 
516 593 624 712 923 121147 251 290 
626 648 768 778 871 122052 093 117 
176 289 312 332 339 500 584 637 653 
721 764 776 862 932 933 123000 146 
194 198 324 429 441 505 597 709 720 
742 774 856 889 895 124051 182 222 
228 258 367 400 441 457 688 729 809 
125013 037 170 205 322 341 399 423 
696 892 931 966 126049 105 162 252 
800 896 421 456 485 705 788 823 844 
127039 133 136 179 289 356 681 773 
789 815 845 934 992 128043 090 102 
176 327 836 405 486 490 495 506 683 
766 800 947 977 129022 114 404 408 
435 514 670 806 130016 101 125 126 
192 324 336 442 633 688 784 840 
131158 766 801 805 825 874 909 911 
940 980 132013 020 129 176 228 300 
303 324 706 898 926 978 133081 133 
224 393 594 609 644 675 710 786 856 
881 915 937 134001 280 363 400 692 
160 769 885 135023 041 120 136 169 
285 383 563 697 720 793 812 919 932 
963 973 997 136094 118 435 534 537 
627 701 137170 247 346 363 375 560 
637 700 880 138166 171 227 333 353 
397 437 634 653 946 139012 060 107 
180 211 667 140100 115 287 310 426 
465 530 659 662 692 708 736 861 942 
141032 132 220 415 417 471 593 648 
703 889 142093 234 394 472 486 496 
513 615 680 590 619 712 746 811 846 
148109 352 603 866 882 921 144106 
131 138 170 278 332 410 437 490 634 
647 706 767 780 868 888 145012 
099 175 276 292 348 365 421 559 
581 604 610 698 782 796 146118 163 
217 299 360 437 589 660 793 823 
147080 111 129 168 231 204 410 631 
592 621 681 666 731 801 820 832 982 
148084 346 413 500 679 763 798 828 
955 991 149051 190 204 223 413 564 
462 150251 631 556 628 642 151044 
111 122 212 247 249 487 638 728 759 
783 884 978984 152063 227 300 301 
283 407 413 499 552 620 646 711 744 
929 158012 017 076 111 152 475 505 
863 900 154053 555 620 680 706 772 
855 958 155038 087 123 372 385 437 
790 840 858 891 964 156033 056 165 
281 301 376 401 511 630 677 713 888 
982 157020 023 107 161 242 505 546 
699 703 792 963, 158105 141 238 331 
276 458 621 810 982 158013 018 026 
137 156 295 354 372 383 387 456 481 
520 664 871 875 987 160019 200 312 
316 391 436 449 468 474 613 629 645 
651 674 728 735 895 161065 084 210 
258 382 418 423 460 507 533 661 696 
719 744 162011 048 143 173 227 232 
282 283 372 524 549 763 768 815 953 
168006 018 082 109 152 159 219 240 
362 398 400 459 497 556 622 781 806 
829 861 880 887 889 934 164084 115 
126 228 250 399 467. 

à 2500 Fr. 164753 893 165003 
111 166 157 260 547 578 626 672 692 
710 748 774 810 852 979 166035 131 
261 440 454 476 476 674 715 746 768 
799 852 854 913 916 944 167036 118 
256 265 678 579 601 660 746 796 888 
974 168014 184 207 266 295 487 510 
724 754 854 878 919 169005 236 272 
326 352 571 616 700 864 909 170175 
198 396 424 620 832 892 935 171061 
101 194 388 387 408 420 423 469 506 
528 534 643 645 706 778 946 172045 
080 142 146 276 313 387 480 447 494 
497 498 686 618 702 764 897 173041 
324 376 390 580 715 849 985 174105 
199 423 512 628 659 718 721 735 736 
934 937 948 175093 174 214 300 305 
526 652 672 714 784 798 871 893 933 
176114 187 225 315 489 519 638 716 
T28 833 857 177022 124 308 429 489 
494 503 533 637 554 566 697 612 689 
787 848 953 178004 093 193 384 479 
041 588 597 600 874 984 179094 152 
559 604 628 688 810 907 180080 111 
179 288 332 350 697 746 853 923 968 
998 181058 080 102 168 187 233 341 
672 612 617 647 738 800 936 182260 
368 443 510 589 671 683 734 737 988 
183076 185 262 294 341 380 451 503 
586 682 788 792 966 184008 047 109 
142 161 287 804 466 601 532 687 733 


740 742-776 779 859 934 200006 017 
20 037 040 056 076 829 201052 157 


a TE ag 
FREE 


360 485 496 666 766 783 890 949 
202137 147 148 191 210 325 401 410 
413 635 996 203177 290 291 294 296 
314 817 332 457 741 796 949° 950 
204038 131 149 160 279 317 340 403 
408 410 505 772 783 980 205014 069 
252 332 333 338 340 410 416 423 430 
459 502 516 542 668 206062 115 119 
122 126 169 262 361 664 667 759 765 
822 952 991 207057 225 241 250 359 
428 610 761 832 902 919 954 208419 
468 583 623 661 851 209146 159 161 
164 235 280 428 489 705 717 976 
210137 142 185 229 280 263 299 878 
555 750 751 799 801 804 939 965 
211222. 


— r —— FRZ! oe UR W 
15) Rumänische 4% amorti- 


sirbare Rente von 1891. 
(Anleihe von 45 Millionen Fr.) 
Verlosung am 19. März / I. April 1901. 

Zahlbar am 1. Juli 1901. . 

à 500 Fr. 25 128 280 331 679 875 
901 1458 678 704 721 2169 916 970, 
3022 281 302 785 845 889 4029 114 
245 308 418 654 796 6023 168 195 
222 542 614 796 826 893 6154 169 
221 530 605 780 962 7202 502 695 
943 969 8070 404 9128 198 283 327! - 
338 389 617 702 721 10033 086 355 
517 616 711 760 886 11332 346 552: 
719 753 933 12046 117 155 524 649 
680 960 961 18095 108 277 375. 

a 1000 Fr. 18804 873 14282 478 
518 676 771 15167 217 888 391 420 
16199 600 706 708 752 806 842 909 
983 17198 227 230 459 492 544 849 
48182 909 948 19012 076 126 211 
461 604 689 701 756 805 20031 789 
822 833 21061 357 388 514 796 928 
22209 23073 078 123 286 371 410 
846 877 982 24191 375 449 458 713 
116 25136 398 448 501 568 603 807. 
853 882 949 26101 183 279 483 524 
641 927. 

à 2500 Fr. 27036 127 320 700 
883 938 28372 617 646 727 902 983 
29047 254 427 472 886 30210 347. 
383 710 732 858 31165 254 380 433 
479 622 728 737 82127 131 300 368. 

& 5000 Fr. 32405 412 753 33054 
060 097 536 603 627 745 840 887 
34130 269. ; 


FFC 
16) Serbische 2% Prämien- 


Anleihe von 1881. 
Verlosung am 3/16. April 1901, 
Zahlbar am 1/14. Mai 1901. 
Gezogene Serien: 

189 277 1249 1312 1442 1639 
2014 2175 2393 2714 2768 4244 
5015 5051 5223 5305 5783 6494. 

Prämien; 

& 90,000 Fr. Serie 5223 Nr. 18. 

a 10,000 Fr. Serie 1249 Nr. 33. 

a 3500 Fr. Serie 5015 Nr. 13. 


30 277 Nr. 49, 
Serie 2014 Nr. 12 


7) Serbische 4°/, amort. 


Anleihe von 1895. 
Verlosung am 3/16. April 1901. 
Zahlbar am 1/14. Juli 1901. 

7581—600 24401—420 39501—520 
§2261—280 55241—260 61121—140 
81021—040 84121—140 81561—580 
114081—100 129601—620 137401— 
420 153741 — 760 190741 — 760 
194761—780 195561—580 202021 
—040 218941—960 250141—160 
261—280 252941—960 293901—920, 
311761—780 323481—500 341301 
—320 388745—764 395005—024 
418265—284 421025—044 438925 
—944 449285—304 460325—344 
905—924 492465—484 514305—324. 
518506—524 529325—344 544165 
—184 559065—084 560825—844 
590825—844 606045 —064 608785 
804 618605—624 621905—924 
624285—304 632805—824 635765 
—184 642325—344 643105—124 
644465—484 679405—424 685505 
—524 695985—696004. 


FF 
18) Stockholmer Theater- 


Prämien- Obligationen v. 1889. 
Verlosung am 1. Mai 1901. 
Zahlbar am 1. Juni 1901. 

Primienziehung: 
à 15,000 Kr. Serie 3865 Nr. 20. 
à 5000 Kr. Serie 9266 Nr. 19. 
4 1000 Kr. Serie 5794 Nr. 87, 

6088 36, 6518 27, 6906 47, 9490 13. 

a 500 Kr. Serie 35 Nr. 44, 

1149 17, 1651 39, 2577 24, 3981 4, 

4110 43, 5282 39, 5748 24, 6041 17, 

8808 36. 

Amortisationsziehung: 
Serie 33 97 108 450 565 816 

934 1259 2352 3038 3406 4215 

5115 6523 7297 7598 7706 8726 

8963 8978 8985 9354 9628 9704 

9785 Nr. 1—50 4 30 Kr. Á 

NEN ATEM a ee 


19) Transkaukasische 


Eisenbahn, 3°/, Obligationen, 
Verlosung am 3/16. April 1901. 
Zahlbar am 3/16. Juni 1901. 

a 125 Rubel Metall. 3101—120 
7981—8000 17581—600 18281—300 
20461—480 23561—580 26181—200 
28701—720 31141—160 38461—480 
38861—880 58641—660 78841—860 
81921—940 82341 —360 83181—200 
84641—560 86641—660 88681—700 
89781—800 1105601—510. 

à 625 Rubel Metall. 123201—250 
124801—850 1312401—450 139951 
24140000 153701—750 157951 
158000 159901—950 194251—300 
„210151—200 241301—360 263451 
—500: 282301—300 293151—200 
302401—500 816601—650 324951 
325000 387501—550 341151—200 
353501—550 358201—250 394651 
—700 401351—400 431051—100 
442951— 443000 445001035. 


P EE ENN Te ET RE A u R 
20) Ungarische Hypothekenb., 


3% Prämien-Oblig. von 1894, 
Verlosung am 26. April 1901, 
Zahlbar am 26. Juli 1901. 
Geminnstzichung: 

à 100,000 Kr. Serie 3887 Nr. 94, 

a eko A R 2271 Ir. SL 

à r. Seri 
683 760 10 e rie 671 Nr. 71, 
a r. Serie 430 Nr. 12, 
706 905 752 72, 1034 73, 1226 93, 
1607 42, 1655 3 2027 12, 2254 63, 
2528 55, 2549 22, 2681 40 3118 18, 


3407 15, 3429 18. 


Ziehung d. 220 Kronen.Priimien: 
‚... Prämie 20 Kronen.) 
Serie 1664 Nr. 1—100. 
_ Yilgungsziehung: 
Serie 1685 2936 Nr. 1—100 è 
200 Kr. 


12 Donnerstag Danziger 8 Nenefte Nachrichten 93 Mair WE: 108; 


Feen fahrer obite ma Bormieldt & Salewski, Jopengafe 40. 


5 M ark í Fordern Sie fiets diefe Marke 2 u 
baares Geld 


Gummi - -Kuüppel „Anti - - Rowdy“! 
ift ein Sammelbuch mit 


Puen- _ Para- 
matir -( 

grünen „Victoria“ 

Rabattmarken. 


Stoff! een gummi 
Wer ſparen will, ſammle daher nur grüne 


| Lufthlänge und śaufdeen! 


Strohhut- Lack 


in allen Farben, (7250 
geklebt bekommt als bei allen anderen Syſtemen. 


— 
— 


— 
— 


Fernsprecher 930. 
086 soyooudsussy 


en 


— 
— 


Erd⸗ und Mineralfarben, 


trocken und in Oel gemahlen, 
Anilin - Farben jeder Art, 
Möbelpoliiur in PL a 25 Pig. 
| Bronzen, Pinsel eto. 
empfiehlt 
Izu den billigſten Preifen 


Carl Seydel, 


Installationen, Elec EleotrischeBelenchtungs- u.Kraft-Anlagen. 


| Carbid 


für Fahrradlaternen że. 
empfiehlt billigſt (28235 


Clemens Leistner, 


Hundegaſſe 119 


i leder-Appretar | 
in ſchmarzu. ledergell 


in Flaſchen u. ausgewogen p 
a pro Kilo 1 % empfiehlt 


Carl Seydel 


Heil. Geiſtgaſſe 124. 
ZANE r 1 


Sammelbücher gratis 
in unſerem Bureau Hundegaſſe Ar. 53 oder 


in allen angeſchloſſenen Geſthäften. 
Heil. Geiſtgaſſe 124. 


Rabatt-Marken-Vereinigung Vm 
„Victoria“. Sen 


Inh. S. Rosendorff, (28846 für Pfingſten decken, verſäumen Sie nicht, mein reich⸗ 


Hundegaſſe 53 (Hange⸗Etage). Wie, 7 
tr ien- U. Kinderſtiefeln 
— .. erten , Dam Ai fi f 


Speziell empfehle ich eine Partie zurückgeſetzter 
Schuhe, Stiefel in ſchwarz u. braun unterm Koſtenpreiſe. WER 


A. Goerigk, Siuhmaderweifiet, 


Altstadtischer Graben 100. 


Sehr vortheilhafte Kaufgelegenheit ! 
Eröffne meinen diesjährigen 


Fahrräder und him (MI Ausverkauf. 


Continental 


PNEUMATIC 


*afifajfig in Material und Ausführung. 
Sinnreich in der Konſtruktion. 


(1855m 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schidlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 


Luxus: und 
Gelhifiswagen 


in reicher Auswahl. Linoleum {5 Maigi dande ed | Beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kuſchgeſchirve, lehrern ce) nach eisslicl. ve. 

Reparatur - Werkstatt. — Fahrschule. == Wachs- und Ce der due h e. ee Gia Ader And ge us og foliben Reiter M a R 

W. Kessel & Co., zanczęswaśkiooa, || wre (Eacan "wenaschower, | H. Dye, Elbing, e e n e 
Zoppot, Schulstrasse, Ecke Bu" BS- Turn- pal 1 a T en ini ss s h uhe. "GE Ściligegeiftftrafe 42. (5848 Aa LE TRETO NE eric : 


Gummi⸗Kümme, Gummi⸗Wäſche, Markttaſchen, 
Gummi⸗Betteinlagen. 


H. Hopf, Gummi- und Tapetenhans. © 


uulkkurarl Dei Kining LPE [So eee 


Roll ſchutzwände 


7253) Danzig, Matzkauschegasse 10. i NEA bate ny DENY am gh td axis und 8 — 5 — kei, 3 
Bahuſtunde von Königsberg r. gelegenes Grundſtü g 
empfiehlt Bad Ilmenau (Thür.) Lungenleidende mit herrlichem Park, Badennftalt, feinem Reſtauraut, Speisezwiebel ; 
EH Ea La xt 540 m über M. (291 9126} erh, gegen 10 9 = Marke Bro- | Veranda, 6 Wohnungen mit je 3 Zimmern, Einfahrt, à Ctr. 4 A, Maaß 40 he nid: 
Ta ie; >, San.⸗Rath Dr. Prollórs Sur ſchüre, wie dns Leiden mit Erfolg | Pferde- und Kuhſtallungen ze. ijt ſofort Alters wegen unter | Russische Steckzwickel - 
Danzig, Langgasse 57/58. ce g||anjtalt. Beſitzer u. leit. Arzt] bekämpft wird. „Sanitas“, günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Gefl. Offerten unter 


> billig zu haben ced 
Dr. R. Wiesel. — ou Brunudóbra S Sa. Nr. 2. (7557 B. 14 


Y 3652 n Rudolf i se, Königsberg i i. Pr. Din. Bi 


Tr 5 | m erg | ' 113271 454 89 507 776 822 114034 68 20 179 238 - 
16.giehung 4. Klaſſe 204. Kgl. Preuß. Lotterie. 437 7 201 44 839 68 u, 114106 39 74 20 602 185 16. Ziehung 4. Rai 204. Sal. reuß Lotterie. 304 88 (oo 670 87849 BI LISIS 330 82. 
Błegung vom 8. Mai 1901, vormittags. Suo 865 964 116038 463 632 798 147051 81 218 Ziehung vom 8. Mai 1901, nachmittags. 436 524 604 733 81 834 999 116069 71 331 554 622 84 

Rur die Gewinne über 236 Mt. find den e 59 457 118040 100 89 223 37 44 84 406 701 [500] 38 Nur die Gewinne über 236 DE find "den ap, 755 57 61 859 117059 145 58 79 329 76 478 729 936 
Nummern in Klam mern beigefügt. 832 942 119111 71 284 85 345 48 899 975 94 Nummern in Klammern beigefügt. 11810, 10 29 566 737.888 119029 13000] Ti 228 


(Ohne Gewähr.) 1013 52 (Ohne Gewähr.) 79 339 
120198 271 367 438 540 53 958 73 12 14 418 11090] 587 708 841 121169 - 
105 fh 8 80 ‘gay {5 000) 14 S81 bos | 239 212 88 96098 873 509, 30% „ 0 10 20 N 2280 (30) 52904 7 egg l 208% 115 213 | 72.310 gone $38 12213 70,258.57 80 S4 
9 5 500] 55 9% 
70 58 aai (00) 003,805 031 „3103.28 251 SIG 401 | 00 79 sus 63 124812 916, (2000) 125084, 15 491 33469 80 91 564 64590 53 54 [2000] | 708 27 [500] 55 930 55 8. Lża 1 gate $i) 
20,501. (1000) 681 (500) 736 943 4150 566 1800) 61171 | 126229 437 ów 762 127134 417 (1000) 623 79 ` A 0 570 070 A064 72 261 d29 615 801 5 5 500 | 68 783 503 48 , 0 13 1 00), 34, 250 419 
8075 126 217 (1000) 36 350 41000143 82 pal 35 728 | 228010 [1000] 43 247 401 0% „ 12 ER 607 750 881 9 / 77 | 71 826 048. 12602 (8000) 203 309 [10001 „406,46 
, ß 76 1500) ‚540. 699 3 1003 44 ©60000006©000009Q8 1500) 413 26 547 88 621 44 733 49 823 83 [10001 908 | 958 127305 32 [3000] 425 629 128086 92 282 372- 
9348 4% 552 649 [1000] 762 300 S Ot O06 ŚL VVV w 8163 G5 71 35) 67 417 78 506 55 967 SOBI 141 322 bla | 409 507 dl 636 gad 8 006 88 120084 02 127 226 40 
10045 106 36 58 98 99 301 12 444 937 11091 93 256 IR ch 308 449 pig 75 EEE 667 86 956 = 341 
581 758 62 90 862 99 023 44 12015 121-34 246 432 56 | 619 [300] 749 800 28 993 350 78 02 487 513 737 10008 192 211,54 368 469 522 863 [500 947 79 11202 130091 11000) 171,371 630.87 715, 18109 81 192 


92} 

5 391 535 55 623 710 16 23 | 390 413 17 31 5 132012 132 
240 635,17 95 77 44 10 „13016 30 92 986 110001 625 135011 2 65 127 58 84 364 % 450.89 920 13603 In unserm Verlage ersehien 39.583 cf 752 [500] 800 96, 14001 105 70 528 58 702 | 51 280 444 46 49 83 536 703 B1 S60. 968 gph 35026 200 
71 15029 158 180001 78 209 [3000 66 665 710 874 901 | 138357 “doo 687 77 T1 (5001 34 88 902 139060 103 u. ist im Intelligenz-Gomtotr, 945 , 14075 103 30 66 215 348 576 83 15010 93 385 40 | 375 80 6 847 134138 202 376 5 


3 768 
8 16040 2 35 827 017 12 942 01 170; 482 602 718 800 016 52 14091 94 08 233 385 407 | 738 860 903 „1135001 200 363 492,38 11000] 533 005 
47 51 420 67 680 838° 18201 63 33896 80 452 00 G06 36 | (0001, 54 330 $5 AO a ŚR Jai [1000] 542 40 Jopongasse No. 8, sowie in O91 [3000] 846 908 18146 450 62 504 66A 19207 70 | 391 107, L3G 16 38 4S1 91,709 67 820 ole 31.08 
„% 8 2 256 500 682 790 82 84 fa dor Expedition der „Danziger g a 130 79 (3000) 205 14525 842 551,607 | lo 42005 40 189037 C9 205 262 4 100 165 
20105 96 376 11000) 618 876 85 21254 456 573 | ` B17 Ok ee 145038 BZ 154. 22 q az : 4211819 
208 366 458 89 529 84 736 76 “ 80 317 19 3 5 640. 815 89 902 76 23049 167 187 232 338 607 92 709 35 44 75 847 142118 210 520 
, 86 654 729 146202 4 08 356 415 78 Noneste Nachrichten, bei z 75 629 QL 710 &0 877 24012 171 434 082 28088 | 44 48 634 58 750 30] 15001 148200 522 60 SI 645 


J) 8 0 0 84 z 2 221 44 482 > } € 
p 7 588 678 [500] 714 147028 5 362 85 404 60: 730 819 59 943 26018 219 | 83 702 816 1440 119 90 215 880 145127 210 
24116 28 45 277 78 321 400 TST i5 25008 198 233 561 | 87,588 B78 148050 302 41] 77 85 528 % 16 650 707 allen Kondukteuren der 550_51 603 63 73 PA 8 5 


7 | 
27016 p 6 827 33 64 149163 207 12 393 560 893 974 65 92 851 28229 96 301 99 469 501 8 678 92, 29277 | 44 72 514 653 746 83 147121 355 73 85 [3000] 414 
%b0 284 304 [10001 96 507 15000] 26 ki 83 84 29002 #6 150174 325 (3000) 87 445 535 87 814 75 17 elektr. Strassenbahnen pp. 85 387 472 54 875 070, $00 81 506 41 726 64 79 827 [1000] 903 248003 233 497 
135,337 [5001 456 554 607 38 130001 80 888 978 [1000] | 25209, 101 63 413 98 519 G30 001 6 5 90 307 zu haben: 30128 206 21 685 717 30 64 925 38 58 63 31109 | GIL 43 756 816 003 149420 (500) GIS 758 i 

30077 (1000) 132 79 228 80 370 730 800 31093 123 | (0001 39 45, 357 442 49 110 0001 88 88 0 729 319 79 203 452 596 55 [5001 780 95 968 32373 409 36 568 150018 0 083 538 620 48 728 15001 52 78 894: 
30 314 441 91 547 99 697 836 986 98 82277 301 486 559 | 153158 202 349 422 514 24 30 49 7 (3000) 88 856 33006 110 73 398 680 42 119 31.002 84155 84 226 444 | (10001 038 151060 211 13 838 73 152031 63 
744 110001 82 878 33048 128 243 212 498 514 80 690 | 82 840% 95 408 558643 506 3875 sli oa a az eses 46 77 B29 58 180 903 970.07 38087 117 324 411. 510 | 164 360 GS 526 748 188200 357 454 84 599 708 827 70 
{10 0001 738 873 990 34040 78 177 215 63 30) 22 | 155108 702 64 SI6 150090 306 687 845 0001 54 58 ke 81 604 727 46 876 89 36039 84 223 72 339 53 69 95 | 154141 300 606 40 73 82 88 820 40 66 155121 201 
433 573 81 708 17 [500] 825 35086 176 351 54 414 54 | [900] 157108 319 403 509 [500] 19 776 845 i [10001 KU 1 ike 418 46 613 864 37065 172 331 79 442 636 839 38135 | [500] 507 64 86 656 58 80 834 942 81 156157 93 391 
60 515 681 785 807 75 78, 36196 99 240 441 540 783 | 198063 105 37 414 67 664 90 900 0 703 159 Sk + 328 Aj ab 848 39064 84 287 349 474 610 712 497 581 763 822 920 71 157579 652 710 11000] 60 
3907572200 38220 80 445 67 608 780 861 921 84 114 75 252 462 604 711 881 900 Ki ko 134 250 571 639 99 729 41017 116 37 395 | 891 933 42 158062 211 349 643 803 [1000] 54 61 
79493800 9 06 16103) 40 163 7285 00 ae 63 05 a 99001 Bon "a an 255 1580 42038 104 7957 13009) 625 794 838 22008 916015700017 220 57 340 23 708 sd 181180 

ist RY 5 7 8 2 ( 
21047 316 46 421 83 625 780 805 p O48 108 oy sią | 162164 262 305 71 638 40 802 163083 173 88 207 $ e 84 160 05450 41 87 GI6 14000) 79% Did 40002 | 265 328 458 690 705 908 70 162112 247 588 609 983: 
533 67 630 84 304 56 43240 439 560 688 [1000] 815 | 348 [500] 505 75 88 811 56 164054 108 346 [3000] „ Spmmer-Fahrplan e 176 203 29 388 472 [1000] 681 824 46055 [10 000] | 163234 729 71 821 164000 383 444 680 919 79 165036 
4.4446 850 45028 67 106 40 54 97 209 28 344 739 [30001 | 97 656 90 776 [1000] 96 888 904 165226 408 549 75 „ I» 85 747 807 47 47100 21 86 330 413 42 507 685 87,759 | 204 [10001 49 402 501 36 67 653 706 80 833 [500] 936. 
dl 807 D4 89 938 46098 114 21 229 453 54 700 806 | 86 759 [500] 803 13 166013 [75 000] 63 307 75 30 a) k 823 48256 356 84 430 74 631 790 805 9 49322 6 | [590] 166085 215 471 82 568 167196 291 62 308,94 
916 47044 86 167 215 87 401 658 701 16 824 914 60 | 98 564 65 727 836 77 938_ 167016 40 56 63 193 202 461 „| 1901. 6 468 76 687 811 14 914 54 85 86 91 | 203,82 65 560 666 747 813 62 905 76 168038 194 224 
48220 52 339 82 527 718 68 802 34 76 944 93 49009 | 946 hy 168428 89 573 98 645 169273 649 869 „ 50026 31 [1000] 237 382 575 619 735 [5000] 191 | 30 325 40 412 624 40 739 52 74 169018 103 344 91 564 
49 = 275 78 453 80 541 703 22 42 851 81 1500 ] 954 Śl ee Ke 843 911 79 93 sin 55 318, 000 95 979 82 7770803 1 | 625 176 749 82 917 78 81 

0027 30 57 184 293 329 32 48 54 499 792 935 0 213 54 380 543 67 650 98 748 94 954 63 p is 10 Pfennig, | 34,900 94 [10001 58027 13000) 72 209 365 431 86 170233 379 418 509 [500]. 806 920 70 171120 553 
510% 168 279 718 950 52158 218 364 481 702 7 55 99 | 271012 105 25 5000] 312 561 94 656 91 746 76 „| Preis S. ||» 937 56 [5001 54.155 96 408 0 588 99 830 44 55006 162 | 64 82 621 (1000) 84 87 794 801 2 78 923 73, 172818 
891 986, 23208 82 465 536 606 68 81 879 909 76 S4157 | 172082 112 32 361 427 561 173273 80 525 [1000] 630 „ 2 Te k [500] 282 375 403 512 74 677 743 56029 227 69 5814 | 64 432 576 019751 173063 115 2305 40 29 35 611, 35 
220 316 421 31 69 587 629 55117 202 23 27 38 475 | 727 805 82 917 25 39 174143 266 390 504 44 46 834 „i k 39 719 48 93 800 57117 253 392 479 564 867 9 796 818/97 944 47 174039 334 46 514 660 798.84 


218 20083 784 884 946 56055 100 230 73 4 338 55 81 | 942 66 68 0 175013, T4 144 53 80 93 268 320 31 s 4 58 396 527 86 741 850 951 59117 244 370 483 95 692 | gz” 175016 114 98 271 813 057 10650 CDR 


500] 176019 [500] 231 Verlag der Je 23,61, 968 [1000] 88 98 _ 177424 

EA BE E of fy 80 | GRA at ((C E as as OO 0 9 al, GPR BE | PY W Ta ae 7 01 
60030 250 99-008 717 43°76 ©1004 20 264 317 (500) 850 150 ia e Shi 828 400 698 Bis 30 958 67 n 3 R 45 29 80 B91 08 112 ll 21,042 15 20 405 04-8.420 20 860 un Leo 12 
413 71 SM 915 87 62020 24 90 94 104 424 598 (5001 | © 180,37 ont 51 58 310 534 630 48 67 900 181182 of , | 46 48 4 305 64 65 422 547 656 796.990 182011 51 314. 
12 7 500 280 50 500 682 783 804 5 36 | a39 534 964 72 74 182180 255 289. 11000] 418 54 96 % sei |+ 209 310 98 564 688 $19 49 50 67119 [300] 55 23 703 | 402 006 70 609 503 818 183070 22) 349 473 596 765 79 


42_ 64040 97 127 78 (500) 250 376 619 884 [500] 902 42 3 66 3046 387 527 87 879 184008 ® 
2 ais ooo S GIODO g1 DIR 66062 69 102 30 | 14 135 70 206 [100] 313 60790 400 22 es (80007 702 285 
724 986 68011 02 270300 67 a AB 3 a 500) 321 307 [30001 91 858 185125 29 236 318 648 712 96 186070 * 


. . 452 617 853 987 68095 152 261 343 419 631 38 93.746 | 910 [5001 184494 697 860 185060 117 21 76 387 412 
SIIIEIIEN 85 613 725 85 | 15 9 937 186016 114 51 [3000] 81 505 59 187141 
810 95 F 489 93 73000 518 48 77 770 881 83 924 [500] 42 188027 


see “== 


810 92 915 58 
187110 70 329 A Kam rm weterana omenan, S10, 93 915,58 3) an G32 77,716 84. 7112 208 400 02 208 564 649 88 734 815 73 189015 252 316 718 
73 782 800 69014 559 (1000) 68 a 207 15 378 82 541 81 614 87 750 860 78 80130 of 118 19 78 
Bie 927 188106 17 38 612 34 37 519 27 844 921 22 72103 3 07 236 459 505 [1000] 8 ; 56 816 0 191136 
m L000 S678 88 7 1 en A 505 28 73 | 500 10 43 364 90 504 188012 357 401 727 91 922 [3000] Praktischster, kleinster 612 33 832 86, (5001 781% 216 62 (001 7 558 Pi a0 BOUL? 49 98 307 45 428 548 BG BIE 54 010 191130 
310 32 57 496 650 761 69 832 73081.% 72 418 24056 Tuner ay Bisenbahn-Fahrplan mit den 48 5280 0 B0 5 07 BL Sua 903 “Feo 78 104 50 282 193202 604 69 853 79555 gi 200 55 81 348 87 405 
743 58 #3 406 81 75088288 a 95 9 45 96839 7000 | 60 08 767 83 5 193003 74 155008 219 00-90 448 Fahrplänen der elektrischen 20 571.99 676 985 07050 408 1000) A, 815 460 66.85 69957509 84 84. 196283 58 479 861 940 90, 197038 
78053 15 160 95 252 BL 82 (0000 98 OTT BBS 4800) 188 0 (2000 4 264 68 466 51 722 60 ig 188067 Strassenbahnen, der Dampfer. 91 574 686 779 80 865 78 903 . e 3p 808 502 8 298 0 198006 JEGO 32 237 445 585 
106 8094 149 [3000] 65, 925 82 408 14 64 79 102 AT 800 89 68 085 198005 256 40 605 8 20-4 10 Linien, Droschkontarife PP» so) 80 56 627 82100-200 504 Biol 98 623 785 807 | 15 98 {30001 A taxi ty sto, 69 m 52 96 835 989 
81077 212 63 (1000), 642 733 810 82025, 1500) dg 188 | 11630 1 005 199006 88 110001 232 312 99,067 88 278 bequem im Portemonnaie 12 31 62 87 984 99 8302 80.9 388 2 917503 608 35 100 2019070 en 053 [0001 58 202005 
Bd asi 84 406 (400) 060 79 90 789 903 BASIA . 46 908 10 14 OLAS A plan] zu tragen. (283g $i Kool ‘Gin 23 239 07 413 59 594 814 87233 | 88 107 72 234 65 419 22 511 m 904 8 240 9 
Št 813 3 015 85042 58 212 307 689 744 71 845 046 a. 202003 35 1 408 668 714 205124 72 911-454 0 7 54 00 807 915 8 88256 337 45 | [1000] 630 [30 000] 7645 (1000) 712 88 855 948 58 
65 5 39050 78 170 204 98 328 495 515 635 47 65 24 45 965 585 508 7882. 950 |500| 58, 206179 367 407 285 8 “ 789 89005 [1000] 34 137 261 S19 Sə sos 0 07 3 288 369 63 407 di 836 59 [500] 206161 
27000 24 417 59 031. (500) 74 746 828 8358 2 45 207330 415 8L 788 [3000] 924 2000000 £3000} 62 302 530 | 65 277 338 15001 831 956, 207063 183 200 58 62 320 
S16 020 080 89031 131 243.330 547 65 "tor 8 TT oa 9043 B 1000 81 91 761 900 6] ©00Q0000009060080 „ 9 0 Mi 5 5 e AR 30 FARE 10 50 65 Bossa bn 007 70 wa 
159 238 312 =a 110001 495 685 15001 99 825 
m SU, A NY | ORDONA a (Al O g m ZUM A ZA a OF AP ß, M RTT a BLA 0 m 
£2000) 70. 83180 87 333 36 88 643 67 727 812 900 | 77 78 350 7 RE og ie 506 30 786 (5001 6 % 329 483 (3000) 517 83 | 71,522 93 405 9 577 213169 18 3: 
284011 29 163 271 329 443 640 42 53 57 511 657 788 972 213076 252 89 378 506, 39 909 97020 45 136 43 3 950905 150675 [1000] 87635 767 245 508 718 33 
5 5 8 97 360 432 94 653 715 813 900 215125 73 717 13000) 98 833 88041 (3000) 445 74 | [5001,75 fit 58- [3000] 239 361 795 ] 
SGOT nom gg gA 15001, 303 50m 63, Baal Gee | 242 56 401 79 83 673 771 959 76 216041 244 795710 65 853 963 8905 227 B 88 322 488 (3000) 521 218006 230 (3000.570580 (5001 817 61 08 19 61 95 
37178 266 530 641 87 763 78 941 98158 68 433 41 | 700 800 941 217105 230 80 89 401 [3000] 529 7 709 59 96 832 57 932 44 101092 1 216124 41 247 65 334 86 451 565 73 717 89 [500] 893 
94 96 563 260 875 921 58 99293 309 407 13 61 666 928 | CT TB, 705 83 220 7 219243 18 495001 41 Olt 22 do 504 7%, Or 620 48 87 02 130001 755 gaa oa | 0 12707 320 21918 201 2 14000 82 230: 
F UL 108186 | „220035 95 287 356 479 86 629 91 721 78 917 80 93056 1 KAC 00 . bh 801 563, 70 CAŁA = 
279 222 39 52 97 671 177 846 104509 603 58,78 91 yy [10001 264 [1000] 535 683 965 67, 30 251 67 99. 395 450 1500) 504,59 $95 925 74,88 105128 220023 5 100,297 > 0, 25, 221078 610 73 705 
790 80 0 LORAN 024 OL 54 807 106046 74 438 | 37 460 86 522 90 615 72 [3000] 905 2 „224003 106 46 BE 305 82 629 70 905 94 00 0 0 4440590 286 65 15 A 48 76 92 132 77. 224025 748 a Ba K 
PE eh 40 z A 08 19 Ae Si 09237 | 215 81 1 419 514 71 648 64 766 843 7 a. : 1277205 719198485 3651 125 2 537 11000) 625 34 58 56 Im 8 Ping 2 1 2 Soma Ay 8 Mark, 
AE a a ark, EE, 0 
204, 26,1000) 401.5 DTT mo 5880, 810 65 WW a 8 mi so 22 zu Goi 3 80 275 403 525 88 683 929 62 1500) „111082 5080 Mach, 221 zu 8000 Mort, 260 zu 1000 Mark BR ae 
11003 9 502 36 611 57 763 824 9 112197 234 | 5000 7 255 zu 8000 Malt 305 zu 1000 Mark, 376 zu , 400 510 730 977. 112037 317 452 699 723 933 72 75 | 500 Mar 


"423 13000] 503 663 74 835 1 18228 333 75 78 7500) 83 J 500 Mark, 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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